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Siehe Warnungstafel!

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotel Sc. Moritzerhof
5t. Moritz-Dorf

am 22. April nach schwerer Krankheit
im Alter von 66 Jahren gestorben ist.

indem wir Ihnen hievon Kenntnis
?eben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. HaefelL J

An unsere Leser, Inserenten
und Mitarbeiter. "••

Mit Rücksicht auf den Auffahrtstag und
den Besuch der Amerikaner Hoteliers gelangt
unsere No. 19 am Mittwoch, den 12. Mai,
morgens zur Ausgabe.

Dies bedingt audi einen entsprechend
früheren Absdiluss der versdiiedenen
Abteilungen des Blattes, weshalb wir unsere Ver-
cinsiritglieder, Mitarbeiter und Inserenten
ersuchen, allfällige Beiträge für No. 19, sowohl
für den Text- wie für den Annoncenteil und
den Stellenanzeiger, sowie die Meldungen
für die Liste offener Stellen des Holel-
Bureau uns möglichst bis Samstag, den
8. Mai, spätestens aber bis Montag, den 10.
Mai vormittags einzuliefern.
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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
Letten - Lits :

Hr. Edg. Bcilick, Alexandra Hotel, Arosa 60
Hr. Anton J. Berny-Gfeller, Pension „Villa

Edelweiss", Arosa 20
Hr. Fcrd. Candrian, Dir Hotel Valsana.

Arosa 80
Hr. Traugott Halder, Sporthotel Hof Maran,

Arosa 55
M. Jules Pasdie, Clinique «Le Roscher »,

Leysin 30
M louis Comte, Höfel Comte, Vevey-La Tour 60

Betr. den offiz. Empfang
der European Tour der American

Hotel Association
vom 14. Mai in Bern

diene neben der Mitteilung im Briefkasten
der Direktion folgendes:

1. Die angemeldeten Vertreter der
Sektionen und die freien Teilnehmer sind
ordnungsgemäss notiert. Es werden für dieselben

Plätze reserviert. Weitere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

2. Die Teilnehmer werden dringend er-
sudit, bereits zu der auf 10.45 Uhr anberaum-
ien Zusammenkunft auf den Terrassen des
Bellevue Palace zu erscheinen.

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Der Hotelierkongress, veranstaltet von
der A. I. H., hat am 19., 20. und 21. April in
Paris stattgefunden und einen
erfolgversprechenden Verlauf genommen. Ein detaillierter

Beridii über die grosse internationale
Tagung, mit dessen Erstellung sidi einer
unserer offiziellen Delegierten befasst, folgt in
Nr. 17 dieses Blattes. Inzwischen sei schon
heule eine irreführende Meldung der
Tagespresse, als ob sich der Kongress prinzipiell
für die Abschaffung des Trinkgeldes und für
dessen Ersetzung durdi einen prozentualen
Zusdilag auf die Hotelredinungen
ausgesprochen habe, hier dahin richtiggestellt, dass
der von Italien ausgehende diesbezügliche
Anfrag vom Kongress zurückgewiesen
wurde unter Belassung der Freiheit

für die einzelnen, der Alliance

angeschlossenen Länder,
die Angelegenheit im Sinne der
Gegnerschaft gegen die Ablö-
sungoderderSympathiefiirdie-
selbe z u regeln.

Kol'ektiv-Annonce der S. B. B.
In der Angelegenheit der Kollektiv-Annonce

der Agentur der Schweizerischen
Bundesbahnen in Berlin schreibt uns diese,
es sei von Vertretern deutscher Blätter die
Behauptung ausgestreut worden, sie wäre
bedeutend teurer als jede Inseraten-Agenlur
Deutschlands. Hierauf mag zunächst erwidert

weiden, dass der Koslenvoranschlag
von einer der allerersten Inseraien-Agen-
turen Deutschlands stammt, während der In-
seraten-Absdiluss mit den Verlegern direkt
erfolgt und die definitive Abrechnung s. Zt.
bei der Verwaltung der S. B. B. eingesehen
werden kann. Zur Orientierung mag weiter
gesagt werden, das die Kopfleiste der
Kollektiv-Anzeige in dem Kostenvoranschlag
eingerechnet ist und dass der Beitrag der
Bundesbahnen, der übrigens den angeführten

Betrag von Mk. 2,500.— um ein
mehrfaches ühersteigt, vom Totalbetrag in Abzug
gebradit wird.

Wir fügen bei, dass vom Standpunkt der
Konkurrenz aus der erwähnte Angriff leider
begreiflidi und sogar zu erwarten war. Er
ist aber unbegründet. Freuen wir uns der
Tätigkeit der Agentur der S. B. B. in Berlin
wie der Schweiz. Verkehrszentrale auf dem
so wichtigen Gebiete der Kollekfivreklame.
Sie verdien! allseitig Anerkennung und
Ausnützung!

Zur gefl. Beachtung.
Das Reisebureau der Internationalen Aus-

; ^tellung fiir Binnensdiiffahrt und Wasser-
pkr^ftnutzung in Basel, das in Verbindung mit
den S. B. B. von der Columbia A.-G.
in Basel (Haus Zwilchenbart am Zeriträl-
bahnplatz) besorgt wird, veranstaltet während

der Ausstellungszeit (vom l.Juli bis 15.
September If. J.) Eisenbahn- und Autoreisen
in der Schweiz und zwar gewöhnlicher
touristischer und tedinisdier Art (letztere zum
Besuch der Kraftwerke). Es ist letzten Montag

ein bezügliches Zirkular an unsere
Sektionen und Ortsgruppen ergangen, das wir
allseitiger Beachtung und sofortiger Behandlung

empfehlen. Die Sektionsvorstände
werden dringend ersucht,

ihre Mitglieder sofort zu
orientieren, event, wird den letzteren empfohlen,

sich bei denselben zu erkundigen.
Direktion des Zentralbureau S. H. V.

Nationale Vereinigung Schweiz.
Prohibitionsgegner.

Unter dem Vorsitz des Präsidenten, Herr
von Tobel-Bern, fand am 23. April in Basel
cie Generalversammlung genannter Vereinigung

statt. Aus dem von Sekretär Dr.
Neumann verlesenen Jahresbericht ist ersichtlich,
dass die Leiter der Abslinenzbewegung ihre
Hände nicht in den Schoss legen, sondern
sieh grosse Mühe geben, das Publikum vorn
Segen der Trockenlegung der Schweiz zu
überzeugen. Wenn auch vorläufig, dank der
intensiven Tätigkeit und Wachsamkeit der
Prohibitionsgegner, der Erfolg noch nicht im
gewünschten Masse winkt, wäre Gleichgültigkeit

auf Seite der Anhänger des freien
persönlichen Enfschliessungsrechtes und der
Angehörigen der von der Abslinenzbewegung
bedrohten Gewerbe durchaus nidit am
Platze. Da den Jüngern „Pussyfoot's" aus
allen Kanälen beträchtliche Mittel zufliessen,
muss mit baldigen neuen Vorstössen, speziell
in der Richtung des Gerr.eindebestimmungs-
redifes, gerechnet werden. Mehr denn je
sollten sich die Prohibitionsgegner
zusammenschlössen und insbesondere ist
erwünscht, dass zahlreidie Hoteliers und Wirte
der Vereinigung als Einzelmitglieder
beitreten.

Nadi Genehmigung des Jahresberichtes,
der Jahresrechnung und des Budgets pro
1926 folgte als weiteres Traklandum die
Beschickung des Internationalen Kongresses
der Prohibitionsgegner in Oporto, welcher
nädisten Monat stattfindet. Von verschiedenen

Seiten wurde an der Tätigkeit resp.
Untätigkeit des Internationalen Sekretariates
Kritik geübt und dem Vorstand Auftrag
erteilt, energisch auf Reorganisation zu dringen.

Ferner wurde noch kurz der Einleitung
der neuen Kursaal - Initiative Erwähnung
getan. T.

Verkehrspropaganda und
Schweizerpresse.

Von E. Kunz, Redakteur des „Bund".
In den letzten Vörki iegsjahren wurden hie

und.da Klagen geführt, dass in unsern
Fremdenzentren das Schweizerpublikum gegenüber

den Ausländern zurückgesetzt werde.

Ganz bestimmte Tatsachen sind in den
Zeitungen nächerzählt worden. In der Kriegszeit

und in den ersten Nachkriegsjahren sind
diese Klagen verstummt; die Fremden blie-

.ben ja zum Teil aus, tund so war die Gefahr,
dass Einheimisehe sich hätten zurückgesetzt
fühlen können, zum vornehereingebannt.
Die letzten Jahre brachten — erfreulicher-
weise — eine Verstärkung des Fremden-
siroms. Aus allen Weltteilen haben sich wie- 1

der die ausländischen Gäste in der Schweiz
eingefunden. Sie sollen uns willkommen sein;
dehn unsere Hotellerie, dieses bedeutende
Gebiet unserer gesamten Volkswirtschaft,
kann nicht ohne den Zuzug aus dem Auslande
leben. Mit dem Zustrom von aussen setzen
aber vereinzelt wieder die alten Vorwürfe
über Geringschätzung der Schweizerkundschaft

ein. Es liegt uns ferne, von
Einzelerscheinungen aus, allgemein Klagen zu
erheben. Versdiiedene Aeusserungen, die uns
zukamen, lassen aber den Rückschluss zü,"
dass dje einseitige Einstellung auf-
die a u s w ä r t i g e Kundschaft sich in
der Verkehrspropaganda abzeichnen

will. Es scheint da und dort die Meinung
vorzuherrsdien, unsere Hoteliers müssten vor
allem in der ausländischen Presse inserieren
und könnten darauf verziditen, sidi der
Schweizerpresse zu bedienen, da ja die
Schweizer ohnehin kämen. Wir sind selbst-
verständlidi nicht so kurzsichtig, die
schweizerische Hotellerie von der Auslandpropaganda

abhalten zu wollen. Es ist notwendig,
und es war vielleicht nie notwendiger als
jetzt, in dieser Zeit, wo die wirtschaftlichen
Abschliessungsiendenzen sidi auf den
Reiseverkehr übertragen, für unser Land im Ausland

Gäste zu werben. Es handelt sich hier
um eine Frage der Organisation der Propaganda.

Wir werden darauf nodi
zurückkommen.

Wir würden es als sdiweren Schaden
betrachten, wenn sich die Hotellerie bei der
Inseratenpropaganda allzu stark auf das Ausland

verlegen würde, und zwar als Sdiaden
für die Hotellerie selbst und für die Schwei-
zerpresse. Es ist ganz selbstverständlich,
dass, wenn unsere Zeitungen nicht mit
Inseraten aus den Gebieten des Fremdenverkehrs
rechnen können, sie auch gezwungen sind,
die verkehrspropagandistische Arbeit im
Texiteit einzuschränken; denn auf die Dauer
kann es sidi keine Zeitung leisten, ohne die
notwendige Unterstützung im Inseratenteil
eine besondere Saisondironik, gesdiweige
denn Saisonsonderbeilagen herauszugeben.
Die Zeitungen haben im allgemeinen den
Bedürfnissen unseres Hotelgewerbes loyal Rechnung

getragen; sie leisteten das ihre bei der
Förderung des Verkehrs, indem sie, im
Verhältnis zur Insertion, den Textteil sehr
umfangreich und reidihaltig ausstatteten; es
wird jedenfalls niemand behaupten können,
dass die Sdiweizerpresse ihre Pflicht gegenüber

dem Fremdenverkehr nicht erfüllt hätte.
Man sehe einmal, was jenseits der Grenzpfähle

im Texlteil der Zeitungen für die
Förderung des Reiseverkehrs nadi der Schweiz,
was für unsere einzelnen Kurgebiete getan
wird. Ausser spärlidien Sonderbeilagen rein
nichts! Ja, in Deutschland geht, wie es heisst,
das einheimische Gastgewerbe soweit,
Zeitungen, die empfehlende Textnolizeii über
ausländische Kurorte braditen, mit Boykolt
zu drohen.

oaaom
Feuilleton.

10 Vom Zimmermädchen zur
General-Gouvernante.

Ein Wegweiser für Hotel-Angestellte beiderlei
Gesdilechfes.

Von Frnu Elise Metzener - Weisser.
IX. Anhang.

Kleine Notizen aus meiner Dienstzeit zur Unter¬
haltung und gelegentlichen Verwertung.

(Fortsetzung.)
Nachts 3 Uhr: Leises Klopfen an meiner Zim-

mertür. „Wer ist da" - „Ich" - „Wer idi" - „Der

Naditportier" — „Ja, was ist's, Jean?" — „Der Herr
von No. 57 will sofort einen Arzt haben, er habe
heftige Schmerzen im Unterleib". — „Gut, ich
komme sogleidi, wecken sie sdinell den Büher,
er soll den Herrn Doktor M. auf sdincllstcm
Wege herbeibringen." Schmerzen im Unterleib. —
Hastig zog idi midi an und klopfte an No. 57.

Ein blasses Männerantlitz sali mich mit ver-
slörfem Blick an und auf meinen fragenden Blick
sagte der Herr, indem er offenbar heftige
Schmerzen unterdrückte: „Idi glaube, ich habe
Blinddarmentzündung; es schmerzt midi schon seit
Tagen, ohne dass idi mir etwas daraus madite.
— Idi bin sehr vermögend — tun sie alles, um
midi zu retten — Papiere und Geld befinden sidi
im Koffer — hier ist der Schlüsse!" — Damit zog
er ein Flanellbeutelchen unter seinem Piiama
hervor und wollte es mir geben, fch übernahm
iedodi nidit gerne die Verantwortung und da der
Gast nodi gut bei Verstand war, bat idi ihn, sidi
einen Augenblick zu gedulden, bis einer der

Herren Direktoren komme; nadi dem Arzt sei
I bereits gerufen und olles würde nadi bestem
I Können und mit grösster Eile besorgt. Unterdessen

hatte idi sdion dem Nachtwäditer geküngelt
und trug ihm auf, sofort den ersten Empfangschef
zu benadiriditigen. Dieser kam im gleidien
Augenblick wie der Arzt, der sofort den bedenklichen

Zustand des Kranken erfasste.
Eben wollten wir den Arzt mit dem Kranken

vorübergehend allein lassen, als midi ein fle-
lientlidier Blick des Gastes traf, indem er zu-
gleidi auf das Flanellsäckdien deutete. Ich bat
den Empfangschef nochmals herein, doch wollte
audi er den Sdilüsse! nidit übernehmen. Aber
in der Dringlidikeit der Angelegenheit sagte er
zu dem Gast, den Arzt und midi als Zeugen
nehmend: „Idi werde den Sdvlüssei dem Herrn
Direktor übergeben, sobald er kommt; Sie können
jedenfalls versidiert sein, dass er in guten Händen

ist-" —
Der Arzt hoffe seine Untersudiung bald

beendet. Diagnose : Weit vorgeschrittene Blind¬

darmentzündung, sofortige Operation nötig,
Patient nidit transportfähig. — Die Operation
musste im Hause erfolgen und zu diesem
Zweck ein Zimmer vollständig geräumt werden.
Möbel, Teppidie, Bilder, Spiegel, kurz alles, was
nidit niet- und nagelfest war, selbst die Tapete
an der Wand musste herausgesdiafft .und der
Raum mit frischem Kalk überdündit werden. Und
das alles sofort — sofort! Während der
Empfangschef den Herrn Direktor benadiriditigte,
der sofort zur Stehe war, schaffte ich das nct'ge
Personal herbei und hiess den Maurer, mit Krlk
rufen. Innerhalb zweier Stunden war das Z'm-
mer nidit nur vollständig ausgekehrt, mit
Desinfektionsmitteln ausgewaschen, frisch überdündit,
sondern audi genügend trocken und die Operation

konnte beginnen. (Die Tapeten brauditen
nidit herunter genommen zu werden, indem sie
satt aufsassen und nirgends splitterten, sie wurden

aber umso nachhaltiger übertüncht). Während

dieser Arbeit wurden zwei weitere Aerzte



Man schein} vielerorts zu vergessen, dass
die Zeiiungen unseres Landes, dank der
Mehrsprachigkeif des Gebiefes, nach allen
Seifen hin ins Ausfand gehen: nach Norden

und Osten die deufschschweizerischen
Zeitungen, nach Wesfen die welsdien, nach
Süden die Tessiner Zeitungen. Und die
Schweizerpresse wird im Ausland nicht nur
im Textteil, sondern auch im Inseratenteil
gelesen. Es wird nicht nur der politische Teil
beachtet, die Hinwerse auf die Kurmöglichkeiten

in der Saisonchronik oder in den
Saisonbeilagen, die Verkehrspropaganda im
Inseratenteil unserer Schweizerzeitungen haben,
wie wir öfters erfuhren, im Auslande ihre
aufmerksamen Leser.

In vielen Kurgebieten scheint auch die
Meinung zu herrschen, es sei überhaupt
nicht notwendig, vom Standort selbst aus
Propaganda zu treiben, wenigstens nicht
im Inseratenteil der Zeitungen, wo es etwas
kostet. Ja, man ist so bequem geworden,
dass man sagt, die Zeitungen werden das
schon im Textteil besorgen. Wir glauben
nicht, dass es einen Kurorf in der Schweiz
gäbe, der so gesättigt wäre, dass er auf eine
Förderung seines Verkehrs verzichten könnte;
die grossen, vielbesuchten Kurorte sind uns
das beste Beispiel dafür. Es mag wohl
Plätze geben, die ihre regelmässige Kundschaft

haben: alle aber müssen, wenn sie nicht
ins Hintertreffen geraten wollen, darauf
bedacht sein, den Verkehr anzuziehen. Der
Fremde, der nicht über seinen ganzen
Schweizeraufenthali Zum voraus disponiert,
greift gerne zu einer Schweizerzeitung, um
sich daraus beraten zu lassen, wo er den
Rest seiner Ferien verbringen könnte. Gar
mancher Gast ist so durch ein Inserat, eine
Notiz im Textteil vielleicht einem weniger
bekannten Kurgebiet zugeführt worden.
Manch bescheidenes Plätzchen ist dank
wirksamer und kräftiger Propaganda in der
Presse zum Kurplatz angewachsen. Darüber
möge man sich nicht hinwegtäuschen, dass
es noch viele schöne Flecken in unserm
Lande gibt, die vielleicht heute abseits der
grossen Strasse liegen und in ein paar Jahren
auf dem Wege über die Presse entdeckt und
vielbesucht sind.

In diesem Zusammenhange möchte ich ein
Wort sagen über die Verkehrs- und
Saisonpropaganda im Textteil. Es kommt nicht selten

vor, dass einzelne Inserenten die namentliche

Nennung ihres Hotelbetriebes im Texf-
teil als Korrelat zu Inseraten wünschen. So
weit wird die Presse aus Konsequenzgründen

gegenüber andern Inserenten nicht
gehen dürfen. Die Zeitungen — sofern sie sich
des Gebietes insbesondere annehmen —
werden entgegenkommen, indem sie die
einzelnen Kurorte in empfehlende Erinnerung
rufen. Sie müssen aber dabei auf die
Mitwirkung der Verkehrs- und Kurvereine zäh-;
len können; denn es ist ganz unmöglich, dass
die Zeitunqen eigene Verkehrspropagandisten

auf die Reise schicken. Wir haben in
diesem Punkte öfters die Erfahrung gemacht,
dass wir, wenn wir auf die Saisonbeilagen
hin die Kurorte einluden, uns einen Artikel
über ihren Saisonbetrieb einzusenden, ohne
Antwort blieben. Es scheint da und dort an
der Organisation zu mangeln; es ist auch
nicht ausgeschlossen, daSs einmal eine
Kurdirektion die Sache liegen lässi und vergisst.
Wehe aber der Zeitung, die, weil sie nichts
erhalten hat, von dem Fremdenplatze keine
Notiz bringt; die Zeitung wird dann etwa der
„absichtlichen Vernachlässigung" des Ortes
bezichtigt; der Schuldige aber sitzt gewöhnlich

in dem „vernachlässigten" Kurorte selbst.
Es ist auch schon vorgekommen, dass ein
Fremdenplatz uns auf Einladung hin keine
Antwort zukommen Hess. Um den Ort nicht
zu übergehen, hat dann ein Mitglied der
Redaktion der Zeitung aus eigener Kenntnis
eine kurze Notiz über das betreffende Dorf
am See — wir wollen nicht so boshaft sein,
es mit Namen zu nennen — geschrieben.
Vierzehn Tage später erhielt die Zeitung von
einer Annoncenagentur eine empfehlende
Notiz für den Textteil, mit der Bitte um
Aufnahme und siehe, es war wörtlich das gleiche,

was kurz vorher in der Saisonbeilage
der betreffenden Zeitung gestanden hatte.

Wir haben vorhin darauf angespielt, dass
die Verkehrspropaganda im Ausland und
Inland eine Frage der Organisation sei. Man
ist offenbar bei den Stellen, die sich von
Amtes wegen mit der Förderung des
Verkehrs befassen, grundsätzlich der gleichen

herbeigeholt, ein langer Tisch, der ebenfalls erst
gründlich desinfiziert wurde, ins Zimmer gestellt,
der Kranke dann hineingetragen und mit der
Operation begonnen.

Wenige Tage darauf war der Herr wieder
gesund und das Zimmer längst in seinen früheren
Zustand Zurückversetzt

* * *
Zwei Gaste unternahmen von Interlaken aus

eine Hochtour auf die Jungfrau. Sie ersparten
sich den Führer und büssten diesen Leichtsinn
mit dem Tode.

Seltsam stumm, traurig und verwaist schauten
mich die Koffer und anderes Eigentum der
Verunglückten an, als ich die 2immer betrat, um die
Sechen herauszunehmen. Der weisse Tod sandte
seinen kalten Atem bis in die Zimmer seiner
Opfer,

* * *

Auffassung. Die Verkehrszenirak häl^ kürzlich

im Auslande eina Propagandaakiion in
den illustrierten Zeitschriften unternommen
und die Bundesbahnen schlössen mit
deutschen Zeitungen ein Arrangement ab. Unseres

Erachfens sollten tatsächlich in der
Propaganda im A u s 1 a n d die Kräfte möglichst
in der Kollektivinsertion zusammen-
gefasst werden. Das wird der Weg sein, der
unserer Hotellerie einen Erfolg bringt; der
Fremde fragt sich vielfach nicht schon im
Auslande, in welchem Hotel, in welcher Pension

er absteigen werde. Die individuelle
Propaganda des einzelnen

Hofelbetriebes wird sich in der
Schweizerpresse neben der Kollektivpro-
p a g a n d a, deren Bedeutung auch hier nicht
zu unterschätzen ist, viel wirksamer
gestalten, gerade weil sie nicht nur das
Schweizerpublikum erreicht, sondern in unsern
Schweizerzeitungen nach allen Seiten ins
Ausland hinausgeht und dort beachtet wird.
Wir glauben, dass mit diesem System die
Gefahr einer nutzlosen Verzettelung der
Kräfte vermieden und ein möglichst grosser
Erfolg drinnen und draussen erreicht wird.

Die Schweizerpresse weiss die Bedeutung,
der Hotellerie als wichtiges Erwerbsgebiet
zu würdigen; sie hat davon Zeugnis abgelegt,

insbesondere auch in den Jahren, als
die Geschäfte darnieder lagen und die
Ausland- und Valuiagängerei in Mode war. Sie
wird, was an ihr liegt, im Interesse der
gesamten Volkswirtschaft den Fremdenverkehr
fördern helfen. Sie ist aber der Auffassung,
dass die Lasten, die daraus erwachsen,
gleichmässig verteilt werden sollen, dass der
ausgiebigen und wirksamen Fremdenpropaganda

im Textteil unserer Zeitungen, die im
ganzen Lande gelesen werden und über die
Grenzen hinaus überall hin dringen, eine
angemessene Insertion entsprechen muss. Auf
einen falschen Weg würde die Hotellerie
jedenfalls geraten, wenn sie ihr Insertions-
budget einseitig der ausländischen Presse
zuhalten würde.

I. Schweizer, Reklametagung.
Am Dienstag, den 20. April, hielt, wie hier

in der Vornummer mitgefeilt wurde, der
Schweizer. Reklameverband unter Vorsitz
seines Präsidenten, Rechtsanwalt Dr. Sfae-
helin (Zürich), die erste schweizer. Reklame-
iagung in der Mustermesse zu Basel ab.
Nach der einleitenden Orientierung des
Vorsitzenden über die Ziele und bisherige Tätigkeit

des Verbandes folgten Referate und
anschliessende Aussprachen über verschiedene,
auch unsere Leser interessierende aktuelle
Reklamefragen.

Zum Thema „Remedur im Anzeigenwesen"
referierte der bekannte Rekiamefach-

mann Karl Lauterer (Vevey), indem er für
die Tageszeitungen das Postulat der Ein-
heits - Spaltenbreite, die Milimeferberedi-
nung und die Schaffung einer uniformen
Preisbasis aufstellte. Dabei verhehlte sich
der Referent nidit die Schwierigkeiten, die
mit der Neuerung verbunden wären, hob
aber anderseits die Vorteile für die Inserenten

hervor, die zufolge der verschiedenen
Spaltenbreite der Zeitungen heute ein grosses

und kostspieliges Lager an Cliches halten

müssen. Die Schaffung von vielleicht zwei
Normal-Spaltenbreiten würde hier Abhilfe
schaffen und den Geschäftsverkehr zwischen
Inserent und Zeitungsadministration ungemein

erleichtern, weshalb Reklamcverband
und Zeitungsverlegerverein den vorgebrachten

Neuerungen ihre volle Beachiung schenken

sollten. — Redaktor E. Rietmann
(Zürich) brachte in seiner Replik den Postu-
laten des Referenten volle Sympathie
entgegen, legte aber anderseits die Gründe dar,
welche heute die verschiedene Spaltenbreite
bedingen, Gründe vor allem technischer Natur,

verschiedene Maschinengrösse usw.
Voraussetzung einer einheitlichen Spaltenbreite
wären einheitliches Zeitungsformat, einheitliche

Maschinen und einheitliches Zeifungs-
papicr. Der Anfang zur Einführung des
neuen Systems müsste daher bei den
technischen Einrichtungen gemadit werden,
worauf die Bestrebungen des Zeifungsverleger-
vereins übrigens sdion lange abzielen mit
dem Zwecke, bei Neuanschaffungen das
Prinzip der Vereinheitlichung zu fördern. Sei
das Einheitsformat einmal erreicht, so werden

auch die Preise eine einheitlidie Rege-

Von markanter Vornehmheit war das Auftreten
zweier „nobler" Gäste.

Sic frühstückten im Zimmer, kamen spät
herunter, setzten sich auf die Terrasse, speisten ä
la carte, fuhren zweispannig aus, rauchten aus-
gelesenste Lagerware, hörten nur die besten
Stücke des Orchesters an, unterhielten sich nie
mit gewölinlidien Sterblichen, tranken die
Weinflaschen nie völlig leer, bestellten Tee und
Gebäck, ohne es kaum zu berühren, und wussten so
ihre Person in kurzer Zeit mit einer Atmosphäre
adeligen Benehmens zu umgeben. —

Der Etagenkellner vom 4. Stock fühlte sich
eines Abends, gegen Mitternacht, nicht wohl und
wollte auf das W. C. gehen. Unterwegs sah er,
wie zwei maskierte, vermummte Männergestal-
ien vom zweiten in den dritten Stock hinaufstiegen.

Von jähem Schreck erfasst, wusste er
nichts besseres zu tun, als eiligst in sein Zimmer
zu flüchten und sidi dort einzusdiliessen. —.

Hung Sozusagen -zwangsläufig erfahren. —
Dr. Aue r, Sekretär des schweizer.
Verlegervereins, sprach über die Ausschaltung der
sehr oft fragwürdigen Reklamemethoden und
Reklameelemente, während in weiteren
Diskussionsreden der Wunsch nach erhöhtem
gesetzlichen Schutz gegen die Schmutzkonkurrenz

auf diesem Gebiete zum Ausdruck
kam und der Verband um entsprechende
Zusammenarbeit mit den Behörden ersucht
wurde.

Die wichtige Frage .^'importance du tac-
te et de la verite dans ta reclame" behandelte

in ausführlichem Referat Herr R.
B e a u j o n, Generaldirektor der Allgemeinen
Plakatgesellschaft in Genf, dessen Darlegungen

in die Forderung möglichster Kürze,
Vermeidung aller Uebertreibungen, Einstellung

auf Einfachheit und strikte Beobachtung
der Wahrheit im gesamten Reklamewesen
ausklangen, da lediglich in der Sachlichkeit
der Erfolg begründet liege, eine Erfahrung-
Tatsache, die man sieh da und dort mehr als
bisher auch in Fremdenverkehrskreisen zur
Richtschnur nehmen dürfte.

Zur letzten auf der Tagesordnung stehenden

Frage: „Kaufmann, Künstler und
Reklamefachmann" referierte Direktor E. L ü t h y
von der Basler Plakatgesellschaft. Neben
den seit Jahrzehnten im Dienste der Reklame
tätigen Künstler und Kaufmann ist in jüngster
Zeit der Reklamefachmann als „dritter im
Bunde" getreten, dem quasi die Rolle des
Pläne schaffenden Architekten zukommt.
Gemeinsame, verständnisvolle Mit- und
Zusammenarbeit der drei Faktoren bilden die
Voraussetzung des Erfolges. — In der Diskussion

fanden die Thesen des Referenten nicht
durchwegs Billigung. So hielt z. B. der
Vertreter einer Basler Firma den Künstler für
Reklamezwecke nicht ohne weiteres geeignet,

weil er zu sehr individualisiere, zu
einseitig sich von eigenen Ansichten und
Empfindungen leiten lasse. Um den beabsichtigten

Erfolg zu verwirklichen, dürfe die
Reklame auch nicht „zu künstlerisch" sein und
die Künstler bedürfen noch sehr der Erziehung,

um die von ihnen erwarteten Dienste
und Leistungen voll zu erfüllen.

Zum Schluss der Sitzung genehmigte die
Versammlung den Antrag auf Ueberweisung
der Vorschläge des Herrn Lauterer zu
Studium und Prüfung an die Verbandsleitung.
— Nach dem Miltags-Bankett im kleinen
Saal des Mustermessegebäudes, an dem
Regierungsrat Dr. Niederhauser lind
Messedirektor Dr. Meile sprachen, wohnten die
Teilnehmer der Vorführung einer Anzahl
schweizer. Reklamefilms bei, die von einem
gediegenen Vortrag des Herrn H. Behr-
m a n n (Zürich) über Kinoreklame begleitet
wurde. Die Tagung hinterliess allseitig den
besten Eindruck, ihre Arbeiten dürften für
die Entwicklung, den Ausbau des schweizer.
Reklamewesens fruchtbringende Wirkungen
zeitigen.

Abstimmung Basler Wirtschafts¬
gesetz.

Am Montag, den 26. April, besammelte sich
das Referendumskomitee unter Zuziehung seiner
Mitarbeiter und einiger Mitglieder des Basler
Hotelier-Vereins und des Wirtevereins Basel-
Stadt zu seiner Schlussitzung im Gundeldinger
Kasino. Nach Entgegennahme des Berichtes des
Präsidenten Hans Schmid über die mit glänzendem

Erfolg abgeschlossene Kampagne, in welcher

die Basler Wirte und Hoteliers in solidarischer

Einmütigkeit für die Weiterexistenz ihrer
Betriebe und damit ihres Berufsstandes einen
harten Kampf siegreidi bestunden, wurden die
sämtlichen Massnahmen und Anordnungen des
engeren Komiteeausschusses gutgeheissen, dem
Kassier für seine Rechnungsführung Dediarge
erteilt, über die Verwendung der nidit verbraudi-
ten Gelder Besdiluss gefasst und sodann mit
dieser formellen Beendigung seiner Arbeiten das
Referendumskomitee als aufgelöst erklärt. Der
Kassaübcrschuss geht pro rata der von ihren
Mitgliedern geleisteten Zahlungen an den
Hotelier-Verein und Wirteverein Basel.

All den zielbewusst tätigen Mitgliedern,
insbesondere ihrem energisdien Präsidenlen,
sodann den verschiedenen Mitarbeitern und' den
Mitgliedern der beiden Vereine, deren Opferbereitschaft

und Solidarität das gute Gelingen der
Aktion recht eigentlich ermöglichten, sei auch an
dieser Stelle der wohlverdiente Dank des
gesamten Basier Gastgewerbes ausgesprochen.

Am nächsten Morgen liess ein Gast aus dem
dritten Stock der Direktion melden, ihm sei Übernacht

seine Geldtasche mit 5000 Mark Inhalt aus
dem Schubfach des Nachttisches heraus gestohlen

worden. Er erinnere sich noch, wie er plötzlich

den Schein einer Laterne gesehen und dann
etwas Kaltes auf Nase und Mund gespürt habe.

Sofort wurde die Polizei benachrichtigt, die
zwei Beamte in Zivil zur Verfügung stellte. Man
hatte halbwegs Verdacht auf die beiden „Noblen".

Schon deshalb, weil die Vermummten audi
„zweie" waren und in der Körpcrgrössc gleiches
Mass hatten, hauptsächlidi aber deshalb, weil
es nidit gut ersichtlidi war, aus welchem Grunde
die beiden Herren sidi so „bemühten", als reidie
Leute angesehen zu werden.

Die Detektive postierten sidi im Flur und
warteten auf das Erscheinen der beiden
„Vornehmen". Endlich, erst gegen Mittag, kamen sie
geschniegelt und gebügelt, wie immer in affek-

Gastgewerbe- und Kochkunst-
Ausstellung

1. bis Ii. April in Nürnberg.
Korrespondenz aus der Ausstellungssiadt.
Als das Nürnberger Gastwirisgewcrbe zum

ersten Male daran ging, - es war im September
1908 — c:ne Ausstellung zu arrangieren, die die
Leistungen der gastronomischen Berufe
darstellte, standen Deutschland und seine Wirlsdi ft
auf der Höhe der Enfwicklung und es war darum
damals auch der Erfolg ein selbsfverständtidicr.
Umerdessen ist der Weifkrieg mit allen sein n
verheerenden Folgen yorübergebrandet und ui-scrc Wirfschaft steht innufien einer der srfiwer-
sten Krisen, die sie je zu überwinden hafte.
Aber trotzdem unfernahm die Freie Gasiwirfs n-nung Nürnberg das Wagnis, abermals eine
Ausstellung für das Hotel- und Gastwirte lach, für
Kochkunst und verwandte Gewerbe zu
veranstalten, die sich ihren Vorgängerinnen in Frankfurt,

Breslau usw. würdig an die Seite sfe't e end
Zeugnis. dafür ablegte, dass deutsche Tee' n'k
und Fleiss trotz aller Hemmungen in ihrem s'eF-
gen Vorwärtsschreiten n cht unterzukriegen sind;
im friedlichen Wettstreit haben Industr e
Gewerbe und Handel ihre für das Höfel- und GasI-
wirfefach einschlägigen Erzeugnisse vorgeführt.

Wir geben in nachsiehenden Ausführungen ein
allgemein gehaltenes kurzes Bild der Ausstellung,
die in all ihren Phasen als vol-kommen geljn-~en
angesprochen werden muss. Zunächst das rc n
üusscrlidie Bi'd! Beim Betreten der geräumigen
Festhalte im Luitpoldhain wurde der Aucs!e!-
lungsbesucher infolge einer klaren Grendr.ss-
auffeilung nadi allen Ecken und Enden der
Ausstellung geführt, die von rund 300 Ausstellern
bestritten wurde, für die heutige Wirtschaftsnof eine
wahrhaft respektable Zahl. Auf dem amphfhea-
iralisch aufsteigenden Si ngerpodium, mit dem
sdiönen Ritter'schen Kollosalgemälde „Der
Marktplatz von Nürnberg" im Hintergrund, beute
sidi die Kochkunstaussfellung und die Ausslel ung
der Fachsdiule des Genfer Verbandes, sowie die
Hoielfadiaussiellung auf, die als ardiitekton'sch
gesdilossenc Gruppe eine Hauptsehenswürdig-
keit der Ausstellung war. Es war ein guter
Ccdanke des Ausstcllungsardiifekten, den sämt-
lidien „Sfrassenzügen" der Halle ein zusammenfassendes

einheitlidics Gepräge durdi An-rd-
nung eines schräg ausladenden Reklamesdiildes
in gleicher Höhe über allen Ausstellungsständen
durdilaufend zu geben. Mit Hilfe guter
Zusammensetzung der Farbengebung und guter
graphischer Auffeilung der Reklamefiädten wurde
eine günstige und äusserst belebende Wirkung
erzielt.

Eine unerwartet grosse Zahl von Ausstellern,
wie schon erwähnt rund 300, aus allen Kreisen
der Industrie, des Handels und des Gewerbes, die
für die Bedürfnisse des Hofeis- und Gasfwirlsge-
werbes arbeiten, hatte ihre Erzeugnisse zur Sei au
gestellt. Vor allem wurde damit den Gasiwirten
von Nah und Fern Gelegenheit gegeben, die neuesten

Erfindungen und Verbesserungen auf gast-
wirtsgewerblichen Gebieten der Beherbergung und
Verpflegung, der innentechnischen Einrichtungen,
der Ausstattung der Lokale und Service, der l n-
nehmlichkeiten und Bequemlichkeiten für den
Aufenthalt der Gäste kennen zu lernen. Gerade
auf diesen Gebieten muss heute die Selbsthilfe
der Gastwirte einsetzen; nur durch die Anwendung

jeder Verbesserung ist eine Hebung des
Gäste- und Fremdenverkehrs und der gastwirts-
gewerblidien Befriebe selbst zu erreichen. Mehr
wie in jedem andern Betrieb ist im gasiwirfsge-
werblichen Betrieb Stillstand gleich Rückgang. —:
Auf den Gebieten der Kodikunsf und der
Heizungsanlagen, der Beleuditung, der Kühlung, der
Fleischverarbeiiung, der Konservierung usw. sind
in letzter Zeit wesentlidie Eortsdiritte gemadit
worden. Diese Fortschritte kennen zu lernen
und sie auszunützen, war der Zweck der
Veranstaltung.

Die Ausstellung gliederte sich auf dem weifen
Raum von über 9000 qm in folgende Gruppen:
Kodikunsf, Volksernährung, Hotel- und
Restaurationswesen, Hygiene, Maschinen und Geräte,
Brauerei-, Brennerei- und Dcstillntionseinridiiuii-
gen, Bestecks, Tafelaufsätze, Gold- und Silberwaren,

Porzellan-, Glas- und Spiegclmanufaktur,
Büroutensilien, Lederindustrie, Reise- und
Hausbedarf, Musikinstrumente aller Art, Billards, Spiele
aller Art, Sport, Wand-, Bühnen- und Tafcldeko-
ration, Textil-Industrie, Möbel- und Holzindustrie,
Transportwesen, Neuheiten und Erfindungen .auf
einschlägigen Gebieten, Zigarren- und Tabakin-
dustrie und endlidi die graphisdic Industrie. Mit
hochgespannten Erwartungen sali man in den
weitesten Kreisen der Eröffnung dieser
Veranstaltung entgegen und als sidi die Pforten zun»
ersten Male öffneten, da sah man mehr als man
erwartet hatte. Wir unterlassen es, hier einzeln
die Aussteller zu würdigen: es würde zu weit
führen, und es mag im Rahmen dieser kurzen
Ausführungen genügen, festzustellen, dass bei
der am Schlüsse erfolgten Prämierung ein reicher
Segen von goldenen, silbernen und Ehrenpreisen
neben den übrigen Auszcidinungen hernieder-
ging.

Aber auch hinsiditlidi der Besudierzahl
befriedigte die Sdiau aufs Beste. Sdion am
ersten Tage war die Probe hierauf bestanden. Die
Ausstellung bewies eine Zugkraft, wie wohl kein«
Ausstellung der vergangenen Jahre in Nürnberg.
Nidit allein die Fadigenossen aus der engeren
Heimat, nein, vom ganzen Reidie, und viele, viele
vom Ausland waren herbeigekommen, sondern
namenttidi audi die breitere Oeffcntlichkeit, vor
allem die Hausfrauen stellten ein sehr grosses
Kontingenf an Besuchern. Weit über 100,000
Besucher wurden an den 11 Ausstellungstegen
gezählt, eine Zahl, die selbst den kühnsten
Erwartungen weif voraus geeilt ist. Mit Stolz mag
die Freie Gasfwirtsinnung Nürnberg auf diesen

fierier, vornehmer Haltung die Treppe herunter.
Es wurde ihnen sofort bedeutet, sie seien
verhaftet und sie wurden ohne viel Federjesens auf
das Amtsgeridit gebradit, wo sie natürlidi alles
leugneten.

Unterdessen waren aber zwei weitere Zivil-c
Polizisten damit beschäftigt, das wahrhaft fürste
lidic Gepäck zu untersudien. Unter einer Menge
Kleidern vornehmster Art fand man eine Einbrc-
dierausrüsfung vollkommensten Typs- Im Bc-i
sitze der Gauner fand man audi die 3000 Mark.
Sie bestritten trotz allem den Diebstahl. Der
Beslohlene aber hatte vorsichtiger Weise die
Nummern seiner Tausendmarkscheine notier!
und die Nummern der im Besitz der Gauner bc-:
Endlichen Noten stimmten genau damit übercin.
Der Diebstahl war also hinreidiend bewiesen;
beide wurden gebührend bestraft. Wir abef
waren um eine Erfahrung reidter.

(Schluss folgU



Das Bundesbahnergebnis 1925.

(M.) Das Dezemberbullehn 1925 der Bundesbahnen,

das die Ergebnisse des vierten Quartals
approximativ einrechnete, erzeigte fur das ganze
Jahr einen Uebersdiuss der Betriebseinnahmen

\on Fr. 126,836,607.—. Die zu deckende approximative

Ncttolast pro 1925 betrug dagegen in der
Gewinn- und Verlustrechnung fur die Verzinsung
und Tilgung sowie für die Einlage in die Spezialfonds

Tr. 127,797,000.—, sodass sich ein Aus-
gabenubersdiuss von Fr. 960,393.— ergab Da
jedoch crfahrunqsgemhss damit zu rechnen ist,
dass die endgültigen Ergebnisse des levveils letz-
ien Quartals der Monatsausweisc bedeutend
gunstiger sind als die zunadist veröffentlichten
approximativen, hess sich annehmen, dass die
Gewinn- und Verlustrcdinung der S.B.B, mit
einem wenn audi bescheidenen Akhvubersdiuss
tibsdiliessen würde. Inzwisdien hat sidi denn
audi herausgestellt, dass der Ucberschuss der
Betriebseinnahmen nidit nur Fr. 126,836,607.—
sondern Fr. 130,133,265 — betrug. Dergestalt
sdiliesst die endgültige Gewinn- und Verlustredi-
rning der 5. B. B pro 1925 mit seinem Aktivsaldo
von Fr. 2,336,265.— ab, die als Amortisationsquote

auf dem Kriegsdefizit verrcdinet werden
sollen. Wenn audi dieses Frgebnis, das hinter
demienigcn von 1924 sehr erhcbhdi zurückbleibt,
noch keineswegs gunstig ist, so darf es dodi
wenigstens als relativ zufriedenstellend
bezeichnet werden, da man nodi beim dritten Quar-
talsdiiuss mit einem mindestens ebenso hohen
Ausgaben iibersdiuss rechnen zu müssen
glaubte. Frcilidi ist es nicht gelungen, die
vorgesehene Amortisationsquote von 7 Millionen am
Kriegsdefizit, das auf den 1. Januar 1926 immer
noch Fr. 190,427,620.- beträgt, voll aufzuwenden,
— doch ist wenigstens ein Defizit vermieden worden.

—
Wie sidi die Entwicklung der Dinge im laufenden

Jahre gestalten wird, lasst sidi heute nodi
nicht sagen, da erst die (und dazu nodi
approximativen) Ergebnisse des ersten Quartals
vorhegen und in den nadisten Monaten nodi
verschiedene Ausfalle zu registrieren sein werden,
die das Ergebnis gegenüber der entsprechenden
Zeit des Vorjahres vergleidisvveise beeintradi-
ligen. So wird der Wegfall der Entfernungszu-
sdilage im Güterverkehr, der mit dem 1. Januar
nuf der Goithardlmie eingetreten ist, ab 1. Mai
audi auf ollen übrigen Linien, — Seethal etc. —,
plat/greifen, auf denen er bis dahin nodi besteht.
Die Bekämpfung der Automobilkonkurrcnz wird
weitere Tarifmassnahmen erfordern, die zu Ein-
nnlimcnausfallen fuhren können, und der Ver-
zidit auf die Vergünstigungen lnnsiditlidi
Arbeitszeit, die 1925 noch galten, madif sidi weiterhin

bemerkbar. Anderseits spredien doch audi
gewisse Anzeidicn dafür, dass der Höhepunkt

der Krise als überwunden gelten darf,
obwohl die Ergebnisse des ersten Quartals nidit
gerade ermutigend sind In dieser Zeitspanne ist
nomlidi der Uebersdiuss der Betriebseinnahmen
gegenüber dem ersten Quartal 1925 von Franken

17,767,663.— auf Fr. 16,900,000 —, also um
Er. 867,663.— gesunken, wahrend sidi gleidiz.eitig
die Nettolast der Gewinn- und Verlustrcdinung,
aufs Quartal qeviertelt, um Fr 1,650,750.— erhöht
hat. Die Sdilechtersfellung betragt also insgesamt

rund 2'A Millionen Franken, und es ist fraglich,
ob die Korrekturen am endgültigen gegenüber

dem approximativ eil Ergebnis ausreidicn
werden, um sie zu decken Dagegen war das
erste Quartal 1925 vergleidisvveise zu 1924 besser
als die folgenden, sodass sich fur die we.ieren
Quartale 1926 eine gewisse Entlastung ergibt;
auch ist d'e Entwicklungskurve 1926 bisher eine
nidit unerfreulidie gewesen Der Januar ist frei—
lidi im Einnahmenübersdiuss mit nur Fr. 2,224 000
qeqcn Fr. 3,903,124 — stark abgefallen, dagegen
war sdion der Februar rund Fr. 444,000.— besser
«ils sein Jahresvorgänqer, und der Marz weist mit
Fr. 9,713,000 — gegen Fr. 9,744,929.— vv ederum
eine Besserstellung um Fr. 368,000 — auf. Beson¬

ders erfreulich ist dabei, dass diesmal die
Verbesserung zum grössten Teil dem Güterverkehr
zu verdanken ist, der Fr. 433,000.— mehr ein-
bradite, wahrend der Personenverkehr einen
Abstieg um Fr. 167,000.— erlitt. Auch die
Transportmengen im Güterverkehr stehen, zum erstenmal

seit geraumer Zeit, wieder über denjenigen
des Voriahres; sie übersteigen dieselben um rund
115,000 Tonnen. Dass die Betriebsausgaben eine
Steigerung aufwiesen, ist hauptsächlich darauf
zuruckzufuhren, weil die Fahrleistungen im
Personenverkehr grösser waren als im Marz 1925

und weil die Vergünstigungen aus Art. 16 des
Arbeitszeitgesetzes wegfielen.

Es darf ineinandergerechnet gesagt werden,
dass offensichtlich der Höhepunkt der Krise
überschritten ist. Dass die Tarifmassnahmen zur
Bekämpfung des Automobilverkehrs sich in den
Verkehrsmengen günstig ausgewirkt haben, wird
anzunehmen sein, dagegen sind aus ihnen
rerseits Einnahmenausfalle entstanden, die nicht
unbeträchtlich sind, und man darf zu der Auffassung,

dass die Mengenzunahme den Einnahmenausfall

voll ausgeglichen habe, trotz, den obge-
nannten Zahlen infolge Struklurumbildungen des
Güterverkehrs doch ein begründetes Fragezeichen

machen. Es ist übrigens bemerkenswert,
dass die Automobilkonkurrenz, soweit es sidi
um Transporte auf Rechnung Dritter handelt, der
Tarifpohtik der Bundesbahnen im Allgemeinen
nicht mit der Kampfesautnahme begegnet ist,
sondern eher Neigung zeigt, die angegriffenen
Positionen aufzugeben und sidi neue anzueignen,
bei denen sich nun das alte Spiel mehr oder
weniger wiederholen wird. Dabei werden die
Bundesbahnen zu immer neuen Teilkonzessionen
genötigt und treiben den Gegner gewissermas-
sen im circulus vitiosus vor sich her. Wenn der
Ring geschlossen ist, steht dem Gegner immer
noch die Möglichkeit offen, nunmehr seinerseits
die Konkurrenztarife zu unterbieten, und die Jagd
im Kreise kann neuerdings losgehen. Das
Unangenehme ist, dass dabei die Bundesbahnen
einen ganzen unendlidien Rattenkönig von
Vergünstigungen in Kauf nehmen müssen, der nidit
nur eine umständliche Einzelabrechnung erfordert,

sondern audi die Uebersicht ungemein er-
schwert, ohne dass damit das Verlangen auf
allgemeinen Taxabbau voraussichtlich auf die
Dauer hintan geh alten werden könnte.
Es ist bemerkenswert, dass die Gutertarifpol.tik
der S. B. B hierin von der Personentarifpohtik
grundsätzlich abwich, bei vveldier man die
Retourtaxe allgemein wieder zugestand, um den
weiteren allgemeinen Taxabbau (der einfachen
Billete) hintanhalten zu können. Es bleibt
abzuwarten, ob nidit jene Politik sich auf die Dauer
als die vom Standpunkt der Verwaltung aus
gesehen bessere erweist. Ware dem so, — und der
Sdireibende steht personhdi aut diesem Standpunkt

—, so ist die Zeit nidit mehr ferne, in welcher

mit dem Durdibrudi der politisdien
Momente die Bundesbahncrgebnissc einer neuen
schweren Belastung ausgesetzt sind. Das ist
doppelt bedenklich in einer Zeit, in welcher
Mehrbelastungen an Personalkosten nidit
ausgeschlossen sind und die Defizitfrage der
Hilfskasse ungelöst bleibt, weil sidi der Bundesrat
über die Lösung offenbar nidit leidit schlüssig
madien kann Im übrigen hesse sich die jetzige
bewegliche Tarifpohtik viel le.diter durdifuhren,
wenn ihre Grundlagen nicht'gcsetzl ch verankert,
sondern in die anpassungsfähigere Form der
Vollziehungsverordnung gekleidet wären Nur
so hesse sie sidi namlidi agressiv gestalten Das
aber böte den Vorteil, vorzubeugen statt sidi
abzwingen zu lassen, und er ware konkret recht
beiradiflidi.

fn etweldiem Kontrast zu den vorslchenden
Ausfuhrunqen «teilt eine Meldung der Basler
„National-Zeitung", die sidi am 20 April unter
dem Stichwort „Günstige Verkehrslage der
Bundesbahnen" aus Bern beridilen lasst;

„Der Betriebsausweis der Sdiweizerisdien
Bundesbahnen fur das erste Quartal 1926 lässt
eine Verbesserung der Verkehrslage und damit
eine Konsolidierung der finanziellen S.tuation
erkennen. Der Personenverkehr ist allerdings im
Marz etwas geringer als im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Differenzen sind jedoch derart
minim, dass nur Zufallseinflusse mitspielen konnten.

Hocherfreuhch ist die Zunahme des
Güterverkehrs, der mit 1,43 Millionen Tonnen rund 10
Prozent hoher ist als die Verkehrsmenge des
gleichen Vormonats Fur das gesamte Vierteljahr

ist, dank des starken Saisonverkehrs aus
England nadi den schweizerischen Wintersport-
gcbietcn eine kleine Frequenzerhohung zu
verzeichnen, wahrend im Güterverkehr mit 3,94
Millionen Tonnen annähernd das Voijahrsergebnis
erreicht ist.

Der Uebersdiuss der Betrieseinnahmen über
die Betriebsausgaben beziffert sich für das erste
Viertellahr 1926 auf 16,9 Millionen; er steht wegen
des bedeutenden Einnahmenausfalls im Januar
um Fr. 870,000.— hinter dem Vorjahrsresultat
zurück. Diese Differenz ist jedoch derart geringfügig,

dass schon bei gleichbleibendem Verkehr
im nächsten Monat ein Ausgleich gesichert ist.

In den letzten Monaten haben die Gegner der
Elektrifikation der Bundesbahnen ein neues
Sdilagwort kolportiert, die „Eisenbahnsteuer",
mit der sich angesichts einer angeblich sdilechter
werdenden Finanzlage der S. B. B. das Volk als
Opfer fur die Elektrifikation abfinden müsse.
Die Betriebsrechnung der Bundesbahnen ist
glücklicherweise derart, dass heute schon die
„Eisenbahnsteuer" als Altmaterial liquidiert werden

kann."
Transsibirische Eisenbahn.

Wie im Londoner „Daily Express" mitgeteilt
wird, sollen die seit einiger Zeit im Gang befindlichen

Unterhandlungen zwischen der Internationalen

Schlafwagen-Gesellschaft und der Sovv-
jetregierung wegen der Wiedereinführung des
transsibirischen Expresszuges günstig fortschreiten.

Dieser berühmte Zug, der seit den Tagen
vor dem Weltkrieg nicht mehr gefahren ist,
bildete eine der Leistungen des Eisenbahnwesens,
die s. Zt das grösste Aufsehen erregt haben. Seine
Verwirklichung bradite die Zeit fur eine Reise
von London nach Peking oder umgekehrt von
Wochen auf Tage herunter; sie verband Osten
und Westen, wie es zuvor nie geschehen war,
und sie ermöglichte es einem britischen Minister-
residenten am chinesischen Hofe, nach der He;-
mat zu kommen, um hier jeweilen wahrend einiger

Wodien an der Londoner Saison te.lzuneh-
men, wie es Sir Claude Mc Donald vor zwanzig
Jahren wirklidi getan hat, als er englisdier
Gesandter in China war.

Dinge, die den transsibirischen Express sonst
nodi auszeidineten, waren die geräumigen, mit
allem modernen Luxus mit Inbegriff der
Badezimmer ausgestatteten Wagen, die Einriditungen,
die dem Zweck dienten, den Passagieren Fei
jedem Halt die neuesten Nadiriditen aus der
qanzen Welt mitzuteilen, der arztliche und Kran-
kenpflegerdienst und die Spradigevvand'heit der
Beamten, die samtlidi vier Sprachen beherrsdi-
ten. All das ging darauf aus, den Zug zur
vollkommensten Transporteinrichtung zu madien,
che es gab. Wie man vernimmt, hat die Sowjet-
regieumg zu den allen Wagen Sorge getragen,
und sie werden bei der Wiederaufnahme des
Diensies in der ersten Zeit aufs neue benutzt
werden

Pilalusbahn. Dank der Steigerung des
Fremdenverkehrs in der Zentralsdiweiz sdiloss audi
die Pilatus-Bahn-Gesellsdiaft im letzten Jihre
gut ab. Die Reisendenzahl stieg auf 51,059, die
Betriebseinnahme auf Fr. 358,756.—, die höchste
seit Bestehen der Bahn. Die Betriebsausgaben
belaufen sich auf Fr. 207,567.—, sodass ein Uebersdiuss

von Fr. 151,228 — erzielt wurde, der d.e
Ausrichtung einer Dividende von 5 % auf das
Aktienkapital gestattet. — Das Hotel auf P.latus-

Kulm wurde am 15. Mai eröffnet. Der Saisonbeginn

war vielversprechend, doch machte sidi
gegen Ende August die Ungunst der Witterung
geltend Der Steigerung der Einnahmen stehen
vermehrte Aufgaben gegenüber, darunter
Reparaturen und Instandstellungen der beiden Hotels,
die im lf. Jahre fortgesetzt werden sollen.

Verlängerte Gültigkeit der Sonn'agsriickfahr-
karten. Wie der „R. D.V." mitteilt, beaDsichtigt
die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft, die Gültigkeit

von Sonntagsruckfahrkarten auf den Montag
bezw den Tag nach den Hauptfesttagen,
zunächst versuchsweise, zu verlangern. Die
Ausdehnung dieser Gültigkeitsdauer soll jedoch dahin

beschränkt werden, dass die verlanger.en
Sonntagsruckfahrten am Montag bezw. am Tage
nach den Festtagen nur zur Ruckfahrt benutzt
werden dürfen, und dass die Rückfahrt von der
Zielstation oder einer Unterwegsstation spä e-
stens um 9 Uhr vormittags angetreten werden
muss. Die Fahrt an diesem Rückfahrtstage darf
nicht mehr unterbrochen werden.

Postausweiskarten. (Mitget.) Seit ein gen Jahren

kann jedermann bei den schweizerisch an
Poststellen eine kleine Ausweiskarte bez ehen,
die noch viel zu w enig bekannt ist. Die Karte
kostet 80 Rp. und gilt drei Jahre lang in den meisten

Ländern des Weltpostvereins als Ausweis
gegenüber der Post. Die Praxis zeigt aber, dass
die Karte audi ausserhalb der Post vielfach als
Legitimation anerkannt wird, sodass sie also oft
über die Schwierigkeiten des Identitätsnachweises

hinweghilft. Zum Bezüge der Karte hat man
sidi am Postsdialter über seine Person
auszuweisen und eine kleine Photographie (etwa 5X6
Zentimeter) abzugeben. Die Erfahrungen der Post
zeigen, dass immer nodi sehr viele Postbenützer
nicht daran denken, dass sie sidi, besonders auf
Reisen, der Post gegenüber richtig ausweisen
müssen, wenn sie Geldsendungen oder andere
eingeschriebene Postsachen abholen wollen.

Betriebsergebnisse der Poslverwaltung. Die
erfreulichen Betriebsergebnisse der Bundesbahnen

im Monat März dieses Jahres werden noch
wesentlich übertroffen von denen unserer Post-
vervvaliung. Die Erträgnisse aus dem allgemeinen

Postverkehr stiegen von Fr. 8,839,638.— im
März 1925 auf Fr. 9,900,000.—, die aus dem
Reisenden- und Güterverkehr weisen eine Zunahme
von Fr. 140,147.— auf Fr. 150,000.— auf und der
Postscheckverkehr wudis von Fr. 686,974.— auf
Fr. 710,000.— an. Die gesamten Betriebserträg-
nisse der Post erhöhten sich von Fr. 9,666,759.—
auf Fr. 10,760,000.—, während die Betriebskosten
eine Zunahme von Fr. 9,433,717.— auf 9,560,000 Fr.
erfuhren Statt des Ueberschusses von 233 042
Franken im Monat März des Vorjahres verzeichnet

die Märzbetriebsrechnung des laufenden Jahres

einen Aktivsaldo von Fr. 1,200,000.—. Im
Monat Februar war ein Ausgabenuberschuss von
Fr. 276,350.— festzustellen, wahrend das
Januarergebnis einen Aktivsaldo von Fr. 500,584.—
aufwies. Fur das erste Vierteljahr belauft s:ch der
Akhvüberschuss auf Fr. 1,424,234.— gegenüber
Fr. 166,431.— in den ersten drei Monaten 1925.

Mit Bezug auf die Telegraphen- und Te'e-
phonverwaltung ist zu sagen, dass der Teleorrph
eine kleine Zunahme von Fr. 469,111.— auf Franken

486,000.— verzeichnen kann, wahrend der
Telephonverkehr bei den Teilnehmertaxen eine
Zunahme von Fr. 1,375,695 — auf Fr. 1,437,030.—
und bei den Gespradistaxen eine solche von Fr.
2,923,314.— auf Fr. 3,303,000.— aufzuweisen hat.
Das Total der Betriebsergebnisse der Tetegraphen-

und Telephonverwaltung bedeutet e:ne
Zunahme von Fi. 4,995,321.— im Monat März 1925
auf Fr. 5,398,000.— im abgelaufenen Mona'; die
Betriebskosten stiegen in dieser Zeit von Franken

2,783,000 — auf Fr. 2,843,000.—, sodass sidi
gegenüber dem Marzaktivsaldo des Voriahres
mit Fr. 2,211,676.— im dritten Monat des laufenden

Jahres ein solcher von Fr. 2,555 000.— ergibt.
Im Februar hatte er Fr. 2,071,375.— betragen, und
der Januarsaldo belief sich auf Fr. 2,198,214.—.

glänzenden Erfolg zurückblicken, der ihrem
Unternehmen, mit kühnem Wagemute in wirtsdiaft-
Jidi sdilediter Zeit begonnen, einen so überaus
hcr\ orragenden Verlauf und Erfolg bradite. —
Wie wir aus bester Quelle wissen, haben audi
de Aussteller durchwegs befriedigend abqe-
sdilossen, sodass das Schlussbild der Ausstellung

ein überaus günstiges und effreulidies ist.

Der soziale Charakter der Kriegs¬
gewinnsteuer

wird durdi die neuesten Mitteilungen des Ge-
sduiftsberidites des Bundesrates bestabgf. Ende
1925 waren rund 731 Millionen Franken eingegangen,

15 Millionen Franken sind noch nussiendig
Aus dem Ertraq ist die gewaltige Summe von
110 Millionen dem Fonds für Arbeits'osenfur-
sorge uberwiesen worden, weitere 61 M llionen
g ngen als Anteil an die Kantone, weldie meist
dieses „gefundene" Geld zur Bestreitung ihrer
grossen Aufwendungen tui die Arbeiislosenfur-
sornc verwendeten

Bekanntlich wurden die Zuwendungen der
Industrie und des Handels fur Stiftungen der
sozialen Personalfürsorge von der Kriegsgewinn-
s'euer befreit Diese Bestimmung hat zur Folge
gehabt, dass nicht weniger als 242 Millionen von
der Arbeitgeberschaft solchen Stiftungszwecken
zugewendet wurden. Diese 242 Millionen verteilen

sich, wie folgt:
Allgemeine Wohlfahrtsbestrebungen

ausserhalb des ei-
nenen Betriebes

Personalfürsorge:
Unterstützungs- und Pen-
sionsfonds
Krankenkassen
llebrigc Wohlfahrtsfonds
Wohtfahrts- und Arbciter-
häuser

Fr. 17,834,000

Fr, 170,582,000.-
Fr. 4,648,000.-
Fr. 20,035,000.-

Fr, 29,000,000.-
Total Fr. 242,099,000.—

Die Initiative Rothenberger, welche das
Schweizervolk glücklicherweise bachab geschickt
hat, wollte, wie man sich erinnert, aus dem Fr-
irag der Kriegsgewinnsteuer 250 Millionen in den
Fonds für die Sozialversicherung legen Tatsäch¬

lich ist ungefähr die gleiche Summe sowieso
direkt der Sozialfürsorge zugutegekommen, und
zwar ausschliesslich zugunsten der Angestellten-
und der Arbeiterschaft der besteuerten Betriebe'
Eine soziale Leistung, die alle Achtung verdient
und das oberflächliche Geschrei der angcbl.chen
Alleinpachter von sozialem Fortschritt, ob Sozialisten

oder Linksfreisinnige, erst recht in das
wahre Licht stellt (S.K.K)

Saison-Eröffnungen
Bürgenstock: Porkhotel und Balinhofrestnurahon,

1. Mai.
Brunnen: Hotel Waldstatterhof. 1. Mai.
Meiringen: Hotel Flora, 1 Mai
Interlaken: Hotel Regina Palace & Jungfraublick,

1. Mai 1926.
Interlaken: Hotel du Nord, 1. Mai.
Brunnen: Hotel Metropol, 1 Mai.
Kandersteg: Hotel Schweizrrhof, 3. Mai.
Interlaken: Hotel Schwcizerhof. 3. Mai.

Technische Rundschau
Die Linoleumfabrik Giubiasco an der diesjährigen

Schweiz. Mustermesse in Basel. Giubiasco
steht im Zeichen angewandter Werkkunst, nicht
nur was das feine Arrangement seiner Ausstellung,

sondern auch was die in letzter Zet zur
Ausfuhrung gekommenen Arbeiten anbelangt.
Einige typische Beispiele von Supersh p-Lino-
leum-Mosaik (Marke Helvetia) w urden anhand 6
grosser Panneaux (2X3 m1) gezeigt, deren Ent-
würfe von bekannten Innenarchitekten stammen.
Ein Fortschritt ist geqenuber den am Anfang
gewählten, geometrischen Formen unverkennbar.
Damit ist der Weg gewiesen fur eine wei'ere,
gedeihliche Entwicklung in der Anwendung dieses

wertvollen Spezial-Bclages. Neben der
reichhaltigen Kollektion der übrigen Artikel, wie:
Uni-, Granit-, Suppergranit-, Jaspe-, Kork- und
Korkiaspe-Linoleum, hat die Fabrik dieses Frühjahr

mehrere neue Inlaid-Muster aufgenommen.

deren Originalproben an der Mustermesse
vorlagen und volle Beachtung verdien'en. Auch
hierin wurde neuzeitlichen Gedanken und Formen
in gebührender Weise Rechnung gelragen
Namentlich die Farbenzusammenstellungen sind gut
getroffen.
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I Aus Kur- und Badeorten 1
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Ragaz. (O. T.) Der Badekurort Ragaz-Pfafers

zeigt die Eröffnung der Saison mit dem 1. Mai
an. Ragaz verdankt seinen Ruf den wasserreichen

Thermalquellen (über 5000 Minutenl terl),
welche in der wildromantischen Schlucht h n'er
dem Bad Pfafers der felsigen Erdrinde entspru-
deln und die vier Baderanlagen und das neue,
grosszugige Thermalschwimmbad mit stets
laufendem Thermalwasser zur Genüge versehen.
Das Dorfbad, an we'ches das Kurhaus Tamina
baulich angeschlossen ist, stellt S'ch auf die
kommende Saison im besten Gewände vor. Hei-
zungsmoglichkeit der Warteraume und der Korridore,

Ausschmückung der Räume durch des Malers

Hand und Blumenschmuck gestalten es zu
einer ganz komfortablen Badeanstalt, die auch
psychisch auf den Badegast wohltuend wirkt.
Durch eine rationelle Heberinstallation ist dafür
gesorgt, dass künftig der ganze Kurort zu jeder
Zeit mit genügendem, stets zufliessenden
Badewasser versehen sein wird. Wir gratul.eren dem
audi im Ausland gut akkreditierten Badekurort
zu diesen rationellen Renovationen, d.e sidi der
am 5. Juni in Ragaz stattfindenden Delegierten-
Versammlung des Schweizer Hoteher-Vere.ns
zeigen dürfen.

Aus andern Vereinen
5®$©-'5&SO®©®9S"<5©©©®©©©©®$©®©©©®©$

Verkehrsverein Zentralschweiz. Wie wir einem
kürzlich erhaltenen Bericht entnehmen, wurde die
letzte Generalversammlung dieses Vereins, an
dessen Spitze Herr Zentralpräsident Haefeli-
Luzern steht, eingeleitet durch Mitteilungen (Iber
die Entwicklung des Fremdenverkehrs im Jahre

1925, der gegenüber dem Vorjahre erneut eine
wesentliche Steigerung zu verzeichnen h3tfe,
indessen die Frequenz des Vorkriegsjahres 1913
immer noch nicht qanz erreicht. — Der Verein
verlor im letzten Jahre 5 Mitglieder, darunter der
langjährige verd ente Präsident des Hotel
erVerein Luzern, Herr J. Husler. Der Mite! eder-
bestand be'ief sich zu Ende 1925 auf 281 mit
18,458 Gastbetten, die Vermehrung gegenjher
dem Vorjahre betragt 13 Mitglieder rnd 16~4
Gastbetten Die vom Vorstand behenderen
Geschäfte bezogen sich neben dem Verkehr mit den
Mitgliedern, der Verkehrszenfrale, dem S. H. V.
und andern Organisationen auf Fraoen der Pre's-
normierung und Preiskontrolle, auf Einsprach-n
betr. Zuwiderhandlung gegen das Hotel'^auver-
bot, auf Reklameangelegenheiten, d e Bundes-
feiersammlung usw. usw — Die Versam-lnng
genehmigte Jahresber.cht und Jahresredin mg,
die mit einem Uebersdiuss von Fr 165.— ab-
schliesst. — Die Preiskontrolle wurde 1°25 in
214 Unternehmen m't 15,779 Betten durchgeführt,
ohne zu besondern Beanstandungen zu fuhren.
Der Hotelfulner 1926 des Vereins, demjeni~ea
des S H. V. koform, erscheint in einer ersten 7 uf-
lage mit 10,000 Exemplaren m deu'scher, 6"00 in
englischer und 4000 in französischer Sprache. —
Die Versammlung hörte ferner nähere Mitteilungen

des Präsidenten über den Besudi der rmer:-
kanischen Hotehers im Monat Mai und genehmigte

hierauf den Bericht über die Tet.okei1 der
Fahrplankommission unter bester Verdankung
der geleisteten Arbeiten. — Das Budqet 19?6, das
an Ausgaben Fr. 16,800.— vorsieht, fand Genehmigung

unter Beibehaltung des ausserordentlichen
Mitghederbeitraqes von 20 Cts. pro Gastbett.

— Die im statutarischen Austritt befindl chen
Vorstandsmitaheder H H. E. Catfani, J Mulle, J.

Bossard. C. Danioth, R. Stierlin und A. Zimmermann

wurden wiedergewählt und die H.H. Cattani

liefert das Spezi alhaus
Waller Aemlssegger, Winterthur.

Altbekanntes Tee-Spezlalhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.
Neue elektr. Misch-, Sieb- und

Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

TEE RIKII
Firma: A. RIkli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verbindunc mit den Produzentenldndern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 111



als Vizepräsident und J. Müller als Kassier
bestätigt. Weiter behandelte die Versammlung eine
Reihe anderer Fragen, so betr. Erhöhung der
beitrage der Transportanstalten, eine Interpellation

betr. Inangriffnahme zwei neuer Sie'n-
brüche am ßiirgensfock, Klagen von Reisebure-
oux betr. Publikation der Hotelpreise, die
Angelegenheit der Lunchpakete, sowie die Frage der
Maximatpreisangabe im Hoielfiihrer, die als
inopportun bezeichnet wurde.

Brunnen. Das Hotel Metiopol wrrd nach grössern

Erneuerungs- und Reparationsarbeiten am
1. Mai nächsthin für die Saison eröffnet.

Schynige Platte, Der Verwaltungsraf der
Berner Oberlandbahnen und der Schynige Platte-
Bahn hat die Pacht der Schynige Platte-Ho'els
dem bisherigen Direktor, Herrn K Indermühle,
überfragen.

Winterthur. Auf Anfang April isf dos Hotel
Terminus neu renoviert wieder eröffnet worden,
nachdem während und nach der Kriegszeit der
eigentliche Hofelbetrieb des Hauses eingestellt
war.

Inlertaken. Im Hoie! Schweizerhof sind im
Laufe des Winfers verschiedene Modernisafionen
der Innenausstattung und sanitären Anlagen
vorgenommen worden. So wurden u. a. sämtlche
Zimmer entweder mit der Fliessendwasser-E n-
riditung oder mit Privatbad versehen und
dadurch der Komfort des Hauses neuerdings
wesentlidi erhöht. Das Hotel wird Montag, den
3. Mai, für die Saison eröffnet.

Thun. Als Folge des Spielverbots für die
Kursäle gelangt laut Metdung des „Bund" das
Kursaalgebäude in Thun mit Zubehör (Betriebsinventar)

am 31. Mai an die erste öffentliche
Steigerung. Das Gebäude isf mit Fr 119,000.—
brandversicherl bei einer Grundsfeuerschafzung
von Fr. 137,500.—. Inzwisdien will, wie verlautet,
der Verkehrsverein Thun noch den Versuch
machen, den Fortbestand des Etablissements als
Kursaal zu sidicrn. Der Erfolg dieser Bemühungen

erscheint jedoch fraglich
Spfez. Zurzeit tagt im Hotel Terminus hier die

Subkommission der nationalrätl'chen Kommission
für die Beratung der Abänderung der Art.

31 und 32bis der Bundesverfassung über das At-
koholwcsen, unter Vorsitz von Nat.-Rat H. Ob-
redif, Sololhurn. Audi Hr. Alkoholdirektor Dr.
C. Tanner mit seinem Bureau wohnt den
Verhandlungen bei. Am 23 April begann die
Sitzung der grossen nationalrätlichen Kommission
für Beratung dieses Geschäftes, an der auch
Herr Bundesrat Musy teilnimmt. Die Dauer
der Zusammenkunft ist unbestimmt, dürfte s:ch
aber voraussiditlich bis Samstag, den 1 Mai,
erstrecken.

Press Congres of »he World. In Genf soll im
Herbst If Jahres ein „Welt-Prcssc-Kongress"
abgehalten werden. Nun wird im „Korrespondenzblatt

des Vereins der Schweizer Presse" sei'ens
des Vorstandes dieser Organisation mitgeteilt, es
handle sich um eine Veranstaltung, die seitens
der Schweizer Presse unter keinen Um5t"n',en
als eine berufliche Institution anerkannt werden
könne. Die Kongressteilnehmer reisen nicht als
Journalistengilde, sie seien zum grössten Teil
reine Touristen, weshalb der Verband der
Schweizer Presse der Veranstaltung keine
Unterstützung angedeilien lassen könne — Wir bringen

diese Notiz in unserem Blatte im Hinblick
auf abfällige Gesuche der Kongressteilnehmer
betr. Preisvergünsiigungen in den Hotels,
Gesuche, die immerhin nidit ganz ausgeschlossen
sind

Esperanto und Fremdenverkehr. (E.l Es ist
bekannt, dass Esperanto bereits in umfassender
Weise im Verkehr angewendet wird. In le'zfer
Zeit ist eine grosse Anzahl illustrierter Führer in
Esperanto erschienen. (Schweizer. Bundesbahnen,
Sdiweizer.Verkehrszentrale, Zürich Zoppot.Genf,
Wiesbaden usw.! — Man erfährt von Bertin,
doss die grosse Reisevertretunq „Mitteleuropäisches

Reisebureau" (MER1 eine besondere
Esperanto-Abteilung eingerichtet hat, um Esne-
ranto im Fremdenverkehr nutzbar zu machen Die
Abteilung befindet sidi im „Potsdamer Bahnhof".
fAnsdiriff: MER 10, Esperanfo-Abfei'ung,
Potsdamer Bahnhof, Berlin W. 9.) Andererseits enthalt

das Europäische Fahrplanbudi des Rcise-
bureaus Thos, Cook & Son eine Tafel der
üblichen Sätze für den Gebrauch der Reisenden in
Esperanto.

Werbeliteratur. Unter dem Titel „Schweizer
Reiseführer" gibt das amtl. Schweizer Verkehrs-
bureau in Wien f, (Schwarzenbergplatz 181 eine
handliche Broschüre heraus, die mit reichlichem

Illusiraiions-Sdimuck verselten und in gediegener

Textbearbeitung Uber alle Gebiete
Auskunft gibt, welche der Besudier unseres Landes
zu seiner Orientierung wissen muss. Wir nennen
unter den vielen flotten Beiträgen nur die
Ueberschriften einzelner wichtigster Abschnitte:
Wann geht man in die Schweiz?; Was bietet d e
Schweiz ihren Besuchern?; Das Klima; Touristik
und Sport; Höhenkurorte, Sommerfrischen,
Winterkurorte und -Sportplätze; Heilquellen und
Bäder; Unterkunft und Verpflegung; Eisenbahnen,

Postrouten, Dampfschiffahrt; das
Schulwesen, das Bankwesen, das Versicherungswesen

der Schweiz. Dann unter „Altgemeine
Auskünfte" Angaben über Fahrkarten, Reisegepäck,

Zollrevision, Pässe und Meldepflicht,
Posttarif usw. — Die Broschüre setzt sidi de
Förderung des Reiseverkehrs aus Oesterreich
und den angrenzenden Ländern nach der
Schweiz zum Ziele und dient dieser Aufgabe in
einer Art und Weise, d:e volle Anerkennung
beanspruchen darf und zu der man dem Sdiweizer
Verkehrsbureau Wien nur gratulieren kann.

I Auslands-Chronik 1

Wiesbaden. Das Kurhaus Wildbad-Sdilangen-
bad bei Wiesbaden ist mit Antritt auf 1. April
von Herr F. Margraf, Mitglied des L H. V., euf
sechs lahre gepachtet worden. Herr Margraf war
zuletzt 11 Jahre Direktor des Städtischen Kurhauses

Hotel Strandschloss in Kolberg (Ostsee). Das
Kurhaus in Schlangenbad ist Besitztum des preus-
5ischen Fiskus.

„Bier"-Krieg in Wien. Da das Wiener
Brauereikartell ohne Bcgrüssung oder vorherige
Avisierung des Gastgewerbes eine Erhöhung der
Bierpreise vornahm, hat am 20. April eine g*os?e
Versammlung der Genossenschaft der Gostwir'e
Wiens einer Entschliessung zugestimmt be'r.
Einstellung des Bierverkaufs ab Montag, den 26.
April, d. Ii. betreffend Boykottierung des
Brauereikartells der Stadt Wien. 'Die Genossensdiaf-
ten der Gastwirte in Niederösierrcich unterstützen

die Aktion ebenfalls. In einer zweiten Resolution

wurde die Landesregierung ersucht, die
Bestimmungen des Kundenschu^zvertrages der
Brauer zu überprüfen, da es sidi bei diesem Vertrag

offenbar weniger um den Kundensdiutz, als
um ein Kartell zur einheitlidien Festsetzung der
Verkaufspreise handle. — Man darf auf den
Ausgang dieses „Bierkrieges" audi in Gasiwiris-
kreisen der Schweiz gespannt seinl
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Ausstellungswesen 1

Erste Westdeutsche Gastwirlsmesse. In Köln
wird vom 16.—24. Oktober dieses Jahres die e'ste
Westdeutsdie Gastwirlsmesse abgehalten. Hire
Veranstalter sind die gastgewerblichen Provln-
zialverbende Hessen-Nassau, Rhein-Main und
Saargebiet sowie der Verband Rheinischer Hotels,
Restaurants .und verwandter Betriebe. Die Messe
will die vielen zersplitterten kleinen Aussiellungen

und Messen ersetzen und in einer einzigen,
jährlich einmaligen Gesamtschau alles zusammenfassen.

Die Ortswahl fiel auf Köln, als dem
westlichen Verkehrsvorort Deutschlands, die Zei'wahl
auf Mitte Oktober, als einer gastgewe'blir^en
Zwischenzeit. Die Messe arbeitet mit der
Unterstützung des Messe-Amt Köln und der beteiligten

Gewerbekreise.
II. Oesierreidiische Fachausstellung für das Hotel-,
Gast- und Kaffeehausgewerbe sowie Fremden¬

verkehrswesen Salzburg.
15. bis 24. Mai 1926.

Immer mehr tritt der einheitliche Charakter der
Ausstellung hervor. So sind die Aussteller
gehalten, die Ausgestaltung ihrer Kojen nur im
Einvernehmen mit der Aussteltüngsleitung durchzuführen,

ferner werden die Aufschriften und Schtt-
der zur Wahrung der Einheitlichkeit durch die
Ausstellungsleifung besorgt. Durch diesen Be-
schtuss ist die Gewähr gegeben, dass wirklich nur
Erstklassiges geboten wird.

Wie hoch die Ausstellung in gewerblichen
Kreisen eingeschätzt wird, geht daraus hervor,
dass ausser der Konferenz der Präsidien der
österreichischen Kammern für Handel, Gewerbe
und Industrie und ausser der grossen Tags ng
des Reichsverbandes der gastgewerblichen Ge-
nosscnschaftsverbende Oesterreichs in der Zeit
der Ausstellung audi nodi andere gewerbl'die
Verbände grössere Tagungen und
Hauptversammlungen abhalten werden. Selbstverständl'di
werden audi wichtige Besprechungen in
Angelegenheiten des für Oesterreich so wichtigen
Fremdenverkehrs, an dem weite Volksschichten,

ja die ganze Volksvcirfsdiaft interessiert sind,
stattfinden.

Den Besudiern der Ausstellung werden alle
erreidibaren Erleichterungen und Bequemlichkeiten

geboten. Die Bundesbahn und die Salzkam-
mergutlokalbahn gewähren eine 25 prozentige
Ermässigung, die Gaisbergbahn hat ebenfalls
grosses Entgegenkommen gezeigt.
G®S«93

Alpinismus
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_Schweizer Alpen-Club. Die 63. Jahresrechnung
der Schweizer Alpen-Club pro 1925 schliesst in
der ungemeinen Rechnung bei Fr. 372,545.23
Einnahmen und Fr. 332,096.37 Ausgaben mit einem
Saldo von Fr. 40,448.86 ab (Vorjahr Fr. 46,368.83).
Die uin.riifsgebühren und Jahresbeiträge ergabendie Summe von Fr. 301,202.— Ausgegeben wurden

für die Clubhutten Fr. 90,301.05, für
Führerversicherung Fr. 9526.50, für das Rettungswesen
Fr. 3281.60, Subventionen Fr. 10,908.40, für d e
Monatshefte Fr 144,726 für die Tourcnunfatt-
versicherung Fr. 32,097.60. Das Zeitschriflcnkonto
schloss bei Fr. 204,625.50 Ausgaben mit e nem
pettzit von Fr 7,315.50 ab, das aus dem Jolir-buchfonds gedeckt wurde, der nun noch 94,170.15
Franken beträgt. Die übrigen Fonds weisen
folgende Bestände auf; Fülireruntersfützungsfonds
rr. 24,636.50 (Vorjahr Fr. 21,832.-), Solvay-S'if-
lung Fr. 3620.- (Fr. 3272.50), Hubershftung Franken

29,494.25 (Fr 27,496.95), Alpines Musc.m
Fr. 32,712.50 (Fr. 31,103.85), Hüttenfonds Coaz
Fr. 34,708.- (Fr. 35,717.-).

Vom schweizer. Nationalpark.
Dem Jahresbericht t925 des Sdiweizer. Bundes

für Naturschutz entnehmen wir im Unterabschnitt

„Nationalpark" folgende Ausführungen:
„lieber den Wlldsfand des Parkes ist nur Erfreuliches

zu melden. Vor allem das Grossw Id
Hirsdi, Reh, Steinbock und Gemse nimmt stetig
zu. Immer weiter dringt der Hirsch sowohl in
der Abteilung Sdiuls als audi im Gebiete des
Fuorn vor. Als Kurosium kann ausserdem beridi-
tet werden, dass die weisse Gemse von Tavrü
letzten Herbst von einem zuverlässigen Beobachter

im Val Minger gesichtet worden ist. Selbst
der Fischotter hat sein Standquartier am Spöl
erweitert und ist bis in unmittelbare Nähe des
Hospizes ii Fuorn vorgedrungen. Hoffenttidi ist
es nidit das nämliche Tier, das letzthin bei Schuls
der vielgepriesenen „Verniditung" zum Opfer
fiel."

inlertaken. Im Alter von 78 Jahren ist hier
Hr. Karl Hauser gestorben, früherer Hotelier zum
„Schweizerhof" in Bern und bis 1900 Besitzer der
Hotel-Elabtissements zum „Giessbadi" am Brien-
zcrsec.
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Marktnotizen
Milchpreisreduklion. Der Schweizer. Mildipro-

duzenten-Verband hat in Ueb'ereinstiinmung mit
den zumeist interessierten regionalen
Organisationen eine Reduktion des Milchpreises um
1 Rappen mit Wirkung ab 1. Mai beschlossen. —
Zwecks Sanierung der kritisdien Lage auf dem
Käsemarkt haben die beteiligten Verbende die
Milchproduzenten ferner zur Abnahme gewisser
Quanlen Käse verpflichtet, deren Höhe sidi nadi
dem Umfang der eingelieferten Mildi ridifet. —
D'cr Preis für 100 Kilogramm prima Emmenlaler
wurde auf Fr. 318.— festgesetzt. Winterkäse und
Sekundärware sind entsprediend niedriger
angesetzt.

Der Grosshandelsindex. Wie die „Wirtsdiafis-
berichte" des Volkswirtschaffs - Departementes
mitteilen, tendiert die Preisbewegung im Grosshandel

nodi fortwährend nach unten Vom März
auf den April ist die Senkung der Preise zwar
nidit mehr von der glcidien Intensität gewesen,
wie vom Februar auf den Marz; allein sie war
allgemeiner in dem Sinne, dass sidi die sinkende
Tendenz auf metir Artikel auswirkte. Vom März
auf den April ist das durchschnittliche
Preisniveau um 1,6 Prozent gefallen, der Index stellt
auf 148,4 gegen 150,8 im Vormonat. Die Grundstoffe

des direkten Verbraudis fielen von 165,6

out 162.6 oder um 1,8 Prozent; jene der
industriellen Produktion gingen von 148 6 auf 146 4
oder um 1,5 Prozent zurück; in der Landwirtschaft

betragt der Rückgang 0,8 Prozent. Die
Nahrungsmittel im speziellen sind von 154,7 auf
1j3 zurückgegangen. Sie slehen nur nodi zweiProzent über dem im Jahre 1922 crreidilen Minimum.

Tausend und ein Schweizer Bild. Das vorkurzem erschienene 34. Heft bringt Schilderungen
vom Glärmsdi bis zum Bodensec. Mit Heft 36
wird das Praditwerk komplett vorliegen; den
Subskribenten sei daher in Erinnerung qeru'en,
dass der Verlag Rotogravure A. G. in Genf auf
diesen Termin eine hübsche Einbanddecke mit
Lederrücken, Gotdtitel und Gravierungen zum
Preise von Fr — abgibt. Ferner hat sidi der Verlag

mit Rücksidit auf die starke Nadifrage cn*-
sdilossen, eine beschränkte zwe te Auflage e-s
Werkes zu erstellen, für welche bis 30. Juni d~r
reduzierte Bezugspreis bestehen b'eibt Bes'cl-
lungcn sind an die Vertriebssfelle Naville & Cie.,
Genf, zu richten, weldie auf Wunsdi audi den
Einband besorgt.
03SOC3«>£C3«® l

| Briefkasten der Direktion
3W" Als Anlworl auf verschiedene Anfragen

diene, dass für den ofliz. Empfang der Reisege-
sel'schafj der American Hotel Association und
der Vertreter der übrigen Landesorganisationen
der A. L H. am 14. Mai in Bern lediglich Tenue
de vi 11 e gilt.
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| Warnungstafel
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Zweifelhafte Annoncen-Werbung.
Auf Grund der uns zugegangenen Antworten

auf die bezügl. Anfrage in No 15 dieses Btnf'es,
sehen wir uns genötigt, hier abermals vor den
Machenschaften des angeblidien Ingenic rs
Otto Kreis zu warnen, der sidi zu Beginn des
letzten Winters in der Schweiz herumtrieb, um
für einen sogen. Hoielführer, betitelt: „Wo
verbringe icli meinen Urlaub?" Annoncen-Aufträge
zu sammeln Nachdem es ihm in Luzcrn gehangen

war, unter der Vorspiegelung, Herausgeber
dieses österreichischen und in'ernat. Hotclführcrs
zu sein, von versdiiedenen Hotels Anzah'ungen
von je Fr. 20.— herauszulocken, dann der Pol zei
übergeben, aber mangels eines richtigen
Klageantrages wieder laufen gelassen wurde, sdie'nt
der Mann auch nodi andere Gegenden unseres
Landes heimgesucht zu haben. Um bei seiner
Tätigkeit erfolgreicher abzuschneiden, zeigt K'eis
offenbar fingierte oder bereits wieder rüc'cg 'n-
gig gemadite Aufträge erster Hotels versdre-
dener grosser Fremdenplützc vor und sdicint
überdies von der unter falschen Angeben er-
sdilidienen Empfehlung eines bekannten Sdiweizer

Hoteliers missbräuchliche Verwendung zu
machen.

Mit der Aufforderung an die Hotels, ihre
Propagandagelder n'dit an derart wer'lose
Publikationen zu verschleudern, verbinden wir das
Ersudien an alle Mitglieder, die zu wettern
nähern Informationen über diesen Akquisiteur
in der Laqe sind, dem Zenlralbureau gcfl.
umgehend Mitteilung madien zu wollen.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer
A. MatlL Ch. Magne.

I
von L. M. Boomer

Präsident der Waldorf-Astoria Inc., New York,

Ein Standard-Werk über Holellerie
in englisdier Sprache; unentbehrlich für jeden
Fadimann. — Vorzugspreis für Mitglieder des

S. H. V. Fr. 27—, Ladenpreis Fr. 31.—.

Zu beziehen durch das Zenfralburcau des S. H. V,

Ersetzt die Butter in ieder Beziehung, in Kessein
beliebiger Grösse

Gattiker & Co.. Rapperswil 9

ElektrifcheAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revision»- und Kon-

trolldienst

Schweizerische Wagon&fabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

Italien!
Fcmdenpension

zu verkaufen oder zu verpachten.
Geeignet fur zwei Damen.

Sieb. Existenz. Näheres durch
Pension Smith. Venedig. San
Marco »50. (2867)

A louer
n-de&sus de Vcvey
Hötel-Pens on

33 citanibres entiSrcmcnt ineu-
bföes et avec tout cor.fort.
situation admirable. Clientele as-
surle. S'adr. Rögle David. 7, R.

Mt. Blanc. Geneve. 5147

situö dans gcntilie station de
sports d'hiver et d'ete, sur
France, mais ä 50 minutes de
Gcnöve, k remettre cause
santo des proprietaires. Con-
vlendrait tout speclalement k
chef de cuisine ayaut famille.
Trös forte clientele et bon
rCßdeuient assure. Ecrire :
F. Fournler, Veyrlcr-Genfcve.

(2857)

Günstig abzugeben ca. 320
Stück

Wiener-
Sessel

Prima Suhwei/erfabrikat.
Tadellos erhalten. Burkharde
Grabeahof. Luzcrn. (615)

(J. H. 20140 Lz.)

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

Gßrant-
Barman

Suisse romand. 43 ans. eherehe
engagement. Premiere force,
meilleures references ä
disposition. Offrcs sous chiffre B. G.
No. 2S45 h la Revue des Hötels

Suisse, Bale 2.

de dause de 4 ou 5 musiciens
k volonte eherehe engagements

pour bals uu saison
d'dte. Disponible du 15 iuillet
au 20 aoüt. Ecrire au ma-
gasin de muslquc Müller.
St-Honorö 10, Neuchätcl. (2856)

Gesucht
für gesunden, kruftigen Jangling.

17 Jahre, mit guter
Schulbildung. ziemlich gut franzö¬

sisch sprechend

L

in die Wcstschuei/. Ausführliche
Offerten an Arnold Frei,

Hotel Rössli. Iforw bei Luzem.

Verlangt Oberall

Cfiiänli^Delt/ing
<n FiMChJ afae*f9in

Origüialwrin der Tenuta Egitto MarUÜi
MerxataU, ChiantL

Arnold Dettlingy Brunnen
Mü JUU- M. CMaaMvUiii - KlrtchdfttUtoilog

itev

Unsere
verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu - erück-
sichtigen u. sidi bei Anfragen u. Bestellungen stets auf nie

>*'Schweizer Hotel-Revue*
zu beziehen.

«i

AM NORDPOL
ist ts nicht kälter als iu einer ..GLACU-KlelflkubUMlaKC (für
Speise- und Robeis). Höchste Vollkommeuheit. sicherster und

billigster Betrieb! Gratisprospekt.

Kart Bratm, Ing^BurcMf Bern
Gatenbcrzstr. 4.

Ueber 150,000Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen fai Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmmtadortorslraise 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, UmSnderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich
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A nos lecteurs, annonceurs
et collaborateurs,

A cause de la feie de l'Ascension ei de
la visile des Höleliers americains, noire nu
niero 19 paraitra le mercredi 12 mai au malin.

Ceci necessiie nalurellement un avance
men! de la cloture pour les diverses parties
du journal. Nous prions en consequence les
membres de la S. S. H., nos collaborafeurs
el nos annonceurs de nous faire parvenir si

possible pour le samedi 8 mai, mais au plus
lard pour le lundi 10 mai aux courriers du
nialin leurs contributions et communications
eventuelles, aussi bien pour le texte redac
iionnel que pour la publicite et le Moniieur
du personnel, y compris les inscriptions pour
la liste des places vacantes publiee par
l'Hotel-Bureau.
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Avis aux Societaires |
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« European Tour» de l'A. H. A.
En ce qui concerne la reception officielle

de 1' « European Tour » de l'Association des
Hoteliers Americains, qui aura lieu le 14 mai
a Berne, nous communiquons encore, outre
1'information donnee dans la « Boite aux let-
ires de la Direction», les renseignemenls
suivants :

1) Une lisle a ele dressee des represen
iants des sections et des participants libres
et des places leur seront reservees ; on ne
pourra plus tenir comple d'aulres inscriptions.

2) Les participants sont instamment pries
de se trouver dejä au rendez-vous sur la ter
rasse de l'Hötel Bellevue-Palace, ä Berne,
ä 10 h. 45.

Excursions en Suisse pendant
l'Exposition de Bale.

Le Bureau de voyages de l'Exposition in-
tcrnalionale de la navigation inierieure et de
l'cxploitation des forces hydrauliques ä Bale
qui, d'entente avec les C. F. F., sera gere
par la S. A. Columbia ä Bale (maison Zwil-
dienbart, a la Place de la Oare), organise
pendant l'exposition, du ler juillet au 15 sep-
tembre 1926, des excursions en diemin de
fer el en automobiles dans l'interieur de la
Suisse, soit de caractere purement touristi-
que, soit de caractere ptutot tedinique
(visile d'installations et d'usines de production
d'energie electrique). Lundi dernier, une cir-
culairc a ele envoyee ä ce sujet ä nos Sections

et groupemenls locaux. Nous la recom-
mandons ä l'atlention generale et prions de
liquider cette question le plus tot possible.
Les Presidents de Sections sont invites d'une
maniere tres pressante ä renseigner de suite
ä ce sujet les membres de leur Societe;
eventuellement, nous conseillons ä ces der-
niers de s'informer aupres de leur President
de Section.

La Direction du Bureau central.

Publicite collective des C. F. F.
A propos de la publicite collective de

l'Agence des C. F. F. a Berlin, celle-ci nous
ecrif que des representants de journaux alle-
mands räpandent l'asserlion que les prix
cloblis par ce bureau seraient de beaueoup
plus eieves que ceux de n'importe quelle
agcnce allemande de publicite. II faul re-
marquer tout d'abord ä cet egard que le
devis des prix provient de l'une des premieres

agences de publicite de 1'Allemagne; les
contrals de publicite sont conclus directe-
ment avec les editeurs de journaux et l'on
pourra ulterieurement prendre connaissance
des arrangements definitifs aupres de l'Ad-
ministration des C. F. F. A litre de rensei-
gnement, on peut dire encore que les en-tete
des annonces collectives sont compris dans
1e prix des annonces et que le subside des
C. F. F., qui est bien superieur du reste au
montan! indique de 2500 marks, sera deduit
du montant total.

Nous ajoutons qu'au point de vue de la
concurrence l'attaque en question peut mal-
heureusement se comprendre et meme qu'il
fallait s'y attendre; mais celte attaque
manque de tout fondement. Rejouissons-
nous de l'activite deployee par l'Agence des
C. F. F. ä Berlin comme par I'Office suisse
du tourisme dans le domaine si important de
la publicite collective. Ces efforts meritent
d efre hautement apprecies et energiguement
soulenus!

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Le Ulme Congres de l'A. I. H. a eu lieu ä
Paris les 19, 20 et 21 avril et a pris des
decisions qui permettent d'esperer de bons re-
sultats pour l'avenir. Un compte rendu de-
faille de celie importanle manifestation sera
elabli par Fun de nos delegues officiels et
sera publie dans le No 19 de notre journal.
Des aujourd'hui nous tenons cependant ä
rectifier une information parue dans la presse,

suivant laquelle le Congres se serait pro-
nonce en principe pour l'abolition du pour-
boire individuel et pour son remplacement
par un pourcenlage sur la note. En realite,
la proposition presentee dans ce sens par
l'ltalie a äte repoussee par le Congres, qui
a decide de laisser aux groupemenls hoteliers

de chaque nation affilies ä l'AIliance
toute liberie de resoudre le probleme suivant
la situation parliculiere dans leurs pays re-
spectifs, soit dans le sens du remplacement
du pourboire individuel par le pourcentage,
soit dans le sens du maintien de I'ancien
Systeme.

Encore les hotels de montagne.
Dans notre No 15 du 15 avril, nous avons

consacre un article ä l'amenagement des
hotels de montagne. Nous trouvons dans
notre confrere « L'Hotellerie », de Paris, une
elude de M. Louis Leospo, qui contient sur
le meme sujet de fort utiles indications.

Les hotels de montagne doivent efre ranges

en trois categories : ceux de basse, de
moyenne et de haute altitude.

Pour le dioix de leur emplacement, il est
indispensable de consuller des specialistes,
qui examincront la nature du sol, sa stabilite,
le regime de l'ecoulemenf des eaux. Pour
un hotel de haule altitude, il faut soigneuse-
meni se renseigner sur la direction ef sur le
passage habituel des avalanches, ainsi que
sur le regime des vents locaux. Si 1'emplace-
ment est abrite par une elevation de terrain,
un rocher, une foref, il faudra prendre des
dispositions pour que ces abris naturels ne
puissent pas disparaitre plus tard sur un
caprice ou une speculation de leur proprie-
faire : exploitation de carriere, coupes d'ar-
bres, etc.

II n'est pas ä conseiller d'adosser un hotel

au flanc d'un rocher, ä cause du suinle-
ment de l'eau. De meme, le fond d'une
fraiche vallee n'est pas toujours propice, ä
cause de l'humidiie de la temperature et de
letroitesse de l'horizon. Plus l'altifude est
elevee, plus on apprecie la chaleur bienfai-
sante du soleil, tandis que l'hotel de basse
altitude doit efre au contraire entoure de
beaux ombrages.

Voici ce que dit M. Leospo au sujet des
conditions de confort :

« La connaissance des besoins et des de-
sirs de la clientele dictera les conditions de
confort se rapportant au choix de remplacement.

L'hotel devra, s'il est de basse ou de
moyenne altitude tout au moins, etre accessible

aux automobiles, aux voitures, aux bi-
cyclettes, e'est-a-dire situe ä une pelite
distance d'une route ou d'un chemin bien
enfretenu ; il sera suffisammenf äcarte de la
voie carrossable, de ses poussieres et du
bruit des vähicules. Quelle que soit l'altitude,
on accordera a cette question du « silence »

I'importance qu'elle merite. On laissera entre
'1 'agglomeration rurale et l'hotel un espace
süffisant pour que les bruits matinaux des
villageois, les allees et venues des fravail-
leurs, l'odeur des etables n'incommodenf pas
les hötes. Les citadins sont avides de repos,
de calme, d'air pur; ce desir tres legitime
doit etre satisfaii. II peiit etre realise grace
au bon emplacement de l'hotel. »

En ce qui concerne les conditions d'es-
thetique, M. Leospo" ecrit enlre autres :

« Le developpement du tourisme conlem-
porain affine le goüt des voyageurs de lou-
tes classes. Les hotels de montagne auront
ä compter avec ce developpement du sens
arlistique. Le touriste du XXme'siecle veut
de 1'hygiene, du confort. mais aussi de la
beaute.

«Des son lever, ouvrant sa fenelre, il
tient a s emplir les yeux d'un vaste panorama

ef il sail grä ä l'hötelier qui fait meffre
son couvert en face d'un beau paysage.

« L'hotel construit sur un point culminant
devra prevoir, garanfir l'avenir de l'etablis-
sement contre tout enlaidissement possible. »

II ne faut pas, par exemple, que pour voir
un coucher de soleil les .amateurs de ce
genre de spectacle doivent fuir une salle ä
manger ä la vue bornee pour courir vers un
endroit plus favorable.

«Souvenons-nous que la meilleure de
toutes les reclames est la reclame verbale,
spontanee, faife par les clients eux-memes.
Plus leurs souvenirs de sejour en montagne
seront agreables et persistants, plus ils en
parleront avec eloges. Les efforts deployes
dans le choix d'un emplacement parfait
seront largement compenses par le rendement
futur de l'hotel.»

Du moment qu'en principe la construction
de nouveaux hotels est inferdite iemporaire-
ment chez nous, il semble ä premiere vue
que ces considerations n'aient pas, en Suisse,
une grande valeur pratique. Erreur Si l'on
ne construit pas, on loue ou on achete.
N'allons done jamais nous installer dans un
etablissement ne remplissant pas les
conditions voulues de prosperity probable. Le
bon choix d'une entreprise est assurement
un element indispensable de la reussite en
affaires.

La question des jeux.
Quelques jours apres la recente assem-

blee d'lnterlaken, la « Feuille d'avis de Montreux

» a publie l'article suivant:
Depuis quelque temps un revirement se

produit. On revient ä la question des jeux ;

on en parle dans les journaux lausannois,
dans ceux de Geneve ou d'ailleurs et l'on
sent, ä travers les reticences de quelques-
uns, comme la conviction d'avoir commis
une faute en contribuant ä la ruine d'une
industrie. Car l'industrie hoteliere n'avait pas
besoin de cela pour eprouver des difficultes.
Le cours de notre change qui eloigne tant de
gens de chez nous veut que nous fassioris
l'impossible pour retenir la clientele qui, mal-
gre tout, nous honore de sa visife. Or, ce
serait la diasser definitivement gue de fer-
mer nos Kursaals ou de les exploiter irra-
tionnellement comme nous y forcerait, dans
un avenir prochain, l'interdiction des jeux si
celle-ci devait etre definitive.

C'est ce que notre confrere M. Paul
Bourquin, de « l'lmpartial » a fort bien compris,

lui qui, eloigne comme il Fest des centres

tourisfiques, a l'intuition du mal qu'on
nous a fait :

« On savait fort bien au moment oil on
supprima Ia boule, que le jeu alimentait et
e'nlretenait en grande partie les distractions
variees des villes d'eaux. «Supprimez la
roulette, disait-on, le Kursaal se ferme. Fer-
mez le Kursaal, les etrangers s'en vont». On
esperait trouver d'autres moyens pour retenir
la clientele. On s'ingenia done ä la distraire,
Mais hi les theatres, qui font un peu partout
fiasco, ni les Kursaals, qui ont du renoncer
en bonne pärtie ä leurs spectacles couteux,
n'y sont parvenus. Aujourd'hui, t'experience
est faite. Economiquemeni parlant, les r£-
sulfats de la suppression de la roulette ont
ete desastreux. Et c'est pourquoi la grande
assemblee d'lnterlaken a demande avec in-
sistance que l'on refablisse d'une faqon ou
d'ime autre dans les centres tourisfiques de
la Suisse « quelques-unes au moins des
formes sous Iesquelles la fortune apparait ä

_ ceux qui la sollicitent». II est fort difficile
de dire si l'opinion publique se laissera
toucher par la detresse des hoteliers et des
actionnaires qui, depuis longtemps, ne tou-
chent plus de dividendes, ou si elle sera
sensible ä la misere des commerqants de
Geneve, Lugano et Lucerne, qui baillenf d'en-
nui dans leurs magasins vides.

L'initiative pour la suppression des jeux
et la votation qui suivit furent basees tout
entieres sur des raisons morales et des motifs

d'assainissement public qui n'ont pas
change. On parlit en guerre contre le jeu
corrupteur qui ne cadre pas avec nos moeurs
ou nos traditions, contre les fripots touches
el peuf-etre aussi — mais sans se l'avouer
— contrer les habitues des Kursaals et des
palaces, au profit desquels nos hoteliers
auraient trop souvent sacrifie l'honnefe et
moyenne clientele suisse. Ce füt une croi-
sade un peu dans le genre de la prohibition
ef de la suppression de l'absinthe, dont le
succes aura el<J fort probablement beaueoup
plus apparent que reel.

Effectivement, nous awns dii trop sou-
vent ici meme ce que nous pensons dc la
«vertu officielle» pour changer d'opinion

aujourd'hui. « Les lois, si dures soient-elles,
ecrivait l'aufre jour fort justement notre
excellent confrere R. Rubattel, ne peuvenf en
general rien contre de fächeuses dispositions
humaines. La reglementation du vice n'a
jamais donne de resultafs favorables pour
cette bonne raison qu'elle s'en prend aux
effets et non pas aux causes. Contre la
prostitution et la cigarette, en passant par les
jupes trop courtes, les jeux et l'alcool, l'Etat
ne peut pas grand'ehose. S'il est en son
pouvoir de faire disparaitre certaines appa-.
rences fächeuses, des raccourcis trop sug-
gestifs et des etalages adversaires de la
morale, il est hors de son pouvoir, et de sa
fonction, d'entreprendre des campagnes
morales ».

On est, helas oblige de reconnaitre que
la suppression de la roulette n'a pas em-:
peche le moins du monde les joueurs de
jouer. On a ferme les Kursaals, mais le jeu
est reste libre. C'est-a-dire que s'il n'y a
plus de solennels croupiers pour lancer la
boule, il existe toujours par le monde des
cercles fermes, des salies publiques ou pri-

i vees oü l'on perd son argent avec des jefons
ou des fiches. Que l'enjeu soit de quatre
sous, de cent sous ou de cent francs, il se
trouve toujours quelqu'un pour faire la par-
fie et la votation du 21 mars 1920, sous ce
rapport, n'a pas ameliore beaueoup l'esp&ce
humaine

Lqs reformafeurs qui croyaient nous
rendre meilleurs n'admettront probablement
pas que leur croisade contre la depravation
et I'immoralite — qui. n'ont certes pas dimi-<
nue depuis leur vicfoire d'il y a cinq ans —•

a surtout porte un coup droit aux stations
touristiques suisses, ä l'hötellerie en gänäral
et ä toutes les industries, petites ei grandes,
qui en dependent. On ne modifie pas volon-
tiers son jugement lorsque ce jugement est
dicte par la passion du bien. II n'est pas
question d'autre part d'abroger une loi votfie
par le peuple. Tout au plus peut-on envi-
sager une etude nouvelle de la question
basee sur la limitation des jeux, que le Con-
seil federal prevoyait Iorsqu'en 1921 dejä il
avait propose un projet moyen, dont le succes,

helas, fut quasi nul.
C'est dans ce sens, croyons-nous savoir,

que seront diriges les efforts de ceux qui
recourent contre la decision populaire de
1920.

On a cause ce jour-la un prejudice grave
ä une industrie dejä en pleine crise; il faut
que ce fort soit repare. Hy C.

Palaces parisiens.
Paris fait de considerables efforts pout

devenir la ville du monde oü l'on pourra lo*
ger le plus d'etrangers avec le plus rdel con-:
fort.

La capitale frangaise possede dejä quelques

milliers de chambres d'hötel avec salon
et salle de bain. Mais d'ici ä la belle saison
de 1926, eile aura cinq mille lits de plus &
mettre ä la disposition de ses holes.

II est ä remarquer que les capiiaiistes qui
depuis un certain temps engagent de grosses
sommes dans les affaires d'hötels semblent
presque tous s'adresser plus specialement A
la clientele amäricaine. On en trouve ia
preuve dans le fait que la plupart des grands
hotels nouveaux qui se sont ouverts depuis
moins d'un an ä Paris ont regu des noms
choisis pour seduire les gens d'outre-
Atlantique.

Ces nouveaux hotels se irouvent generale-:
ment dans les environs de I'Arc de Triomphe.
On enregistre l'ouverture du «= Commodore »,
hotel de 350 chambres, du «California
avec 150 ä 200 chambres, du a Baltimore »,
qui en avait 200 et qui a doubte, du « Windsor

», qui en a 150, du « Royal Monceau », quf
en a pres du double.

Le « Claridge » va s'ajoufer deux etages
en les prenant ä son voisin des Champs-Ely-
sees. L'hotel d'Albes, vieille maison fran-
gaise, se renouvelle et aura 150 chambres en
plus. Enfin, on refait l'hotel Scribe et on batit
avec rapidite l'hotel de Paris, qui, sur les
boulevards, aura 400 chambres. Nous ne par-
Ions pas de l'hotel Astoria, rendu derniere-
ment ä sa destination premiere, ni des mille
lits des deux hotels Duhamel.

Dans le quartier de I'Etoile, on prepare
up. hotel qui sera sans doute le plus
considerable de Paris, voire de la France. II aura
cinq fagades : l'une ira du 41 au 45 de Ia rue
de Berri, la seconde montera la rue d'Arfois
du 32 au 44 bis, la troisieme prendra le nu-
mero 52 de la rue Washington, la quatrieme



descendra l'avenue Friedland ef Ie boulevard
Haussmann du 177 au 181, et enfin la demiere
descendra le faubourg Saint-Honore du 153

au 165, c'est-ä-dire du boulevard Haussmann

ä la rue de Berri.
Le seul achat du terrain et des immeubles

a denr.olir a coüte vingt millions et l'on
estime gue la depense pour ce nouvel hötet,
qui doit etre pre! en 1927, sera de 150
millions.

On dit que l'immeuble sera en beton
arme, incombustible par consequent, et qu'il
aura huit etages au-dessus du sol et trois en
dessous.

Le palace pouveau sera construit ä 1'ame-
riqaine. H y aura dans la meme maison la
piscine,-les douches, la salle de gymnasiique,
les garages, le restagjant, le grill-room, le
bar — car bien entendu cet hotel am£ricain
ne sera pas sec — le bureau de poste, les
coiffeurs, tailleurs et chausseurs, le bureau
des theatres el bien d'autres commodites
d'outre-Atlaniique.

Et pourtant, dans leurs assemblies ef
dans leurs journaux professiopnels, les hole-
Jiers frartgais ne cessept de faire remarquer
combien difficile va devenir leur vie commer-
ciale, alors que Ton prepare des taxes sur
chaque chambre, des taxes sur les notes d'hote)

et d'autres taxes encore sur les notes de
restaurant.

A voir les innombrables maisons neitves
qui ont annoncd leur ouverlure pour ce prip-
iepips a Paris, ä voir d'autre part les immenses

capitaux qui viepnent d'etre utilises dans
la construction et l'ameublement de palaces
reeemment ouyerts ou qui vont etre inaugu-
res. op peut eroire que Paris espere up }el
afflux d'etrapgers qu'il p'y a pas ä eraindre
de paf.eilles difficuttes et que l'ipdustrie
hoteliers yaudra a tout le pionde une manne
biepfaisante,

Dans celte affaire, ceux dont le capital
est deiä rembourse risquent peu. Mais que
risquent, devant l'abondance des palaces, les
nouveaux vepus? « C'est la question qui se
pose.

(D'apr&s « L'lnlransigeanf».)

La statistique du tourisme
en Valais en 1925.

Pour leurs operations de statistique h6teli£rc,
nos amis vafaisans ont adople un sysläme special,

simple et mdme assez pratique a certains
points de ytje, niai§ qui donne forcemeat des
r£su)iats inpomplefs et partant susceptihles de
provoquer tjes erreurs d'apprepiatjon. II interdit

d'autre part iouie comparafsön avec les statis-
tiques de nos auires regions de tourisme. En
Valais, on se contente d'effectuer une espece de
recensement des botes ä certaines dates de la
saison : le 15 juin, Ie 1er et le 15 juiliet, le 1er et
1c 15 aoüt, le 1er et le 15 septembre. II devient
impossible ainsi de connaitre, par exemple, le
nombre des etrangers repus pendant la seiscn,
ni surtout le nombre exact des « coudiees » cu
Ruits de logement, qui seul cependant permet de
brer des siatistiques des conclusions claires et
stires.

Neanmoins, tel qu'il est, le Systeme valalsrn
de statistique des etrangers rend possibles une
foule de constaiaiions interessantes.

Nous voyons par exemple que le nombre des
elrangers, qui eiait de 1551 au 15 juin 1925, a
passd successivement ä 2890 au ter juiliet, ä
7123 au 15 luillei, ä 11.613 au 1er aoüt, pour re-
descendre ä 10.666 au 15 aoüt, ä 4423 au 1er
septembre et ä 1497 au 15 septembre. Le recensement

des etrangers aux dates ci-dessus accuse
une augmentation generale de 13 % en compa-
raison avec les memes dates de l'rnnee 1924.
La plus forte augmentation porte sur le debut de
la saison. Le point culminant de la frequent»* on
des hotels du Valais a efe atteint l'annee der-
jiiere le 8 aoüt, avec 11.952 personnes (recensement

intermediate).
Si en 1923 Ie gros de la saison d'ele a

commence Ie I er aoüt seulement, il est ä constater
que pour 1924 ef 1925 on le voit se dessiner dejü
le 15 juiliet. Mais le mauvais feims qui sev't
presqpe reguljerement g Ja mi-aoüt et la clö'ure
des vacanccs pour la clientele suisse corrpro-
mettent encore une prolongation rejouissanie de
la haute saison.

En ce qui concerne la repartition des visiteurs
suivant teur nationality, les chiffres ipdiques re-
presentant les totaux des presences enregislrees
aux dates susmentionnees, nous trouvons les
Suisses en fete avec 32.604 presences. Viennent
ensuite la Grande-Bretagne ovee 10.976, I'Alle-
m.apne av.ec 7.150, la France avec 2.685, la Hol-
iandc avec 2.527, la Belgi.que et le Luxembourg
avec 1.235, rAmerique centrale avec 1.068, 1'Falie
avee 787, l'Aufriche avec 548, les Etats-Unis et Ie
Canada ayec 376, la Grece avec 286, etc. L'aug-
meptation par raoport g 1924 a ety partxalierc-
menf forte, dons J'ordre suivant, cbez Jes Su:sses,
les Altemands, ies Americains du centre, les
Belaes et les Auiridiiens On a enregistre par
contre une assez forte diminution chez les
Anglais, les Francajs, les Habens, les Amercains du
nord et les Hollandais. En pour cen*, l'augmen-
tafion a efe de 53,42 % pour les Suisses ef de
39,58 % pour les Allejnands ; la dim'nuhoo a etc
de 47,78 % pour les Anglais, de 75,71 % pour les
Eranpais et de 17,01 % pour les Habens.

Basee toujours sur les dates indiquees ci-
dessus, la staiistiqne pour l'ensemble du canton
accuse une augmentation de 8638 et une diminution

de 3212 tourjstes.
La clientele suisse est la plus fidele aux

stations vataisannes. Des le 15 juiliet et iusqi/au
15 aoüt, eile d£passe le 50 % des touristes en
sejour. La clientele anglaise forme un contingent
considerable, surtout durani l'avont et 1'apres-
saison. Malgre ['instability et la baisse des changes

franpais, beige et italien, les touristes de ces
pays fournissent encore une nombre reiouissant
de visiteurs pendant toute la saison Une pro-

pagande intense en Hollondc et en Ailentagne
aura certainemeni pour eftet un accro.ssement
de l'affluence des iourisfes de ces pays. L'Allc-
magne, qui etait en 1923 encore au huiiiemc rang,
passe en 1924 et 1925 au iroisieme rang, np es
la Suisse et 1'Angleterre A la date du 24 juiliet
1925, son contingent la plapait meme au second
rang. Les Americains n'ont pas cncorc visile le
Valais dans les proper!.ons csperees, quoique
teur chiffrc denote une certaine siabikie.

Dans le Haut-Valais, l'affluence des touristes
suisses esf en augmentation, mais eile n'y est
pas aussi accentuee que dans le Centre et le
Bas-Valais. Les Anglais, les Franpais et les
Beiges ont augmente dans le Haut-Valais, tan-
dis que leur nombre a diminue dens les autrcs
parties du canton. Les Italiens accusent une
sensible diminution dans le Haut et le Bas-Va'eis,
alors que le Centre enregistre une certaine
amelioration. Dans tout !e canton, les Allemands
ont fait une forte apparition ; leur nombre les
place dans le Haut-Valais au froisieme rang,
dans le Centre au quatrieme, immediatement
apres les_Beiges, dans le Bas-Valais eg3lemcnt
au quatrieme, apres les Suisses, les Anglais ct
les Frangais. Les Americains ont auqnien'e q cl-
que peu dans Ie Centre et dans le Bas-Valais.

Dans l'ensemble du canton, la moyenne du
nombre des hotels contrötes aux dates de
recensement etant de 283, avec 12.483 lifs disponibles,
on a enregistre une moyenne de 5.849 Iiis oc-
cupes, soil le 46.85%. Dans la nuit du 7 au 8
aoüt, sur 302 hölels contr61es avec 13.239 lifs

disponibles, on a compte 10.706 lits occupds, soil le
77.85 %. l.e pourcentage de l'occupation des lits
a eie Je suivant aux dates de ccntröle : 1415
juin, 11.27%; 30 juin-ler juiliet, 18.25%; 14 15
iuillet, 45.13 % ; 23/24 juiliet, 66.40 % ; 31 juillet-
1er aoüt, 72.65 % ; 7/8 aoüt, 77,85 % ; 14/15 aoüt,
70.92% ; 31 aoüt-ter septembre, 30.53% ; 14/15
septembre, 14.34 %. Ces pourcentaacs mdiqucnt
d'une mamere assez claire les resultais oblenus
en Valais pendant la derniere saison d'ete Ajou-
tons que pour l'ensemble de la saison, la
moyenne de l'occupation des lits a ete de 53.78 %
dans le Haut-Valais, de 49.72 % dans le Centre
et de 37.75 % dans ie Bas-Valais, qui a eu par-
ticulierement ä souffrir de la baisse du change
frangais.

En sc basant sur les chiffres de la slatisiique
des lits occupes, on constate que le Haut-Valais
a depasse pendant 30 jours seulement Je 50 %
des lits disponibles. Le Loefschental yt»it occupe
cn plein le 23/24 juillel et le val d'Herens le 8
aoüt; mais cette affluence exceptionnellc n'a
malheureusemenf pas ete de longue duree.

On a Timpression que le nombre considürable
des chalets ä louer est une des causes de la
situation difficile des stations höielieres du Centre

et surtout du Bas-Valais. Dans ces deux
rdgions, le quart des iourisfes sont loges dans
les dialets ä Jouer.

Cet expose montre que l'hotellerie valaisannc
en general n'a pas encore surmonte toutes les
difficultüs suscitees par la crise mondiale. Elte
doit patiemment attendre que les graves pro-
blemes internationaux actuels soieni resolus
d'une maniere satisfaisante; alors seulement
l'industrie höfebüre, en Valais comme dens les
auires regions de la Suisse, verra enfin arriver
l'assainissement de sa situation economique, au-
jourd'htii encore frop precaire.

Le programme du voyage des
hoteliers americains en Allemagne.

Nous avons publie deiä le programme des
receptions de la delegation de l'Assoc ahon des
höteLcrs americains en Angleferre, en Fr.in^e,
en Belgique, er. Hollande, en Suisse ei en Ha' e.
Voici inaintenant le programme du Irajet alle-
mand de 1'« European Tour » :

30 avril : Le so r, reception officielle ä Düsseldorf

par M. Er. W. Nolle, membre du De chs'cg,
President du «Reichsverband der Deulsc' en
Hotels » et par les autorites. Banquet ä l'Hö'el de
Vdle.

ler mai: Visite de TExposition des sports. —
Depart pour Breme. — A Breme : the <a l'hö'cl
Hil mann ; visile de la villc Banquet offert par
lc Dr Donandi, bourgmeslre, dans le celebre Salon

municipal construit en 1405. — Depart p ur
Hambourg

2 mai: Reception ä l'Hotel dc Villc de
Hambourg. Visite du port. Dejeuner offert par la
Compagnie fransatlantique amcricaine sur le
« Deutschland ». Le soir, depart pour Berlin, rii
les delegations seronf rcgues dans les ho'els
Adlon, Bristol, Central, Continental, Esplanade,
Fürstenliof, Kaiserhof et Habsburgerhof.

3 mai: Visile de Berlin. Depart en bate 'u
pour Potsdam. Le soir, banquet au Jardin zoo'o-
qique offert par l'Associotion des hofel'ers <'e
Berl'n, et auquel parfiperont officiellement des
membres du gouvernement, du Reichstag el dc la
magistrature

4 mai: Dejeuner et vin d'honncur nu Kempin-
shi. Dans I'apres-midi, depart pour Coloqn-

5 mai: Visile de la calhedralc de Cologne.
Reception par la muoicipahte. De euner officiel.
Excursion en bateau sur le Rhin jusqu'ä Cob'entz,
la Lorelei ct Rucdersheim. Arrivüe le soir a
Francfort.

6 mai: Visite de Erancfort et des environs.
7 mai: Heidelberg. Visitc du chateau.

Dejeuner dans la cour d'honneur. Le soir, depart
pour Baden - Baden. Dans cette vdle, receo':on
par la municipality et par la Society des hoteliers

de Baden - Baden. Banquet au « Soa ».
8 mai; Excursion en automobiles dans les

monfagnes de la Foret-Noire. Depart pour
Munich. Rdception par la municipality et TAsso-
ciafion des hoteliers de Munich.

9 mai; Visitc de Munich. Dejeuner au H~f-<
brau Haus (biere de mai et saucisse blanche)
offer! par la municipality et l'Associat'ion des hoteliers

de la Baviere. Dans lapres-midi, dipar!
pour Viennc.

On sait que les voyageurs syjoumeron* en
Aufridie les 10 et 11 mai et qu'ils quiiteronf ce
pays le 12 mai pour etre les hotes bienvenus de
la Suisse.

La chance.
Ceci est dedie aux jcunes gens qui se prd-'

parent une carriere dans l'hotellerie.
On demandait ä un sage des temps modernes

s'il croyait ä la chance Voici sa ryponse.
Elle merite d'etre retenue

Si je crois ä la diance? )e repondrai que j'Y
crois 1 C'est une force extraordinaire 1 J'ai sulvi
les succes de irop d'hommes heureux pour dou-
ter de son existence et de son effieacity. On
peut voir un homme saisir au vol une opportu-

Ihre Gäste
kommen wieder!

dank peinlich sauberer
Wäsche.
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BIELMANN
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Verlangen Sie unsern neuen Prospekt

wdertücher
\Holteton Tischinlaid Wachstücher

SCHOOP&&ZURICH

Afiuter und Preisliste aui Verlangen

Ctesro.
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Chut"

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, w!e Ärbeits-Ausführung prompt.

TINT

flecken!
von eisenlreier Tinte verursacht,
entfernt mühelos „Persil*. Eisen-
hallige Tinte widersteht „Persil",

da dieses kein Chlor enthalt.
Henkel & Cie. A.-G., Basel.
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Mäuse« mid Rattenterror, bewährt gegen alle Nager.
Blattn-Pulver, das Beste gegen Schwaben, Russen, Ameisen,

Wanzen. — Preis je Paket Fr. 2.—, I Kg. Fr. 7.—
Motienterror, sicher tötend. Paket Fr. 1.65.

Versand portofrei,

Terror Institut, Luzern 3

Wer ganz sicher sein will, för sein gutes Getd einen echten

und doch oreiswürdlgen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favr&üfi & Cie. • Chateau de Souillac

K!UBMOB, 1
Auswahl io Vorhangstoffen. Vorteilhafte Preise.

Josef Dürig, Tapezierer. Luzern
Hirschengraben 13

Vollständige Maschinen-Anlagen
für all-i

Grossküchen-Zwecke
Neuzeitl. Küchen-Maschinen
(elektr. Betrieb) durch Spezialfabrik. — Lieferantin
von Anstalten, Hotels - Grossrestaurants, Fabrik-

Küchen. — Spezialmaschinrn für:
Gemiisebearbeitun'? zur Massen-Speisung

la. Schweizer Referenzen

Anfragen an (Z. M. 12) Tit. Schweizer-
Maschinen rarkt, Zurich 2.

LtmuiLE-COMESTIBlplPl

>'

- HÜHERIE L4 SEWÜSE

D i lte Stammlabr
Rapperswiler [al^uiiogatlising
(ehemals sogen. C « f e Extrakt
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat In Büchsen Ä Vi 1.
216. 5 u. 10 Kilos Brutto u. in grössern Büchsen Netto

Nebst allen Sorten Caf6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Röst-

Gate-Mischungen von

Löwen-Cafä u. Haushaltungs-Cafö
(Marke gesetzlich geschützt.)

3^- Zu beziehen In den mclsicn besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus fUr Cafö, Tee und Cacao



niic de l'cxisicncc, de laquellc Ics aulrcs homines

autour de lui ne s'ctaienl pas meme douie.
j.'ayant ainsi saisie, il s'y cramponne dans une
elrcinle feile que, comparativemönt, les ma-
dioires d'un bouledoguc sembleraienf une caresse
dc fee. II voil les possibiliies de la situation ; il
a l'ambilion de les conquerir et le courage dc
s'atlaquer ä etles. II intensifie ses points de
force, renforcc ses faiblesses, eulfive les quali-
fes pcrsonnclles qui font que les autrcs homines
ont confiancc en lui ct collaborent ovec lui. II

röpand la semcnce du bonheur, du courage, de
l'optimismc, de la bonte illimitee. II donnc lar-
gement cc qu'il posscde spirituellemcnt et phy-
siqucincnt. II pense un pen plus vifc, travaille
un pen plus fort ct un peu plus longtcmps,
voyage sur le nerf de l'cnfhousiasme, donnc
font ce que son plus grand effort lui permet. II

mainticnt sa tefc fraichc, mais son esprit occupe.
II ne perd pas son temps ä des futilites. 11 cons-
fruit son plan de travail ct le suit fidelemcnt,
qu'il pleuve ou qu'il vente 11 parle et agit
commc un vainqucur, car il sait qu'un jour il le
sera. Et olors — la chance fait lc rcsfc 1
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Societes diverses |
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l.'Union suisse de publicity avait organise ä
la Foire suise d'echontillons, pour lc mardi 20
nvril, une < Journce de la reclame ». Cetfe
association s'est propose, omme on lc sait, dc lulter
contrc Ions Ics abus ct Ics execs dans la
reclame, notamment contrc la reclame deloyale.
L'assemblec a entendu d'abord un rapport du
president, Dr C Stachctin, dc Zurich, sur l'activite

deploycc jusqu'ü present par I'organisation.
Puis M Carl Lauter a parle des remedes ä ap-
porter dans la publicity, M. R. Bcaujon de l'im-
portancc du tact et de la verite dans la reclame,
enfin M. Liithy, directeur, de la collaboration du
commcrpanf, dc l'artistc et de l'agent de publicite.

Au diner qui a suivi l'asscmblee, les
participants ont efe salues par un representant du
gouvcrnemenf ct par le directeur de la Foire
d'echontillons. La « Journec » a pris fin par la
presentation d'un certain nombrc dc films-reclames

suisses.
Society fiduciaire suisse pour l'hötellerie.

Ainsi qu'il rcssort du quatrieme rapport de ges-
tion de la Societe fiduciaire suisse pour l'hötellerie,

la dcuxieme subvention föderale pour l'in-
dusfrie hötelierc du montant de 3 millions de
francs n'a ete utilisee qu'en partie, grace ä l'a-
mölioration survenue au cours dc ccs dcrnieres
onnöes dans cetfe brandic d'activite. Jusqu'a fin
1025, Ics prets ollouös ainsi que les vcrsemcnts
ö fonds perdu cffectues pour assainir la situation
financiere de l'hötellerie suisse se montcnt au
total ä 5,83 millions de francs. Au cours de
l'annee dernierc, il fuf encore enregisire 175 sc-
cours, dc telle sorfe que le nombre total des
demandes dc subventions depuis la fondation de
to Societe attcint lc chiffrc de 777. Les organes
de la societe ont etudie de concert avee lc
Departement de l'economic publique la possibility
d'assurer lc fonctionnemcnt dc la societe sous
une forme reduitc. On prevoit une reduction du
capilal-acfion de CO pour cent de la valeur
nominale des litres. Le but de la nouvelle societe
est d'assurer l'adminisfration ct la liquidation
des prets accordös a l'hölellerie grace aux sub¬

ventions föderales et de veiller d'une fagofl
generale ä sauvegarder I'assainissement financier

et economiqiie de toute l'industrie höleliere.
La Ligue nationale suisse conlre les prohibitions

a tenu son assemblec generale annuelle lc
23 nvril ä Bale. Le rapport de gestion, don't le
secretaire de l'association, M. le Dr Neumann,
a donne lecture, montre que les chefs du mouvc-
ment abstinent developpent et intensif.ent leur
propagandc pour persuader les populations des
benedictions et des grands avantages qui resul-
teraicnt d'une « mise ä sec » de la Suisse. Pour
lc moment, grace ä l'activite et ä la vigilance
des adversaires de la prohibition, ces efforts
n'ont pas obtenu le succes desire ; neanmoins il
s'agit pour les partisans du droit de libre decision

individuelle, comme pour les producfeurs,
industriels et commcrgants menaces par le mou-
vement abstinent, de rcster sur lc qui-vive. Les
disciples de Pussyfoot rcgoivent de tous cötes
d'importants subsides ei il faut s'attendre de
leur part ä de nouvelles offensives, notamment
sur le terrain de l'option locale. Pour reagir
efficacement contre ces entreprises, il est
indispensable dc consolider le front et d'y amener
des renforts. II serait hauteiuent desirable en
tout cas de voir entrer dans la Ligue, ä litre de
membrcs individucls, de nombreux hoteliers,
restaurateurs ct cafetiers. — L'assemblec, apres
avoir approuve lc rapport annuel, les comptes
et lc budget, s'est occupec de 1'envoi d'une
delegation au congres international des adversaires

des prohibitions, qui aura lieu en mai ö

Oporto. On a exprimc do divers cötes des
critiques au sujet de l'activite, ou plutöt dc l'inac-
iion du secretariat international. Le comite
suisse a etc charge d'en reclamer energique-
ment la reorganisation. Une breve discussion
s'est engagee enfin ä propos du lanccment de
l'iniliativc des kursaals.
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Questions professionnelles 1
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La place du fromage. Les gens qui savent

manger ont parfois un sursaut en voyant parai-
tre tel plat ä un moment oil ils ne 1'atfendaient
point. La position du fromage au cours d'un
diner leur reserve souvent des surprises desa-
greables. Un fin bee, M. Curnonsky, a juge que
1'affaire devenait assez grave pour nöcessiter
des explications peremptoires. Or done, au dernier

diner des « Compagnies de Cocagne », il fit
les importantes declarations suivantes, reproduces

par 1'« Europe nouvelle » : « C'est apres
les legumes ct avant les desserts que les
Camemberts, roquefort ct autres fromages doivent
efrc scrvis : et non pas — commc l'habitudc
deplorable lc veut ä Paris — apres les cremes et
avant les fruits.» Voild un point de droit culi-
naire desormais fixe.
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Informations economlques 1
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Office international des vins. La Chnmbre

frougaise a ratifie l'arrete du 20 novembre 1924,
cieant ii Paris un Office international des vins.

Les prix du bois de feu. Des bois exposes
en vente aux encheres publiques par la
municipality de Villeneuve se sont vendus comme

suit: Heire, 100 fr. 50 le-moulc ; de 50 fr; 50 a 55
fr. 50 le demi-moule. Melange, de 80 fr. 50 ä 81

fr. 50 le moule ; de 40 fr. 50 ä 42 fr 50 le demi-
moule. Chene, 70 fr. 50. Tilleul, 55 fr. 50.
Debris, 48 fr. 50. Sapin, 60 fr. 50; le quart de
moule, 15 fr. 50.

Pommes de terre frangaises. L'adminisfration
des alcools a place entierement la reserve d'en-
viron 1000 wagons de pommes de terre de la
recolte 1925 eneaves dans les distilleries. Aucun
wagon n'a ete livre ä Geneve et que ques-uns
seulement ont servi au ravitaillement de
Lausanne. Ces deux villes ont du importer des
pommes de terre des zones tranches Mais cn
a constate, parait-il, que ces trop fameuses
zones tranches se sont efendues ä cettc occasion
jusqu'ä l'interieur de la France.

Nos importations de vin sc sont elevees en
1925 ä 142 millions de litres, contre 145 millions
de litres cn 1924. La production indigene a
attcint 50 millions de litres en 1925 et 37 millions
en 1924 ; ainsi l'importation a ete irois fois plus
grandc l'annee derniere et quatre fois plus
grandc l'annee precedente que la production du
vignoble suisse. Notre pays est l'un de ceux
qui importent le plus de vin etrangcr par rapport
au chiffre dc la population indigene ; mais il faut
tenir compte ici de l'importance de la consom-
mation du vin dans les centres d'eirangers.

Pour faire baisser le prix de la vie. D'ans une
rcccnte assemblec pleniere, la Chambre neuchä-
icloisc du commerce a vote une resolution
demandant une enquete cantonale en vue de faire
baisser lc prix de la viandc et des legumes dans
le canton de Neuchätel. Une seconde resolution
reclame une reduction des taux bancaircs de
l'argent. La Chambre de commerce recom-
mandc aux consommateurs de faire leurs achats
sur place, ce qui permettra d'autant micux au
commerce indigene de livrer ä des prix avan-
tageux et d'abaisser ses tanfs.

Circulation monefaire internationale. Depuis
1922, la Caisse föderale exerce un controlc sur
tous les envois de monnaies divisionnaires suisses

qui viennent de l'etranger, surtout de France
et de Hollande. Les experiences faites en 1925,
commc d'ailleurs aussi durant les annees prece-
dentes, ont demontre la necessity urgente de
cetfe mesure Parmi les 370 envois de monnaies
d'argent adressees ä la Caisse d'Etat federate
ct representant une sommc de 1,1 million de
francs il y avait pour 1118 francs fvaleur nominale)

de pieces fausses ou mises hors de cours
et pour 560.000 francs de pieces usees

Le vin de Hallau. Le bon petit vin de Hallau,
que les connaisseurs. degustent cliaque annee
avee delices ä des milliers de tables de restaurants

et qui provient des pentes ensoleillees du
Rebberg, pres de Hallau, est en serieux danger
de disparaitrc completement. Les parchefs dimi-
nuent cliaque annee. Depuis trenfe ans, les deux
tiers de 1'etcndue reservee ä la vigne ont ete
successivcment consocres ä d'autres cultures.
Les Sdiaffhousois en sont navres et ne pcuvent
pas concevoir que la meilleure dc leurs vignes
aille mourir ainsi petit a petit, d'aufant plus qu'en
1920 encore eile rapportait 3.178.422 francs ä ses
propriefaires.

Le prix du lait. Les cooperatives fromageres
ct laiticres du nord-est et du nord-oucst ont ratifie

la decision de la Federation centrale relative
a la reduction du prix du lait de consommatien,
de un centime. Ce centime continuera a etre
verse dans la cais.se de la Federation pour parer

aux crises economiques. II a ete egalement
decide d'approuver la proposition du comite, ten-
dant ä obligcr les membres de l'Union, pendant
les mois d'ete, cn raison des stocks importants
de fromages, a prenore par 100 kilos de Lait livre
300 grammes de fromage, ou bien par vache et
par mois 700 grammes dc fromage. L'Associa-
tion des producfeurs de laif du canton de Thur-
govie a decide de reduirc pour le semeslre ce
cct etc le prix du litre de lait de deux Centimes,
tant pour les producfeurs que pour les consommateurs

Laif et beurre. D'apres les resultafs provi-
soires de l'enquete dc l'Officc des prix de l'Union
suisse des paysans, en mars 1926. 427 soc eles
ont livre 13.8 % de plus de lait qu'au cours du
meme mois de l'annee anterieure ; en Suisse alle—
mande l'augmentaiion est de 16.4 % et en Suisse
romande de 6.7 % La production du beurre a
subi une augmentation notable ces dern ers
temps dans foutes les regions importantes de
production. II en est resulte une legere reduction

des prix. Mais, d'autrc pari, les prix rela-
tivement bas ont encourage les achats et il faut
s'attendre ä ce que les prix restent sensiblement
les memes pendant ccs prochaincs scmaines.
L'assemblec des delegues de l'Union centra e
des producfeurs suisses de lait a decide, sur la
proposition de son comite, de suspendrc pour
l'etc prochain les subventions ä la production du
beurre centrifuge. Ces subventions cesseront
done ä l'echeance des contrats cn vigueur.

Le regime hypothecaire. Une recente assem-
blee de l'Union centrale des societes suisses de
propriefaires, apres avoir entendu un rapport de
M. le conseiller national Seiler, de Lies'a'. sur
les credits hypothecates, a vote h l'unenimite la
resolution suivante : « L'assemblec de döle-ues
exprime l'espoir que l'ensemble du probli me
hypothöcaire soit soumis ö un cxamen complet,
cherchant notamment les voies et moyens de
procurer de l'argent ä long terme a des conditions

acceptables pour les besoins hypothecates
de premier rang ou des rangs suivants. Les pro-
prietaires organises envisagent comme mesure

DERNIER
PERFECTIONNEMENT

Lavabo „Simplon"
en gres. avee batterie „Monobloc" combinee
au vidage exterieur (systeme brevete) Installation

recommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

tAUSANNE, GENEVE, VEVEY

Articles sanitaires

Dallagcs et revetements ccramiqucs en gros
Exposit on permanente

se trouve dans les bons Hotels

Lichtreklame-Anlagen
aller moderner Systeme

Neon-Röhrenlicht. — „Elma" Leuchtrohrschrift. —
Kastenbuchstaben, verdeckt und offen. — Soffitenbuchstaben. —
Biegsame und feste Illuminationsleisten. — Sämtliche

Artikel für Illumination.

E. SANZENBACHER, BASEL
Spezialhaus für Beleuchtung und Elektrotechnik. Abt. Lichtreklame

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

Lasten-Aufzüge
für Waren mit oder ohne Führerbegleitung, mit allen neuzeitlichen Sicherheits-

vorrichtungen. Vorschriftsgemässe Aenderung- älterer Anlagen.

E. Krebs & Co., Dietlikon-Zürich
Spezialität: Aufzugkonstruktionen und Revisionen.

Wäscherei» u. Plätlerei»Maschinen -FabPiK,

erstkl. Wäscherei-Maschinen und
komplette Anlagen für Hotels,
Pensionen, Restaurants, etc. —
G r ö s s t e Leistungsfähigkeit
schonendste Wäschebehandlung
Verliesen Sie uevcrbindlich u. kostenlos
Auskünfte und Besuch meines Genera].

Vertreter* fBr die Schweiz i

Ing. 3. Hellenbroich, Kronenstrasse 46, Zürich 6

Resftaurations- und
Hotel-Herde
jeder Grösse mit u. ohne
Warmwasserbereitung. — Grösste

Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in Bern.

(Prima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

Kunsifeucrwcrlc und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme ..Ideal".
Bodcnwichse, Bodenöl, Stalll-
spüne, HssiK-Esscnz W % etc.
liefert in bester Qualität b 1 I -
Ii k s t G. H. Fischer, Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik, Fehraltorf.

C.egr, ISM). Gold. Med. Zürich
1S94. — Verlangen Sic Preise

und Muster.

Wenn Sie Ihr Haus von

Wanzen
radikal, auf einfache lind
billige Art, befreien wollen, so
verlangen Sic sofort nnsern
Prospekt über .„Vulkan-Gas",
der gratis und verschlossen
zugesandt wird. ,,Vulkan-Gas"
ist in allen Staaten amtlich
geprüft u. gesetzlich geschützt.

Voller Erfolg garantiert.
Alleinverkauf für die Schweiz:

Bilger & C9, Basel
(?S69)

Bücher-
Abschlüsse

sowie Ordnen, Nachtragen,
Neueinrichten d. Betrieb an-
gepassf, Revisionen, Expertisen,

Stcuerausziige besorgt
rasch, billig und diskret
routinierter Revisor. 15jährige
Hotelpraxis. Komme nach
auswärts. Offerten unter Chiffrc
Hc 1920 Z au Publicltas. Zürich.

(5123)

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle welso man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Orlgir.al-

gebinds.

Ernst Hürlimann
Wädenswll

Kühlschränke und
Glacefabrikations-

Anlagen
(System Dell'Orto, Mailand). Verlangen

Sie Prospekte durch

Ernst Hegelschweiler
Horgen

Feine französische
flaschenreife WEINE

Burgunder, per Fnss von etwa 55 107 215 Liter
Burgunder, rot. 1924 40.— 73.— 140.—
Beaujolals, rot, 1923 42.— 78.— 150.—
Macon, weiss, 1924 41.— 75.— 145.—
(4029) franko Basel, unverzollt. O.F. 856 S*

A. Graf, Boncourt, Suisse

Ein grosser Posten
weisse Wolldecken
auch Jaquard, la. Wollstepp- und Daunendecken
sowie Federzeug hat sehr vorteilhaft abzugeben.

Steppdecken- u. Bettwarenfabrik
A. Staub & Cie., Seewen|Schwyz

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilbaiteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 5'

„SPIRO"
feueislchcre Benzin- Tankanlagcn für automatischen Betrieb füf

Autogaragen erstellt In jeder Grösse:

Karl Braem, Ing.-Bureau, Bern



Traffle et Tourisme
La propagande suisse en Tchecoslovaquie.

Elle est effectuee en Ires grande partie
par l'agence de Prague de 1'Office suisse du
iourisme.

Celle agence a reussi ä gagner definiiive-
menl pour celle annee la collaboralion des
principaux illuslres icheques el d'un illustre
allemand paraissanl ä Prague. Celle propagande

redactionnelle sera combinee avee
l'organisalion d'une imporlanle publicife.
Cinq ariicles, illuslres au tolal de 25 vues
suisses. ont dejä paru dans des revues de ian-
vier ä mars. Un aulre periodique, « L'Hote-
lier», a publie egalemenl plusieurs articles
abondamment illuslres.

A la collection d'affiches el de lableaux
de l'agence, qui vient de subir une utile
renovation, se son! ajoutees des affiches de
Lugano et de Montreux. La colleclion de
prospectus el aulre materiel de propagande de
nos diverses stations a ete aussi developpee ;
mais il serait bon que loutes nos organisations

touristiques et hötelieres n'oubliassent
pas l'agence de l'O. S. T. ä Prague dans la
diffusion de leurs imprimes de propagande.
Les listes d'etrangers et autres publications
touristiques seraient aussi les bienvenues ;

nous tenons ä en informer les milieux in-
teresses.

En hiver, l'agence a eu ä repondre ä de
nombreuses demandes de renseignements
d'ordre sportif. Autre fait rejouissant : eile a
du fournir beaucoup d'informations ä des
medecins et ä des malades en ce qui con-
cerne nos sanatoria.

L'agence de l'O. S. T. ä Prague s'occupe
activement, non seulement d'organiser des
voyages en Suisse, notamment des voyages
collectifs, mais en encore de diriger sur
notre pays des itineraries de voyages oil la
Suisse ne figurait pas primitivement. Tel est
le cas par exemple pour un nombre tres
considerable de Tcheques d'Amerique attendus ä
Prague au debut de juillet ä I'occasion de la
Vlllme Fete federate des Sokols, oii l'on
compte recevoir plus de 60.000 etrangers.
Des efforts seront tentes pour en aiguiller au
moins une partie sur la Suisse, en juillet,
aoüt et septembre.

Ajoutons que les bureaux de l'agence de
l'O. S. T. ä Prague sont constamment visiles
par beaucoup de monde et que par consequent

la propagande qui s'y fait, soit directe-
ment par l'information verbale, soit indirecte-
ment par la consultation des imprimes, a
loutes les chances d'obtenir un succes reel et
fructueux.

Un guide de voyages en Suisse.
Le Bureau officiel suisse dc renseignements

touristiques ä Vienne, 18, Schwarzenbergplatz,
ler arrondissement, a edite un «Guide de voyages

en Suisse », precis et pourtani suffisammcnt
complei, d'une centaine de pages et de format
tres pratique. L'ouvrage est orne d'une quaran-
tainc d'lllustrations bien choisies, fournies cbli-
gcamment par 1'Office suisse du tourisme

Comme le dit sa preface, ce petit livre veut
seulement servir, ä l'avance, de bon conseiller
aux personnes qui desirent faire un voyage ou
un sejour en Suisse. II ne pretend nullement les
renseigner sur tous les details ; ceci est I'affaire
des guides classiques, Baedeker et autres. II
veut avant tout tout faciliter aux Autridiiens la
\isitc de notre pays.

La brochure commence par exposer la tädie
du Bureau suisse de renseignements touristiques
ä Vienne. Cctte lache consiste ä fournir aux In¬

teresses des informations sur tout ce qui con-
cerne les voyages et les sejours en Suisse : plans
d'excursions, renseignements sur les conditions
de logement, sur les hotels, les sanatoria, les
stations de sports d'hiver, les seiours d'ete ; il
donne des precisions sur le temps et l'etat de la
neige, sur les formahtes ä remplir pour le
passage de la frontiere ct sur les communications
ferroviaires; il delivre lui-meme des billets de
diemins de fer ä partir de Vienne et ä destination

des stations suisses.
En sa qualite de bureau officiel, il ne peut

accepter de provision ni des hotels, ni des entre-
prises dc transport ; e'est pourquoi, par exemple,
i) ne delivrc pas de coupons d'hötel. II vend les
billets de chemin de fer aux prix originauv, sans
iaxe speciale pour frais de bureau.

Le bureau remet au public des prospectus,
brodiures et autre documentation de propagande
dont la diffusion lui a ete confiee par des
associations de tourisme ou d'hötellerie et par des
entreprises de transport.

Le public peut y consulter non seulement
cette documentation, mais des albums, des cartes,
des revues illustrees et autres periodiques, ainsi
que les horaircs des trains, qui y sont vendus
aussi aux prix originaux.

Le public sadiant ä quoi s'en tenir sur l'acti-
vite de l'agence et sur les renseignements qu'il
lui est possible d'y trouver, le guide abcrde son
suiet principal: les voyages en Suisse. Nous
trouvons ici toute une serie d'articles dont la simple

enumeration dira suffisamment ä nos lecteurs
combien le plan de l'ouvrage a ete methodique-
ment elabore : Quand se rend-on en Suisse? —
Qu'est-ce que la Suisse offre ä ses visiteurs? —
Le climat de la Suisse. — Tourisme et sports. —
Les stations d'alhtude et les sejours d'ete. —
Les stations climatiques hivernales et les stations
dc sports d'hiver. — Les sources minerales et les
etablissements balneaires. — Cures diverses. —
Conditions de logement et de pension. — Les
chemins de fer. — Les routes postales. — La
navigation ä vapeur. — Les voies de communication
d'Autridie en Suisse. — La Suisse, pays de transit.

— Les ecoles en Suisse. — Les industries suisses.

— Les diambres de commerce suisses ä
Fetranger. — Les etablissements de banque. —
Le regime des assurances. — Renseignements
generaux.

Ceux-cj conce'rnent notamment les billets de
dicmin de fer, les taxes des C. F F., les taxes
supplementaires d'express, les billets des
diemins de fer autridiiens, la commande et le paie-
ment des billets, les arrets au cours des voyages
en diemui de fer, les billets pour enfants, les
bagages isoles, les bagages ä main, l'assurance
des bagages, la revision en douane, les passe-
ports, l'annonce d'arrivee au heu de sejeur, les
tarifs postal ei telegrapluque, les bureaux de
renseignements en Suisse.

Le guide contient enfin une sene de 18
itineraires de \oyages en Suisse, combines pour une
duree de 7 a 20 jours, ainsi que les prix de
chemins de fer depuis Vienne aux principales ulles
et stations d'etrangers dc la Suisse, enfin les
prix de nos chemins de fer de montagne. Comme
annexe, il renferme une carte des diemins de fer
et des principales routes alpestres de la Suisse.

On constate que la petite brodiure est bien et
utilcmcnt remplic. L'ouvrage dont nous venous
de faire une breve et trop seche analyse est cer-
iainement appele ä rendre de grands services au
tourisme suisse. II ne faut pas oublier en effet
que Vienne, un peu comme Paris mais pour d'au-
tres pays, est un centre de ralliement et de depart
pour les etiangers, qui y passen! quelques jour-
nees avant de poursuivre leur route vers la vil-
legiature qu'ils ont droisie ou qui leur a ete re-
commandec.

L'hötellerie suisse doit etre reconnaisscnte ä
l'Office suisse de renseignements iounsiiques ä
Vienne pour ses courageux et perseverants
efforts. Ceux-ci se sont dejä traduits par une
augmentation tres sensible du nombre de nos
visiteurs autridiiens. Si l'on songe que le bureau est
encore pour ainsi dire aux debuts de son activate

pratique, on peut se rendre compte qu'il est
permis de fonder sur son intelligente propagande
de belles esperances pour 1'avenir.

Trafic ferroviaire II a ete mis en mardie, en
1925, sur les principales lignes suisses ä voie

normale ou ä voie etroite, au total 16.914 trains,
I soit 1.4% de plus qu'en 1924. Le nombre des
| kilometres-trains a ete de 1.231.662, soit 3.4%

de plus qu'en 1924, et celui des kilometres-es-
sieu de 45 millions 960.410, soit 3.9 % de plus
qu'en ladite annee.

Martigny - Chätelard - Chamonix. Le service
des trains sur cette hgne, suspendu en hiver, re-
prendra ä partir du ler mai. Pour faciliter le
sciour dans les stations de la vallee du Tnent :

Les Granges, le Biolley, Salvari, les Marecottcs,
le Treticn, Fmhaut, Gietroz, Chätelard et Trient.
la compagnic Martigny - Chätelard met en ventc
des cartes de saison qui donnent droit a voyagerdans ses trains avec une reduction de 30 % sur
le iarif ordinaire. Renseignements aux bureaux
de la compagnie, 13, rue de Hollnnde, ä Geneve.

Families et chemins de fer. F.n France, une
famille de trois enfants jouit d'une reduction de
30 % pour tous ses billets dc chemin de fer, que
ses membrcs vo\agent ensemble ou isolemcnt.
S'il y a quatrc enfants, la reduction est dc 40%,
et ainsi de suite jusqu'ä 70 %. Tout pere de
famille ay ant trois enfants ou davantage regoit
une carte d'identite qu'il presente (ou Ü son de-
faut sa femme ou ses enfants) au guichef de la
gare. Sur le vu de la piece, le prepose aux
billets reduit le montant total dc 30 % ou davantage,

suivant le cas. — Dans le but de facil.ter
aux families nombreuses les voyages en Suisse,
les C. F. F. seraient heureusement inspires d'mii-
ter cet exemple ; il en resulterait pour cux une
augmentation de recettes, sans augmentation
correspondante des frais generaux

Statistique des vehicules automobiles. La
statistique föderale des velucules automobiles
immatricules en Suisse, arretee au 31 decembre
1925, donne les duffres suivants : voitures
servant au transport des personnes (y compris les
electromobiles), 26.697 (ä fin 1924 : 22.769); auto-
camions (y compris tracteurs, remorques ct
voitures speciales), 9.422 (8.253); motocycles (avec
ou sans rcmorquc), 18.967 (15.604).

Au col des Roches. L'Automobile club de
Suisse communique qu'en raison de sa situation
particuliere le bureau de douane frangaise de
Villers-Route, correspondant au poste douanier
suisse du col des Rodies, a ete auforise ä cons-
tater, pendant les heures de fermeture des
bureaux, en tout temps, de jour et de nuit, la
premiere entree et la derniere sortie des automobiles

de tourisme faisant l'obiet de triptyques ou
de carncts de passages en douane et, le cas
echeant, ä delivrcr des laissez-passer de circulation

aux conducteurs porteurs de pieces regu-
heres.

D'Allemagne en Suisse par avions. La hgne
aerienne Francfort - CarlsruLe - Bäle a ete inau-
guree par la Societe bäloise d'aviation « Balair »

dont le premier appareil a altern ä Carlsruhe
le 20 avril ä 9 h. 05. — line communication a ete
orqanisee pour Zurich ; une autre sera introduite
plus tard pour la Cliaux-de-Fonds.

l.a Chaux-de-Fonds aeoroport. Le premier
sei vice aerien quotidien entre la Cliaux-de-
Fonds et Bäle sera inaugure le 15 mai, suivant
entente cntie la « Nliora », le representant de la
direction generale des postes et le direcieur de
la compagnie « Balair ». L'apparcil qui assurcra
le service est un Fokker monoplan, carrosserie
berime ä six places-fauteuils tres conforiables,
motcur ä surcompression dc 300 chevaux. Des
vols avec passagers, ä raison de 20 francs par
quart d'heure, ont cu lieu ä l'aeroport des Epla-
tures, ä la Chaux-de-Fonds, les 24 ei 25 avril

Ligne aerienne Lyon - Geneve - Lausanne.
Apres expertise de l'Office federal aerien, l'ap-
parei! commercial type «berline Spad » a ete
accepte pour la future hgne aerienne Lyon-
Geneve - Lausanne et le service regulier entre
ces trois villes eommencera le lei |uin Au point
terminus de Lausanne, on retrouve une hgne de
la compagnie suisse Ad Astin, en correspon-
dance avec Munich, toute l'Allemagne et l'Eu-
rope centrale. D'auire part, la societe suisse
Balair donnera, d'accord avec la societe
frangaise Air-Union desservant la ligne Lvon-
Geneve - Lausanne, la correspondance pour
Marseille ct pour Paris, assuree par la hgne
Londres - Paris - Lyon - Marseille, que l'Air-
Union inauguiera au debut de Fete. Pour les
Suisses, la ligne Lyon - Geneve est interessante,
car le train met environ quatre heures pour join-
dre ces deux villes, iandis que la berline Spad

met 50 minutes. Comme In hgne est tres pif-
torcsque dans les vnllees du jura et comme lc
prix du transport ne sera pas exagerc. oil
compte sur de nombreux touristes. II faut cga-
lement faire remarqucr que cette ligne ne regoit
nucune subvention. Comme toutes les lignes
suisses, clle ne sera d'ailleurs que saisonalere.

Visite d'etudiants yougoslaves. line quaran-
toinc d'etudiants de la Faculte tedmique de I llni-
versite de Belgrade, accompagnes dc trois pro-
fesseurs, conduits par M. Tomitsdi, professcnr
a l'Universite dc Belgrade, sont arrives a Zur.di
afin de faire en Suisse un voyage d'etudes dc
deux surnames. Us visiteront les centres indus-
triels les plus importants de notre pays et se
rendront de Zuridi ä Baden, Wmtcrtlioui, Olfen,
Berne, Bale, Lucerne et au Tcssin.

La conference des passeports. Le 12 mai se
icunira la Conference internationale des passe-
poits, decidee par le Conscil de la Societe des
nations le 9 decembre dcrnicr. Conformement
ä une resolution adoptee par la Vlmc asscmblee
de la S. d. N., la conference a pour but de
preparer une nouvclle etapc soit vers une supres-
sion aussi generale que possible du reqime des
passeports, soit vers une attenuation des mcon-
venients et des frais que ce regime entrainc dans
les relations entre les peuplcs et pour lc
commerce international.

La taxe de sejour en France, lln nrrete du
miiustere trangais des trnvaux publics fixe comme

suit le toux de la taxe additionnelle ä perce-
voir dans les stations liydrominerales, climatiques

ou touristiques pour l'annee 1926: 10%
dans les stations oil le produit net de la taxe
principale n'n pas depasse 20.000 francs en 1925,
15 % dans Celles oü ja taxe principale a produit
de 20.000 ä 50.000 francs en 1925 ct dans colics
oü la faxe n'a pas encore ete pergue pendant
une annee entiere, 20 % dans les stations oil le
produit net de la taxe principale a depasse
50.000 francs pendant l'annee derniere.

La statistique de Leysin, etablie par nationa-
lites, enregistrait ä la date du 31 mors 1926:
Suisse 628 personnes, Grande-Bretagne 321,
France 320, Allemagnc 270, Pologne 86, Ameri-
que du Sud 84. Belgique-Luxcmbourg 74, Fspa-
gne-Portugal 61, Italie 53, Tchecoslovaquie 49,
Ftafs-Unis et Canada 48, Etats baltcs 42,
Hollande 38, Grecc 32, Russie 31, Roumanie 27,
Suede-Norvege-Finlandc 17, Yougoslavic 16.
Hongrie 15, Turquie 13, Autrichc II, Dänemark
10, Etats divers 60; total 2306 personnes.
Diminution comparafivement ä la periode correspondante

de 1924: 109 personnes. Total des nuitees:
72.028.

L'Office national frangais du tourisme vicut
d'ouvrir des bureaux de renseignements ä Vienne
et ä Buenos-Ayres. A Vienne, le service est
dirige par l'attaclie commercial pres la legation
de Trance, avec la collaboration du personnel
de l'agence Havas pour la vente des billets et les
autres operations necessitees par la preparation
des voyages. Le bureau de Buenos-Ayres sera
installe d'abord ä l'interieur de l'Fxposition de
tiansport et de tourisme orgamsec par lc Touring
club argentin ; il sera tmnsoorte ulterieurcinent
dans un local mis gracicuscment a In disposition
de l'Office par M. Nicol, president de la Cliam-
bre de commerce frangaise. — Comme oil le
voif, l'organisalion de la propagande louristiqiie
frangaise ne ccsse pas de se developpcr et de
s'mtcnsitier.

Hölellerie tessinoise. Du compte rendu du
departement cantonal tessinois du travail nous
extrayons, en ce qui concerne 1'industrie fouris-
tique, les donnees stafistiques suivantes : Tant
dans la region de Lugano que dans celle dc
Locarno, l'annee 1925 peut etre cnregistrec commr
une bonne annee pour 1'industrie höteliere En
compnraison avec les resultats de 1924, on constate

un accroisscment du nombre des etrangers
de 14.858 personnes. Cette augmentation est
ccrtninement considerable si l'on ticnt compte
de la situation internationale et de l'etat des
changes, dont l'hötellerie, plus que toute autre
Industrie, subit les consequences. Locarno a vu
passer lc nombre de ses visiteurs de 28.522 cu
1924 ä 34.013 en 1925, enregistrant done une
augmentation dc 5491 personnes. Lugano a compte
95.770 hötes en 1924 et 105.137 en 1925 ; 1'aug-
mentation, pour cette seulc station d'etrangers,
a ete par consequent dc 9.367 personnes.

necessaire d'assurer des hypotheques de second
rang par des associations de cautionnement ou
par des assurances hypothecaires, au lieu des
cautionnements individuels. lis chargent le co-
mife central de travailler ä l'execufion de celte
läche d'accord avec les autres milieux interes-
ses.»

Le caractere social de l'impöt sur les benefices

de guerre. A la fin de 1925, cet impöt avail
produit 731 millions de francs et il restait 15
autres millions ä encaisser. Sur cette somme, 110
millions ont ete verses au Fonds d'assistance
des chömeurs et 61 % millions distribues aux can-
ions ont ete consacres en majorite ä I'assistancc
des sans-travail. On sait d'autre part que les
sommcs employees par 1'industrie et lc
commerce dans des buts de prevoyance sociale en
faveur de leur personnel etaient affranchies dc
l'impöt sur les benefices de guerre. Cette
disposition eut pour consequence I'attribution par
les chefs d'entreprises de 242 millions ä des
fonds d'assistance et de pensions, ä des caisses
de maladie, ä des institutions de bienfaisance, ä
des maisons ouvrieres, etc. La crise economique
aurait done ete beaucoup plus dure pour la
classe ouvriere sans les saqes mesures que nous
venons de signaler.

Höfel du Lac, S. A., Lucerne. L'asscmblee
generale ordinaire de la S. A. de l'Hötel du Lac,
ä Lucerne, a approuve le rapport du conseil d'ad-
ministration, le bilan et le compte de prof ts et
pertes et a donne dediarge de leur gestion aux
organes responsables. Le benefice de fr.61.460,35,

apres deduction des amortissemenls stalutaires
et du versement au fonds de reserve, auraif permis

la repartition d'un dividende de 5 ä 6 %.
L'asscmblee a cependant decide, ä une grande majorite,

etant donne qu'il s'agit du premier exercice
annuel et pour consolider l'entreprise, de faire
abstraction de la distribution d'un dividende et
d'utiliser le benefice comme suit: fr. 20.000 pour
des travaux de renovation, fr. 16.000 pour aug-
inenter les amortissements sur le mobiher et le
solde de fr. 25.460,35 pour report ä compte nou-
veau.

Fruits et legumes frangais. La compagnie
P.-L.-M. a fait adresser la lettre suivanie, par
voie diplomatique, au consulat general de France
ä Geneve: « Nous avons l'honneur de vous faire
connaiire que pour favoriser ['importation en
Suisse des fruits et legumes frangais, nous rea-
liserons, ä partir du 15 mai prochain, une nou-
velle combinaison de trains assurant l'arrivee ä
Geneve ä 5 h. 47 des expeditions remises la
veille dans l'apres-midi et la soiree aux diffe-
rentes gares desservant les regions de production

de la vallee du Rhone. Nous nous sommes
mis d'accord avec I'administration des douanes
pour que les operations douanieres aient lieu ä
Bellegarde pendant le stationnement de 3 h. 20
ä 4 h. 50, aeeeptant de prendre ä notre charge le
montant des indemnifes ä verser au service des
douanes pour le travail ainsi effectue en dehors
des heures legales. Nous pensons que ces
dispositions donneront toute satisfaction au
commerce.

Les assurances allemandes. Le resultat de
Faction de secours en faveur des assures aupres
des compagnies allemandes ne repond pas ä ce
qu'cn pouvait en attendre. 31.756 polices,
representant une somme de 143.479.780 fr., et 41 con-
trais de rente, assurant un total de rentes an-
nuelles de 17.985 francs, ont ete conclus. Les
assurances provisoires sont comprises dans ces
diiffres. On sait qu'elles etaient annulees dans
les nombreux cas oü l'assure se decidait apres
coup ä toucher sa part dans le cautionnement.
Si l'on deduit ces assurances provisoires et le
petit nombre de contrats arrives ä echeance par
deces, l'effectif des assurances de capitaux se
reduit au 9 nullet 1925 ä 29.555 polices assurant
129.362.800 francs, tandis que celui des assurances

de rentes reste le meme. la charge dc la
Confederation depassera ce qui etait preiu, car
les assures ayant droit ä une reserve mathema-
iique elevee ont presque tous profile de Faction
de secours. Les paiements de la Confederation
aux societes d'assurance sc montaient pour 1925
ä 16.179.807 fr. 10.

I Nouvelles diverses 1
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Confröle des etrangers. Le Conseil national,
ä une grande majorite et malgre Fopposition des
communisfes, a approuve la modification de l'or-
donnance federale sur le contröle des etrangers

Cinema tourislique. Par un temps splendide,
des Operateurs de l'Office cinematographiquc de
Lausanne ont tourne, en couleurs, la Fete des
camelias, ä Locarno. Un autre Operateur a pris
un second film en blanc et noir.

La collecte du ler aoüt 1925 a produit 310.000
fr. Une somme de 250.000 fr. a ete oinsi repartie:
M'A %, soit 161.250 fr., en faveur de ('assistance
aux sourds-muets de la Suisse allcmandc, 13%,
soit 32.500 fr. a I'assistancc aux sourds dc la
Suisse italienne, 22'/j %, soit 56.250 francs en
faveur de I'assistancc aux sourds-muets ct aux
sourds de la Suisse romandc ; 45.000 fr. ont etö
verses ü des organisations d'utihte publique ou
ä des organes otficiels de treize cantons diffö-
rents.

Un Kursaal aux encheres. Cliacun sad que
les kursaals suisses ont eprouve de fortes pertes
ä la suite de la fermeture des jeux prononcee
l'annee derniere : l'existence de plusieurs d'en-
tre cux est serieusement menaeee. La premiere
victime de ce genre parait devoir etre lc kursaal
de Thoune. On lit ä ce suict dans le « Bund »

qu'une premiöre vente aux cnCheres de cet tm-
meublc aura lieu ä la fin du mois de mal. L'iiu-
meuble et ses dependances sont taxes pour une
valeur de fr. 137.500. Un essai de ventc fait
l'annee derniere n'a pas cu de suite. On dit que
la Societe de developpement de Thoune fat ac-
tuellemenf un dernier effort pour sauver l'existence

de cet etablissement qui a rendu de notables

services dans ce centre de tourisme.

M< CALLUM'S
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I.es financiers ne doulen! de rien. Un
consortium de rcprescntants de la haute tinance
suissc ct americaine aurait conpu le projet hardi
d'un grand barrage qui serait construit entrc Glion
ct Sonzier, un peu ou-dessous du Ponl-de-
Pierrc. Montreux serait ainsi dote d'un nouveau
iac rpii däpossernit, en surface ct en volume
d'eau, celui de Darberine. Un service dc mouei-
ies assurcrait les communications entre les
riverains. Maliieureusemcnt cc merveilleux pro et
nurait pour desavaritage dc submcrger la sta-
iion des Avnnts. II serait question de la recons-
liluer dans le va'lori d'Orgevaux. - Nous over-
iissons charitoblement nos lecteurs des Avants
et d'ailleurs que cette nouvelle sensationnelle
a etc publice dans la « Feuille d'avis de Montreux

» du « I er avril».
Le conlrölc des denrdes alimentaires ä ja

fronfiere Une organisation importante, placee
sons la direction des bureaux de douane, sur-
ve lie ö ta frontiere I'etat et la qualite des den-
röes alimentaires qui cntrent dans notre_ pays
ainsi que ceux des ustcnsiles servant ä leur
transport et ä leur manutention Soixante-sept
offices douaniers principaux et 277 de second
rang forment un cordon protecteur qui enfoure
tout le pays. D'autrc part, 111 vöterinaires
disperses sur les frontieres exam nent la viande im-
pcrtee, 5 stations douanieres principales_ dispo-
sent d'experts fdddraux pour je contrölc des
denrees alimentaires. — L'annee derniere, les
offices cantonoux d'expertise ont eu ü examiner
3.016 cos de marchandises avariecs ; 523 envois
d'un poids total de 2,5 millions de kg. furent juges
suspects.

La « guerre de la bierc » ä Vienne. Le cartel
des brasseurs viennois ayont augmente lc prix
de la bierc sans entente pröalablc avec les
restaurateurs et cafetiers, ccux-ci se sont reunis
en assemblec generale lc 20 avril et ont decide
tie suspendre la vente de la biere dans Ieurs eta-
blissements a partir du lundi 26 avril. Le boycott
est limite toutcfois aux brasseries faisant partie
du cartel viennois. Les associations dc cafetiers
de la ßasse-Airtriche appuient le mouvement.
L'asscmblee a egalcment vote une resolution in-
vifant lc gouvernement a ouvrir une enquete sur
les dispositions du contrat entrc brasseurs con-
cernant la repartition des clients. II s'agirait dans
ce contrat moins d'une repartition des restaurants

entre les brasseries que d'une organisation
permettent de fixer arbitrairement et d'une ma-
nierc uniforme le prix de vente de la biere. —
Le mouvement declanche a Vienne ne manquera
pas d'etre suivi avec attention par nos restaurateurs

et nos cafetiers suisses.

Zermatt en hiver. Combien sc sont pose cctte
question : Mais que fait-on done ä Zermatt en
hivcr? — Les habitants ne se bornent pas &

firmer leur pipe dcrriere le poele, certes non.
L'eufomne dernier, 102 personnes des deux sexes
ont quillt la commune pour aller gagner leur
v:e ailleurs pendant la mauvaise saison. Les
guides et les employes d'hötels profitent de 1'hi-
ver pour etudier I'anglais, le fran<;ais et l'italien.
Cnze ieuncs gens ont frequente des universites,
des colleges ou d'autres ecoles. Vingt-neuf ci-
toyens excrccnt un metier ä Zermatt, 21 exploi-
tent des auberges, un negoce ou un commerce,
7t 6levent le gros betail ct 35 le mouton, 6 sont
voituriers et 3 employes des posies ; 175 enfanfs
Irequentent les ecoles primaires; 172 femmes
sont mdnaqeres et 120 attendent leur tour de le
devenir. Trois douzaines dc jeunes gens sc sont

adonn£s au ski. Ajoutez h cela la preparation
du bois d'affouage, les menus travaux ä l'intd-
rieur et autour de la maison, les exercices de
chant et de musique, et vous voyez qu'il y a de
l'ouvrage et des delassements en quantity süffisante

pour attendre sans trop d'ennui le retour
des strangers.

Le produit des ieux. On lisait dernierement
dans lc journal « L'tiötellerie », de Paris : « Sans
defendre l'institution des jeux, il est permis dc
constatcr que les prölevements operes sur le
pari muiuel et les eagnottes des cercles permettent

de subventionner nombre d'oeuvres interessantes.

En 1925, lc ministere franeais du travail
et de I'hygiene a pu ainsi allouer sur ces fonds
9.571.824 francs, dont un million aux centres rö-
gionaux anticancereux, 3.491.824 francs aux
Sanatoriums publics, 750.000 francs nux dispensai-
res d'hygienc sociale, 2.830.000 francs aux sana-
foriums antituberculeux et 1.500.000 francs aux
ceuvrcs ontisyphilitiques. Ce sont lä, personne
ne le contestera, des ressourccs qui ne sont pas
ä dedaigner.» — II est vrai qu'un journabste
neudiäielois traitait dernierement le produit des
jeux d'« argent sale », le jeu de « vol organisd »,
et critiquait severement les institutions de bien-
faisancc qui acceptent l'argent mal acquis des
moisons de jeux, degradant ainsi la philanthropic.
A ce compte-lä, on peut se demander pourquoi
les societes d'abstinents acceptent des subsides
preleves prccisemenf sur la consommation de
l'alcool. II est vrai que les ptrarisiens vertuistes
n'en sont pas a leur premiere contradiction.

Les hotels « diurnes » ä Milan. II y a une pn-
n£e que fut inaugure ä Milan le premier hotel
« diurne ». Maintenant deja un second etablisse-
ment du meme genre a ete ouvert et Ton an-
nonce la mise en exploitation ires prochaine de
deux autres. Tous ont des locaux souierrains,
naturellement, car l'höiel diurne veut avoir ses
lumieres toujours allumees, pour se donner l'air
d'etre « nocturne ». De meme que le bar repre-
sente lc genre rapide pour les cafes et les
restaurants, l'hötel diurne est l'ideal synthetise pour
le voyageur pressd. Lä on n'a pas ä lui racon-
ter qu'il n'y a plus de chambres disponibles ; on
ne lui fait pas payer la taxe de sdjour ni le
service. II depose sa valise, prend un bain s'il aime
la proprete, change d'habit s'il en possede un
second. S'il a faim, il consomme un bref repas,
sans etre derange par un orchcstre. II peut lire
les journaux et ecrire des lettres. Et s'il n'a
plus rien ä faire il peut aussitöt repartir. On
trouve ä Milan que l'invention est admirable. Si
I'on continue de ce train, tout le sous-sol de la
cite, ä l'exception du parcours du Metropolitain,
sera occupe bientot par les hotels diurnes. Ce
n'est plus ä l'hötel que dort le voyageur presse,
e'est en chemin de fer. Et si le train part seule-
ment tard dans la nuit, ce n'est pas ä l'hötel qu'il
1'attend, mais dans une salle de theatre ou de
conferences. — Les hotels vieux systeme n'ont
qu'ä se bien tenir ; i! n'y aura, en fin de compte,
plus d'hötels pour la nuit!...

Le « Sechseläuten » ä Zurich. Apres une
interruption de douze annees, les corporations
zuridioises ont repris la tradition d'organiser un
grand cortege pour celebrer le « Sechseläuten »,
la grande fete d'adieu ä t'hiver. Eiles ont pre-
sente cette annec, le 18 avril, avec une fidejite
extreme, des scenes des ceuvres de Gottfried
Keller et de Conrad-Ferdinand Meyer. Le
cortege comprenait quinze groupes principaux,
inspires de Gottfried Keller et dix scenes de C.-F.

Meyer. Deux mille six cents personnes Y ont
pris part, dont quatre cents cavaliers et une
trentaine de chars, qui ont parcouru une distance
de 13 km. par les rues pavoisees de la ville. Le
passage du cortege, long de 2 km., a dure trois
quarts d'heure. On y remarquait les fifres et
tambours de Bale. Environ deux cent mille
personnes ont assiste ä son passage. La police
avait organise un service d'honneur et un service

d'ordre tres etendu, auquel des detache-
ments de l'ecole de recrues ont pariicipe. Dans
les quartiers exterieurs, un service de patrouil-
les renforcees avaicnt ete organise. Dans la
ville, les services publics avaient ete suspendus.
La plupart des magasins etaient fermes; des mil-
liers d'autos privees, d'auto-cars et les C. F. F.
avaient amene des spectateurs de toute la
Suisse et de l'etranger. Les C. F. F avaient
organise 40 trains speciaux. Assistaient officielle—
ment ä la fete : trois membres du Conseil federal,

MM. Mofta, Haab et Schulthess, une
delegation du Conseil d'Etat, les municipalites de
Zurich, de Glattfelden, lieu natal de Gottfried
Keller, et de Kilchberg, oü mourut C.-F. Meyer.
Une escadrille d'avions croisa au-dessus de la
ville. A 18 heures, au moment oü les cloches
sonnaient, le feu a ete mis au « Böögg », le bon-
homme Hiver. Le prochain grand cortege aura
lieu en 1936, ä l'occasion du 600me anniversaire
de la constitution des corporations de Brun.

Le Comptoir suisse de Lausanne communique
aux journaux: « La Direction de la Foire suisse
d'echantillons ä Bale a accuse dernierement le
Comptoir suisse des Industries alimentaires et
agricoles d'avoir viole et rompu la convention
passee en 1919 entre Lausanne et Bäte pour la
repartition des champs d'activiie de la Foire ef
du Comptoir. Cette imputation appelle une
rectification immediate et categorique: la Foire de
Bale, elle-meme, depuis bien des annees, a me-
connu et viole cette convention, d'apräs laquelle
tout ce qui concerne l'indusfrie de l'alimentation
et tout ce qui interesse l'agriculture doit 6fre
strictement reserve ä Lausanne. Quelques fails
et des chiffres precis öclaireront ce debat mieux
que de longues phrases. En 1921 dejä, soit deux
ar.s apres la signature de cet accord, la Foire
de Bale a accueilli 48 maisons de la brandie ali-
mentaire. En 1922, ce chiffre fut de 43 maisons.
En 1923, il monta ä 60, et en 1924 atteignit le total
considerable de 75 maisons de l'alimentation. La
Foire de Bale crea en outre des 1921 et pour
imiter ce qui se faisaif avec succes & Lausanne,
une halle de la degustation; or qui dit: deguster,
entend par la-meme produits alimentaires. Voilä
comment la Foire de Bale respecfe elle-meme
et depuis cinq ans la convention qu'elle accuse
oujourd'hui le Comptoir suisse de fouler aux
pieds. II est necessaire, puisquc la Foire de
Bale a saisi l'opinion publique de sa plainte, par
la voie des journaux et par circulate ä ses
exposals, que cette opinion publique soit exacfe-
ment et completement renseignöe: « audiatur et
altera pars » Nos Confederes pourront apres
cela juger avec impartialite de la valeur de la
querelle qui nous est cherchee; ils verront que
celui qui a rompu le contrat, ce n'est pas
Lausanne, mais bien Bale 1»

Ce regrettable conflit s'est produit & propos
du groupe special d'« Organisation commer-
ciale », que le Comptoir a decide de developper
cette annee. Les industries alimentaires et agri-
coles aussi bien que les autres ont cependant
besoin absolument de connaitre et d'appliquer
les principes modernes de l'organisation com-

merciale. II est ä noter cfautre part que la Foire
de Bale, au lieu de diercher ä liquider le liFge
par des conversations directes avec le Comptoir
de Lausanne, a preferd en saisir d'abord l'opinion
publique par la presse et par l'envoi de circulates

ä ses exposants. Espdrons que, ma'gre
tout, Foire et Comptoir finiront par s'enten-'re
au lieu de se faire reciproquement concurrence,
autrement dit de se faire tort reciproquement.
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Bibliographie
La Rotogravure S.A. ä Geneve vient de

preparer la 34me livraison des « Mille et une vues
de la Suisse », consacrec au pays situe entre le
Glärnisdi et le lac de Constance. Parmi les plus
belles vues, citons le Toedi, les Clarides, la route
du Klausen, la landsgemeinde ä Glaris, la v ile de
G'aris, le lac de Kloental, Mollis, l'Obersee au-
dessus de Naefels, Weesen, le lac de Wallen-
stadt et la ville de ce nom, Obstalden, la Tarn na
et ses gorges, Sargans, Werdenberg et son chl-
teau, Altstaetten et St. Margarethen. — L'ceuvre
entiere est bientot adievee. Les editeurs rap-
pellent aux souscripteurs qu'ils mettent d leur
disposition pour le prix de 7 francs une msgn:-
fique couverture verte avec dos en cuir, litre or
et gravure d'apres le projet de Pierre Eugene
Vibert. Cette couverture est indispensable pour
conserver les livraisons en parfait dtat tout en
donnant ä l'ouvrage un aspect artistique. — Prur
donner suite ä de nombreuses demandes, les
6diteurs ont decide de faire proceder ä un deu-
xieme firage, mais en nombre d'exemplaires
limite ; pour cette deuxieme edition, le prix de
faveur est encore valable jusqu'au 30 juin. —
La maison Naville et Cie ä Geneve se charge
aussi de la reliure des livraisons dans la couverture

susdite pour le prix de 5 francs. Les
souscripteurs n'auront qu'd lui envoyer leurs 36 ca-
hiers bien emballes el recevront franc de port
le volume relie. Chacun voudra posseder ce
beau livre dans sa bibliotheque.

Botte aux lettres de la Direction
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En reponse ä differentes questions, nous
spöeifions que pour la reception officielle de la
delegation de l'Association des Höieliers araöri-
cains e! des representanfs des organisalions hö-
telieres europeennes affiüees ä l'A. I. H., qui aura
lieu le 14 mai ä Berne, c'esl la «tenue de ville »
qui seule est prescrile.

E'n Liebig£ Produkt"

Wq
D/ /
rCeinc Ochsenflefschbruhe
fn höchster Conzentra+fon,

Poppe & Neumann's

Hotel-Adressbuch
för'i Deutfche Reich
mit Anhang .Hotels des Auslandes'
31. Jahrgang — Ausgabe 1926

ist soeben erschienen
*

Es enthält:
Die genaue Beschreibung aller für den Reiseverkehr
in Dctracht kommenden deutschen Orte mit den am
Platze befindlichen Hotels. - Die Hoteladrcsscn der
grösseren Häuser in fast allen europäischen Ländern. -
23 Tcillandkartcn mit den Autostrassen in rot einge¬

zeichnet.

Es liegt aus:
In fast allen Hotels Deutschlands» den Reise- und
Verkehrsbüros und den Automobilklubs - Im Auslände
In den meisten führenden Hotels und in einem grossen
Teile der Reise- und Verkehrsbüros. Ausserdem liegt
es zur Einsichtnahme auf deu Ozean - Passagier-
Dampfern folgender Linien aus: Hamburg-Amerika
Linie, Holland-Amerika Linie, American, Cunard and

White Star Lines. 2S00s

Vertreter für die Schweiz und Italien;
Emil Voalk« in Sitten (Kt.Wallis)

Hotel Bahnhof

208

Weinhandluns

Jos. iSiuder a-g.
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Regnier & Co., S. A., Dijon

Schröder & Schyler & Co., Bordeaux
Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager — Speiialprcislisten1 J

Chef de
reception

28 Jahre, Englisch. Französisch,
Deutsch, Spanisch. In- u.
Auslandpraxis. la. Referenzen,
sucht passendes Engagement.
Ücfl. Offerten unter Chiffre A.
R. 2846 an die Schweizer Ho¬

tel-Revue. Basel 2.

A vendre ä Royan (France)

side

en plein activit(5. Situation de
la Villa au milieu des bois de
pins, ä 3 minutes de la plage,
tout confort moderne. Ecrirc
sous cluffrc T 46425 X ä Pu-
bllcitas. Gcn&vo. (5136)

Sofort zu verkaufen

Vierwaldstättersee

Hotel 35 Betten
sehr schönes Haus. Park.
Wundervolle Lage. Bahnhof S. B.
B. Schifflände. Garage. Gute
und feste Hypothek. Offerten
unter Chiffre V 2617 Lz. an die
Pubilcitas. Luzcrn. (5139)

Zu verkaufen
im Kanton Basclland hübsches

Bahnhof-
Restaurant

mit Gasthofrecht. Auto-Garage,
Stallung. Gartenwirtschaft,
eigener Wasserquelle, Schopf,
Bienenhaus und ca. 1 Jucharte
Umschwung. bestehend in
Zier- und Pflanzgarten und
Bauland. In den bestehenden
Räumlichkeiten könnte sehr gut
Handel in Lamlesprodukten etc.
betrieben werden. Anzahlung
ca. Fr. 23,000.— erforderlich.
Nähere Auskunft erteilen Sie*
genthaler & Cle., Thun, Telephon

4.81. (5152) P. 1155 T.

In der Nähe von Zermatt zu
verkaufen ein gut rentables

kleines

Sehr geeignet für ein
tüchtiges, junges Ehepaar. Guto
Zahlungsbedingungen. — Sich
wenden unter Chiffre P 13S8 S.

«u PubHciUs, Sitten.
P 13?? S. (5120)

England
Engl. Prof. (M. A. Univcrs. Cambridge) nimmt junge Leute auf.
Familienleben, Engl. Stunden, Handels- und Hotel-Korresp.
Vorziigl. Refer von Schweizer-Familien und Hotellers. Preis
14 Lstr. monatlich, alles inbegriffen. Vom I. Juli 16 Lstr.

Mr. Moore Holmes. 110 Chcrlton Road, Folkestone. 2834

BONIER

FRERES>

SWISS CHAMPAGNE
' la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondue en 1811 8 Neuehitel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE O'OR

avec felicitations du ..Jury

Kühl" und
Gefrieranlagen

für Hotels
Gasthöfe etc.

Raumkühlung-
in Verbindung- mit Eis und

Speiseeis-Fabrikation.

Unsere Anlagen können jedem
Betrieb angepasst werden.

Solide Konstruktion; einfache
Bedienung; sparsamer, ratio¬

nellster Betrieb.

Mehr als 4500 Anlagen im
Betrieb.

Erstklassige Referenzen.

Kühlschränke „Polaris"
Vollständig
automatisch arbeitend,

ohne Eis, ohne
Motor.

Aeusserst niedrige
Betriebskosten.

Mehr als
1800 Apparate im

Betrieb.

Goldene Medaille
der I. Schweiz.

Kochkunst-Ausstellung

Luzern.

Prospekte, Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos.

Gebrüder Bayer, Luxem
Telephon 2208

PRODUKTE DER
HACOCESELLSCHAFT A-G

BERN GUMLIGEN
^otOerveMerlaille BucycLocf192U,

«flau la Reue Süsse Ins

1 Rotels oittoijoißiMs

Bekanntschaft

wünscht prot.. gesunder,
charakterfeste! Chef de cuisino
in den 30er Jahren. Vermögen
50 Mille, aus besserer
Familie, mit jüngerer, seriöser
Hoteiiertochter zwecks Gründung

eines Geschäftes, Event.
Einheirat oder Verm. durch
Eltern angenehm. Diskre.ion
Ehrensache. Nicht anonyme
Offerten erbeten unter Chiffre
P10180 Lz an Postfach 3867

Luzern. 5148

sucht Stelle In Hotel. Offerten
unter Chiffre Qc« 1108 T. an
Pubticitas, Thun. (5143)

für Kauf od. Pacht eines Hotels
oder Pension sollten keinen
definitiven Abschiuss tätigen,
bevor sie sich nicht meinen
Rat als versierter Fachmann
und Revisor in Kaufs- und
Pachtangelegenheiten eingeholt
haben. Gewissenhafte Gut«
achten und Beratung bei mas¬

sigem Honorar. 2810

Man wende sich an

Postlach 418 4, Chur.

Zum Dessert
A

aLenzburger^ Compotes
mit dem vollständig erhaltenen

Aroma der frischen Früchte

Zwetschgen, Mirabellen, Kirschen
drei billige und gute Sorten

Compotes sind vorteilhaft, weil billiger als
frische Südfrüchte.



C A S A A.-G f vormals

W. GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spei en be rj 23 — Telephon Safran 1146

iiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Spezialbureau für Liegenschafts-Vermittlungen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

Mit Schwabenlands neuesten automatisch
spatelnden

Eismaschinen und
Eiskonservatoren

erzie'en Sie bei feinstem Erzeugnis die grösste
Ersparnis an Zeit, Kraft und Rohmaterial. Keine

Wartung nötig.

Schwabenland & 9 A.-G.
Zürich

gii
B
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Feinste Dauerwurst- u. Fleischwaren

können Sie mühelos her¬
stellen mit diesem

Schnelltrocken-
Apparat

sowie prima Dörrobst und
-Gemüse.

Zugleich dient der Schnelltrockner als Aufbewah-
rungsschrank. — Ferner liefere mit Garantie:
Elektr. Wäschetrocken-Anlagen in jeder Grösse.

Teller- und Speisewärmeschränke.
Elektr. Heizöfen u. s. w.

C. EICHENBERGER
Elektr. Apparatebau
NEUKIRCH-EGNACh (Thurgau)
Gründungl904 — Telephon 47

Peddis - Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Wetterfeste Boondoot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sie linsern Kalalog.

CUENIN-HüNI&Cie.
Rohrmöbelfabrik. Kirchbers AH« 8em)

Nerven-Heilamtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Che'arzt und Besitzer!
Dr. KrayenbUhl

Troeschs
sc„TRIUMPH-GILDA

la toilette pour chambres d'hötels avec
robinet äconomique
pour l'eau chaude.

(Module depose)

Demandez prix et renseignementa a votre plombier
ou directement a la maison

TROESCh&CÜ.S.A.
BERNE ZURICH

ANVERS

Empfehle
als feine Spezialität:

Prima mildgesalzene Dosensaftschinken
ä Fr. 4.80 per Kg. franko.

ff. mildgesalzene Modellschinken
ä Fr. 6.— per Kg. franko.

Grössere Posten billiger.
Sämtliche in mein Fach einschlagende Artikel,

in erster Qualität, offeriere zu äussersten
Preisen.

Ant. Keller
Rauchfleischwaren

Winterthur

t^COlADgH

waren von jeher eine Spezialität

der Cfflarke

rungr<

A.G.LINDT £ SPRÜNGLI
KILCHBERG B.ZÜRICH

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFcNSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Vereinigte Drahtgitterfabriken

i. Hausei 8 Cie.

7iirirh Froschaugasse 9A.UIIUI TeK Hott. 4V15

Aarburg" 0Ken
Tel. 82.

erstellen als Spezialität:
Tenniszäune

fest und transportabel bis
4 Meter hoch

Garten- und Wlldparkein-
frlediguugen, Drahtgeflechte

aller Art
Türvorlagcn, Küchenslebe.

Rohrmöbel
Liegestühle
liefert zu den billigsten
Preisen direkt ab Fabrik
E. Uaeggy, Rohrmöbel¬

fabrik, Aarburg.
VeilaiiKcn Sic Katalog.

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co., Bern
Direkter Import.

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche
Marke %

mit den beiden roten Streifen auf der
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware

zu erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen;
4. einen Extra-Rabatt von S "Ja erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)

Revue - Inserate
sind selten erfolglos!
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird Jeden l'atf
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um dio
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Gruoft
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfundoo,
durch welches ielermonn in seinem eigenen Helm mittel*!

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprach#
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig spreche#!
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange Prav
spekt mit zahlreichen /Anerkennungsschreiben gegen Rückporto«
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.'

Schwabenkäfer
und anderem Ungeziefer durch
Vergasen von Matthe!» ist einzig

rationell und wirklich
radikal. Keine Schmiererei.

Verlangen Sie Prospekte. 346

Matthey-Mcyer & Cle., Basel 2.

EIN UMSTURZ
in der Speiseeis-Erzeugung

durch die
wunderbare

Island
Glacemaschine

in

10 Sekunden
die feinste Glace

hergestellt und
serviert

Schwelzerfabrikat

Verlangen
Sie Gratisprospekte
Referenzen und Vor¬

führung

Rickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 69.67

Universal-Maschine
für jeden

Küchenbetrieb

Hackmaschine Helvetia
patentiert, kombiniert mit eingebautem
Elektromotor als Zwillingsmaschine. Keine
Transmission notwendig. Wird als
Einzelmaschine geliefert bei vorhandenem
Transmissionsantrieb. Feinste Referenzen.
Erstklassiges Schweizerfabrikat. — Prospekte

und Besuche kostenlos.

LIECHTI & C?
P Fabrik moderner Metzgereimaschinen

Langnau (Dem)
Telephon 144
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Achtuns!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten n der Weherleitung
Oerfferten oft unliebsame Verzögerungen ein

FUr
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitglicder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiiire

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
erstmalige Insertion Fr. 3— Fr. 4.— Fr 5.— Fr. 6—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2^ Fr. 3v- Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeiten werden pro Insertion mit Je 50 Cts Zuschlag
berechnet - Bclegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

fbei, cnahrene» tüchtiger Restaurateur, fur Monat Mai ge-

_ sucht. Chiffre 1520

4 hei de cuisine. Gesucht nut Mitte Juni in Kuranstalt der^ Zentralschweiz, tüchtiger, erfahrener Chef de cuisine
(Schweizer), der schon m guten Mausern tatig war.
# _ _ Chiiire 1527

(gesucht in Hotel nut 80 Betten im Ettgndin fur kommende^ Saison (event, auch Winter): Küchenchef. Koch-Patissler,
Kallceküchlti. Oberkellner. Llng&re. Offerten mit Angaben der
Ochaltsansurtiche. Zcugmskopien und Bild erbeten. Chiffre 1517

^ciiticht in sehr gutes Hotel: zuverlässige, selbständige^ Küchln sow'c Zimmermädchen und Kücheninädcheii.
Auskunft erteilen unter O. F. 1035 Ch. Orel! Füssli-Annoncen,
Chor. O. F. 1035 Ch. [6891

gesucht per sofort vom Motel Rigihhck in Buochs: 1 Kaffee-
Küchln (Anfängerin), per 15 Mai* 1 Zimmermädchen: 1

Kochlehrtochter; 1 Casseroller. Offerten mit Bild und Gc-
baltsansprfichen_ erbeten. Chiffre 1524

/gesucht nach Südamerika: 1 Oberkellner und 2 Chefs oder
deml-Cheis de rang. Ausführliche Offerten mit Bild

erbeten. Chiffre 1525

fSesticlit für erstkl. Motel der Zctitralschwei/.: 1 tüchtiger,
gewandter Journal-Führer deutscli, franz. und englisch

sprechend, angenehm im Verkehr mit den Gasten, la.
Referenzen; 1 Bureaufräulein für Vertrauensposten in Hotel-Ver-
wnltungsbureau, ebenfalls sprachenkundig. Maschinenschreiben,
Stenographie, gut empfohlen; 1 femmc de cliambrc, die .schon
in ersten Häusern gearbeitet hat, engl, sprechend, gut prä-
ncntiere nd. Chiffre 1526

Qosucht von Passanteu-Hotc) H. Ranges nut gr Restaurant
in Bern: tüchtiger, seriöser und nüchterner Küchenchef

und Kniicckochhi. Ausführliche Offerten au Postfach 12530,
•rn. (O. F. 3482 B) |690l

Äcsucht für die Soinnicrsaison in Bcrghotc! der Zcutral-
schwei/: 1 tüchtiger Patlssler-Alde de cuisine, 1 Koch-

VPlontfir, 1 Kalfec-Augestelltciiköchin. l Casseroller, 1 Bursche
für Haus- und Gartenarbeit. englisch sprechende Saaltochter,
Saallehrtöchter. Zimmermädchen, 1 Llngcriemädchen. Gefl.
Offerten mit Zciigntskopien, Photo, Alters- und Lnhnangaben
erbeten. (^ii{jix_25a)
Gouvernante de lingerie, tres recommatidcc, est demandee

dans hotel I er ordre de la Suisse ronianile. — Hnvoycr
wpie de certifica»s et "Photo. Chiffre 1528

|£ellncrlebre. Im Hotel Elite, ZUrich, kamt noch ein intelli¬
genter junger Manu mit guter Schulbildung in einjährige

Lehre treten. Anmeldung und Auskunft bei dir Hoteldirek-
Ho". (1518)

l^och, selbständig und zuverlässig, gesucht in Motel-Kurhaus
Ii. Ranges. Oclcrnter Patissier bevorzugt. Saison Filde

mal bis anfangs September. Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten. Chiffre 1516

Vflchln, tüchtige, die für das Personal zu koelieu hat. gesucht
in Hotel (50 Betten) nach Luzcrti. Saison Hude März

bis September. Chiffre 1211

Iföebln, selbständige, gesucht auf J. Jmu in Hotel mit 25
Betten. Hoher Lohn zugesichert. Chiffre 1501

flfflehen-Aide, gelernter Patissier zum sofortigen Eintritt m
Sanatorium nach Bavos gesteht. Jahresstellc Offerten

tnlt Züiignisahschriften und Photo erbeten. Chiffre 1521

jfttchcnchel. erfahrener, gewandt in Restauration, gesucht.
Offerten mit Zcugmskopien erbeten. Chiffre 1531

dornende ponr saison ü'etö: Saucicr-Rötissenr-Pätlssler.
Aldo et CoinmK de cuisinc. Fture offres avec pretention
de certificats A la direction du Grand Hotel Les Rasscs

<Vand). (1532)
Oestaurmitküchln. tüchtige, zu sofortigem Eintritt gesucht.Hotel Bahnhof. Schlieren. (jsiyj
Cecrdtalro est demaudö. Remplacemeiit 6 A 8 scmaiucs.

Francais. allemand. Entree 20 mai. Offres avec preten-
Hons-de_s;ilaire_A_Ciirhaus Victoria. Montana jValais)._ (1529)

Jckretar - Chol de reception in erstklassiges Haus iu Zurich.
ipcr. so'ort uesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen undBild erbeten.

_ CJuf|rcJ522
5 Crvlcrtochter. Passantenhotcl unt Restaurauousbetrieb in

Orindcjwatd. sucht einfache, selbständige, ziemlich eng-tlsch sprechende Serviertocliter. Zeugnisse und Bild erbeten.
Chiffre 1523
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Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr,

'lcu' ^crncr Oberland, Sommersaison. selbst.

Motel. 70 Bett..Berner Oberland. Sommcrsaison. Ofiice-(jouvernantc, Glättcrm. Kuehcnmadeben.
2S47 Kleinere, Berghotel i. Wallis. Allcinkocli Somincrsmson.
WSJ Hotel, 125 Bett. Berncr Oberland. Sommersaison Ollicc-Gouvcrnante 25. Mal. Glätterin 25. Mai. II Aide de

cuisine 20. Juni, gutbezahlte Stellen.
SO» Grd Kestaurant. Berner Oberland. Sommer,aison. Garde¬

manger 10. Mai. ROtisseur I. Jani. Cominis de cuisine
15. Juni Casseroller 10. Mai. Buffetfräuletu 10. Juni.
KaficekbcUiu I. Mai. Haushaltuiigskuchin 15. Mai. LotgircI. Juni.

3t>S3 Hotel, 49 Bett, Berner Oberland. Somiuersaison. Kocb-
Ichrtochter Ja Mai.

290b H'jtel, 100 Bett. Zentralschuei?. Sommcrsaison. tücht..
selbst. Kältet- und Haushaltungsköcliin. Anf. Mai.

2007 Pension. 25 Bett, Ob\v„ Sommcrsaison. tücht. KOchm.
2Wd Hotel-Pension. 22 Bett. Berncr Oberland. Kochlchr-

toebter Mal»

Nr.
2925

2920

2937

2944

2947

2S67

2976

2973

2994

3033

3033

3049

3054

3055

3079

3088

3094

3093

3104

3109

3113

3114

3133

3146

3150

3155

3157

3162

3171

3174

31S7

3201

3219

3224

3236

3243

3257

3266

3274

32S6

3294

3296

3321

3322

3529

3334

3356

3359

3364

3381

33S2

3395

3405

3406

3403

3419

3420

3421

3425

3444

3447

3448

3451

3459

3461

3464

3472

3479

3485

34(>9

3510

3515

3527

3534

3539

3556

Hotel, 60 Bett. GraubUoden. Sommersaison. Allcio-Koch.
tüchtig und selbständig Juli und August.
Hotel. 120 Bett. Berner-Oberland, Sommersaison. Chef
de cuisine. Juli und August. 1800 Fr.
Serviertochter, Zimmermädchen, Wäscherin. 2 Qßice-
mfidciien, Küchenmädchen, jg. Portier, Hotel 40 Bett»
Berner Oberland. Sommersaison. 1. Juni.
Aide de cuis.. Hotel 250 Bett. Zentralschweiz. Sommersaison.

Selbst. Köchin, Kdchenmädchea, Hotel 25 Bett. Som-
mersaison, Berncr Oberland.
Aide de cuisine, Hotel 100 Bett. Engadin. Sommcrsaison.

Glätterin-Llngöre, Hotel 110 Bett. Engadin. Sommcrsaison.

15. Juni. Fr. 130.— bis 150.—.

Kochvolontär, gel. Patissier. Hotel 90 Bett, iranzös.
Schweiz.
Jg. Oberkellner, Economat-Gouvernante. Hotel 100 Bett.
Engadin. Sommcrsaison.
Küchenmüdchen, Fr. 60—70.—, Köchin, 80—100.—, Hotel
40 Bett. Thunerscc. Sommcrsaison.

Portier. Hausbursche. Hotel 20 Bett. Ostschweiz,
Jahresbetrieb.

Portier. Hotel 30 Bett, franz. Schweiz. Sommcrsaison.

Lingeric-Gouvcmante, Hotel 100 Bett, grössere Stadt.
Jahresbetrieb, sofort.
Gouvernante-Gönöralc, Hotel 100 Bett, franz. Schweiz,
Jahresbetrieb, sofort.
Aide de cuisine, Patissier, Oberglätterin, Hotel 130 Bett.
Engadin. Sommcrsaison. Mai.
Commis de cuisine, 15. April grössere Stadt,
Jahresbetrieb.

Aide de cuisinc, Hotel 60 Bett. Zentralschweiz.
Sommersaison.

Köchin. Sanatorium. 120 Bett, Engadin. sofort.

I. Saaltochter. Patissier-Kochvolontär. Bureau - Volou-
tärin, Hotel 50 Bett, Zcntralschwci/, Sommersaison,
Mai.
Bannaid-Halfentochtcr, sprachenkundig. 2 Saaltochter.
Liiticr. Hotel 200 Bett, Engadin, Sommcrsaison, Juni.
Alleinkoch. Hotel 36 Bett. Engadin. Juni-September.
Gouvernante, sofort, Sanatorium 50 Bett Engadin.
Glattcriu - Lingerc, Wäscherin. Kaffeeköchin, Hotel 60
Bett, Sommcrsaison, Berner Oberland.
Kochlehrtochter. Hotel 70 Bett, Berncr Oberland, Juni-
September.
Aide de cuisine, Saaltochter, Lingcnemädchcn, Office-
mädchen, Küchenmädchen, Hotel SO Bett, Berncr Obcr-
iaud. Sommersaison.

Tücht. Aide de cuisinc, Hotel 100 Bett, Sommersaison,
Engadin.
I. Aide de cuisine, II. Aide de cuisinc, Patissier, Commis

de cuismc, Casserolier, Hotel 90 Bett, Berncr
Oberland.
Chefköchin. Hotel 40 Bett, Berncr Oberland. Sommersaison.

Etagen-Gouvernante, Hotel 100 Bett. Berner Oberland,
Sommcrsaison.
Lingerc-Glatterin. Hotel 100 Bett, Engadin, Sommcrsaison.

Office-Gouvernantc-Voloutärin, Hotel 100 Bett. Zentral-
scliwciz, Somiuersaison.

Rcstauranttoclitcr. selbständig. Mitte April, Hotel 50
Bett. Jahresbetrieb, Ostschweiz.
Köchin selbständig event, lung. Koch. Hotel 22 Bett,
Sommersaison.
Waschfrau, Tellerwäscher. Portier, Glätterin, Kiichcn-
niädchcn, Hotel 48 Bett. Sommcrsaison, Tcssin.
Burcaufrüulcin, Berner Oberland. Juhresstelle.
Chetköchiu. Hotel 40 Bett. Engadin. Sommcraaison.
Kaffeköchin, Hotel 50 Bett. Berner Oberland, Sommcrsaison.

C oneterge-Conducteur. Obc-saaltochter, Mitte April,
Sommersaisuu. Berner Oberland.
Patlssier-Aide de cuisinc, Hotel 60 Bett, Sommcrsaison,
Berner Oberland, Mitte Juni.
Küchenchef. Fr. 400.— monat!.. Hotel 75 Bett, Sommersaison.

Berncr Oberland.
I. Aide de cuisinc, Lingericrnudchcii. Hotel 120 Bett,
grössere Stadt, Jahresbetrieb.
6 Chefs de rang, 4 Demi-Chefs. 12 Commis de rang,Hotel 250 Bett. Sommcrsaison, Berncr Oberland, Ende
Juni
Kochin allein. Hotel 15 Bett. Zcntralschwciz, Jahresstelle.

Küchenchef, Fr. 1300.— bis 1500.—, Hotel 45 Bett. 15,
Juni. Sommersaison. Berner Oberland.
Patissier. Buffetdame. Kellerburschc, Casserolier, Of-
ficcmädclicn, Bahnhofbuffet. Berner Oberland, Sommersaison.

Gcneral-Gou\ crnaittc. Kaffec-Angestclltenköehm.
Saaltochter. Etagenportier. Unterporticr-Gartner, Casserolier.

Lingenenudchen. Officemädchen. KUchentnadchcii,
Hotel 80 Bett. Sommcrsaison. Berner Oberland.
Kaffee-Haushaltungskochin. Hotel 130 Bett. Sommcrsaison,

Berncr Oberland.
Zimmermädchen. Saaltochter, Patissier. Saucier.
Entremetier. Hotel 155 Bett, Sommcrsaison. Berner Oberland.
Alleiii-Glnttcrin, Hotel 130 Bett. Engadin. Jahresbetrieb,
Küchenchef. Hotel 45 Bett, Sommersaison, Wallis.
Chef de cuisinc. Officemädchen. Hotel 50 Bett, franz.
Schwei/. Jahresbetrieb.
Ungörc-Wäsclierin, Chefköchin. Hotel 56 Bett,
Zcntralschwciz. Sommcrsaison.
I. Aide de cuisine. Liugcriemädchcn, Hotel 120 Bett,
grossere Stadt, Jahresbetrieb.
Aide de cuisinc. sofort, Hotel 100 Bett. Sommersaison,
Berncr Oberland.
Köchin (Anfängerin), Hotel 30 Bett, Berner Oberland.,
Sommersaison.
Zimmermadehen. Hotel 74 Bett. Berner Oberland.
Sommersaison

Kaftec-H.uishaltimgskochin. Hotel 74 Bett. Berner Oberland.

Sommersaison.
Kochin. kleineres Hotel, Wallis. Sommersaison.
Obersaaltochter, Portier. Hotel 65 Bett, Engadin.
Sommersaison

Saaltochter, englisch, Saallehrtochter. Officemädclicn,
Hotel 80 Bett. Sommersaison. Berner Oberfand.
Kaffcekochin, Lihresstclle, Hotel 100 Bett, franzos.
Schweiz.
Köchin, Patissier. Aide de cuisinc, Hotel CO Bett,
Sommersaison. Berner Oberland.
Kafieeköclun, sofort, Hotel 100 Bett, Ostschwciz,
Sommersaison

Chefköchin, Fr. 150.— bis 180.—, Jahrcsbetrieb, Hotel
30 Bett. Engadin.
Chef de restaurant. Küchengouveruante. erstkl. Hotel,
Sommcrsaison. Wallis.
Koch allein, tüchtig. Sommersaison. Juni, Wallis.
Chefköchin, Juni. Hotel 40 Bett. Zcntralschwciz,
Sommersaison.

Küchenchef. Juli-Aimust. Fr 1500.—, Hotel 80 Bett.
Engadin. Sommersaison.
Kaffeeköchin. Fr. 130.— bis 140—, Juni, Hotel SO Belt,
Soniniersaison. Berncr Oberland.
Kaffeckitchin. Zimmermädchen. Saallchrtochtcr. Glätte-
rin-Lingere. Allcinkocli, Hotel 50 Bett, Sommcrsaison,Berncr Oberland.
Sekrctärin-JournaHührcrin, Engl.. Franz.. Deutsch. Eco-
nomat-Küchen-Gouvcrnatitc, 2 Officemädchen» Küchen»
nudehen, Hotel 80 Bett, Sommcrsaison.
Kochiu neben Chef, Scrviertochter. Saaltochter. Zimmer-
madchen, Conducteur-Portiei, Officemädchen, Unterpor-
ticr, Hotel 55 Bett. Engadin, Sommersaisun.
Lingerc, selbst, Z.uimcrmädchen, sofort» Hotel 100 Bett.
Engadin.
Allcmkoch oder Chclköchin. Hotel 40 Bett, Juni, Berner
Oberland. Sommcrsaison.
AkIo de cuisino-PatisMcr, Juni. Hotel 12t» Bett. Berner
Oberland.
Aide de cuivine. Motel (»0 Bett. Zcntralsch* eiz. Sorn-
mersaiNon.

Nr.
3561 Saaltochter, Burcautochter, deutsch» franz., engt.. Hotel

45 Bett. Sommersaison, Engadin.
3566 Buffetdame, Hotel 15 Bett Engadin (accb Bureauar¬

beiten).
3575 Chef de reception, Economat-Gouvernante, Concierge,

Chef de s&lle, 2 chefs de rang. 2 chefs dotage, 6 Kellner.

Hotel 3QO Bett, 1. Juni bis 30 September, franz.
Schweiz.

3594 Zimmermädchen. Officemädchen. Liftier - Hausbursche.
Hotel 60 Bett. Zentralschweiz. Sommersaison.

360t Aide de cuisine. Hotel 125 Bett. Sommersaison. Engadin.
3603 Economat-Küchen-Gouvernante, selbst Glätterin, Cas¬

serolier. Kaffeeköchin. 2 Küchenmädchen. Ofiicemädchen',
Juni. Hotel 70 Bett. Sommersaison. Berner Obertand.

3614 Officemädchen, Küchenbursche, Hotel 25 Bett, Berner
Oberland. Sommersaison.

3623 Kaffeeköchin, Burcaatochter-Volontärin. Saatlehrtochter,
Hotel 70 Bett, Berner Oberland. Sommcrsaison.

3639 Buffctfräulein. Hotel 50 Bett. Ende April.
3641 Commis de restaurant, Mitte Mai. Hotel 250 Bett. En¬

gadin. Sommcrsaison.
3650 Serviertochtcr. Hotel 12 Bett. Jabresstclle. Engadln.
3651 Obersaaltochter Hotel 50 Bett. Sommersaison, Engadln.
3673 Köchin. Hotel 30 Bett, franz. Schweiz. Jabresbetrieb.
3677 Angestelltenköchin, Hotel 120 Bett, Fr. 150.—. sofort,

Tessin.
3680 Alleinportier, KRchenmädchcn, Kcchlehrtochtcr, Hotel 50

Bett. Sommersaison, Berner Oberland.
3685 ig. Serviertochter, engl.» Hotel 80 Bett, Berner Ober¬

land. Sommersaison.
36S8 Kaffeekochin, Hotel 74 Bett, Sommcrsaison, Berner

Oberland.
3694 Etagenportier. selbst. Elektriker. Hotel 250 Bett, Ber¬

ner Oberland, Anf. Juni, Sommersaison.
3708 Sc'bst. Köchin. Portier allein. II. Saaltochter, Hotel 70

Bett. Zcntralschwciz, Sommersaison

3715 Gardemanger. Coimnis de cuisine, Hotel 200 Bett, Jah-
resbetrieb. grössere Stadt.

3718 jg. Köchin. Zimmermädchen. Anf. Mai. Sommcrsaison,
Hotel 20 Bett, Wallis.

3721 Chef de cuisinc, tüchtig, sofort, Hotel 85 Bett, Sommer¬
saison, Zentralschwciz.

3722 Sekretär-Chef de reception, 1. Juli. Hotel 188 Bett,
franz. Schweiz. Sommersaison.

3723 Sekretär-Chef de reception, Hotel 70 Bett, franz.
Schweiz. Jahresbetrieb.

3724 Gouvernante. Casserolier, 2 Officemädchen, Hotel 100
Bett. Mitte Juni. Sommer- und Wintersaison.

3733 I. Ling6rc. I. Repasseuse. sofort, Hotel 100 Bett, franz.
Schwei/.

3735 I. Saaltochter, engl., Rest.-Servierlochter, Mai-Oktober,
Zentralscliwciz.

3738 2 Saaltöchter. Aide de cuisinc. Küchcnburschc, Koch«
lehrtochtcr, Kurhaus 120 Bett, Berncr Oberland.
Sommersaison.

3744 Saucier. Patissier Kellneriehrling. Casserolier, Hotel
130 Bett, Kt. Bern. Jahresbetrieb.

3754 I. Glätterm. Bademeisterin, Kurhaus 240 Bett, Soinmer-
sarsou. Berner Oberland.

3757 Tücht. Etagen-Gouvernante. Hotel 320 Bett. Engadin,
Sommersaison.

3758 Casserolier, Kflchcnbursche, gr. Restaurant, Berncr
Oberland, Sommersaison.

3763 Kochin. Zimmermädchen, selbst. Saaltochter, Hotel 40
Bett. Sommersaison. Engadin.

3766 I. Zimmermädchen, selbst. Bureaufräulein. Officemäd-
cheii-Buffethilfe. Abwaschmädchen, Passantenhotcl 40
Bett. Jahresbetrieb. 1. Mai.

3768 Aide-Gouvcrnante. Hotel 320 Belt, sofort, franz. Schweiz.
3769 angehender Küchenchef, Fr. 350 bis 400.—, Juli und

August, Motel 35 Bett. Kt. Schwyz, HaushaJtungsköchin,
Fr. 100 bis 120.—. Koclilchrtochtcr. 2 Küchenmädchen.

3774 Rotisscur, Entremetier. Kaffeeköchin. Sckretärin-Kas-
sierin. I. Glätterin, IL Wäscherin. Portier. Commis-
Gardemangcr, 2 Officemädchen, Casserolier. Hotel 190
Bett. Sommersaison, Berner Oberland.

3785 selbst. Restauranttochter. Hotel 100 Bett. Berner Ober¬
land. Sommersaison.

3786 ig. Alleinporticr, deutsch, französisch, Wäscherin, Hotel
65 Bett, frauz. Schweiz.

3789 tücht. Küchenchef, Köchin neben Chef. Obergiätterin,
Hotel 120 Bett, Kt. Zug, Sommersaison, Mitte Mai.

3794 tucht. Allcinkocli. ev. Chcfkochin, Hotel 35 Bett. Jahres-
stellc. Berncr Oberland.

3795 Etagenportier. deutsch, französisch. Jahrcsstelle. franz.
Schweiz.

3796 ig. Saaltochter. Hotel 70 Bett, Berncr Oberland, sofort,
Sommersaison.

3797 Zimmermädchen, sofort. Zcntralschwciz, Sommersaison.
3798 II. Aide de cuisine. 20. Mai, Fr. 150.—, Hotel 90 Bett,

Berner Oberland, Sommersaison.
3800 Gouvernante de lingerie, Atdc Gouvernante d'Offlce,

Hotel 180 Bett, franz. Schweiz. Jahresbetrieb.
3801 Commis de cuisinc, Hotel 130 Bett. Engadin, Sommer¬

saison.
3803 Chef de cuisine. Obcrsaaltochter, Passantcnhotel 60

Bett, grossere Stadt, lahresbctrieb.
3606 Patissier grosseres Sanatorium, Arosa. sofort.
3S08 Gouvernante. Saaltochter, Zimmermädchen, Kochlehr¬

tochter. Sanatorium Davos.
3813 Oberkellner, Sekretärin. Kaffee - Angestelltenköchin,

Officemädchen, Küchentnädchen, Waschereunädchen,
Hotel 120 Bett. Berncr Oberland, Sommersaison.

3823 Chefkoch. Fr. 300.—. Jahresstellc, Passantenhotcl, Thu-
nersee

3824 Oberkellner. Office - F.cononut - Gouvernante, Zimmer¬
mädchen, Concierge. Kaffeekochin, Sanatorium Davos,
Jahresbetrieb.

3832 Tücht. Aide de cuismc. Commis-Patissier, Anf. Mai,
Kt. Zürich. Hotel 58 Bett.

3S34 Wäscherin. Hotel 50 Bett, Berner Oberland, Sommer¬
saison

3835 Buffetdame, deutsch, franz., Hotel 70 Bett, franzos.
Schweiz. Jahrcsbetrieb.

3S36 Allcmkoch. Lingöre-Wüscherm, Hotel 50 Bett, Luzcrn.
3839 Anfangs-Zimmcrtnüdchcn, Officemädclicn, Ling6re-Wä-

scherm, Hotel 125 Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

3940 Tüchtige Chcfkochin, Hotel 40 Bett, Jahrcsbetrieb,
Graubünden.

3S47 Köchin event .Koch, Hotel 40 Bett. Thmicrsee, Sommcr¬
saison.

3S4S 2 Saaltöchter, Hotel 200 Bett, Sommersaison, Grau-
bündeu.

3S50 Giätterin-Liugere, Saal-Restauranttochtcr. sofort, Hotel
40 Bett. Graubünden.

3852 Alleinportier, Hotel 45 Bett. Sommersaison, Obcr-
engudin.

3S54 Tüchtige Cliefkochin, Fr. 250.—, Hotel 40 Bett, Zürich¬
see.

3857 Sekretär-Kassier, tucht. Economat-Gouvernante. Liftier.
Zimmerkellner. 3 Saaltöchter, Hotel 250 Bett, Juni,
Berncr "Oberland.

3868 Etagen - Gouvernante. Economat-Gouvernante, Office-
Gouvernante, I. Kaffeeköchin, Personalköchin. 4 KU-
cbenmädclten. Tellerwäscher. I. Wäscher. Wäscherin,
Ling&re. 2 Glätterinnen, Hotel 220 Bett. Sommcrsaison,
Berner Oberland.

3853 Aide de cuisine-Patissicr. Hotel 80 Bcft, Sommersaison.
Zcntralschwciz.

3S91 Köchin, 15. Mai, Hotel 60 Bett, grössere Stadt, Jahres¬
stellc.

3695 Etagen-Gouvernante event. Anfängerin. Hotel 120 Bett,
Graubuudcn.

3S96 Aide de cuisinc. sofort. Hotel 90 Bett. Berner Oberland.
3S93 Küchenmädclicn. Hotel 50 Bett. Benier Oberland. Som¬

mersaison.
3S99 Aide de cuismc, Hotel 90 Bett. Berner Oberland, Som¬

mcrsaison.
3901 Jüug. Küchenchef. 6. Mai, Jahresstellc, Wallis.
3902 Mlemkoch. Motel 32 Bett. Tcssin, JahresstcHe,

Nr.
3903 Alleinporticr. Hotel 30 Bett, Sommcrsaison, Wallis.
3904 Saaltochter, OfBce-WSscbe-Küchenmädchen, Sommer«

saison. Hotel 20 Bett. Berner Oberland.
3913 Saal-Rcstauranttochter. Hotel 60 Bett, Sommcrsaison,

Kt. Uri.
3915 AUernportler, Kaffee-HaushaltungskÖchin, Hotel 60 Bett,

Berner Oberland, Sommersaison.
3920 selbst. Obersaaltochter, Saaltochter, Restauranttochter»

Hotel 65 Bett, Sommersaison, Berner Oberland.
3923 2 Saaltöchter. Sommersaison. Hotel 100 Bett. Glarus.
3927 Sander. Entremetier, Aide de cnisine, Scrviertochter,

Bahnhofbuffet. Graubünden.
3934 tücht. Köchin. Ha el 75 Bett. Badeort. Aargau.
3935 Chef de cuisine, Patissier. Commis de enisine, Argen-

tier. Officier, 5 Kellner, 2 Zimmermädchen, 2 Portiers,
Aide-Lingöre, Cooductenr, Hotel 100 Bett. 15 Juni» Berner

Oberland.
3959 I. Liagere, Oberkellner, Etagen-Gouvernante, Zimmer¬

mädchen. Etagenportier, Aide de enisine, Hotel 100
Bett, franz. Schweiz. Jahresstellc.

3960 Postfräulein, Hotel 250 Bett. Anfang Mal, grössere
Stadt.

3961 Zimmcrmaddien. Ofiicebursche, Hotel 30 Bett, franz.
Schweiz. Jahre&stelle

3963 Serviertochter, Saaltochter, Hotel 20 Bett, franz.
Schweiz, Jabress.elle.

3965 Kaffee-Hanshaltungsköchin. Saaltochter. Hotel 14Q Bett»
Sommersaison, Berner Oberland.

39G9 Alleinportier, Küchenbursche, Zimmermädchen, Wä¬
scherin. Hotel 60 Bett, Sommersaison, Glarus.

3974 1. Saaltochter, engl., sofort, Sommcrsaison, Zentral¬
schweiz.

3976 Chefköchin, Beiköchin. 2 Küchenmadchcu, Portier
allein. Saallehrtochter. Hotel 65 Bett, Sommersaison«
Berner Oberland.

3988 Chefköchin. Zimmermädchen, Hotel 48 Bett, Sommer-*
saison. Berner Oberland.

3990 Casserolier. Argentier. Putzburscbe, Kcilcrbursche, Hotel
250 Bett. Sommersaison, Bemer Oberland,

3994 Concierge. Hotel 70 Bett, Bemer Oberland, Sommer¬
saison. 1. Juni.

3996 I. Kaffeekochin, II. Kaiiecköchin, Kellerburschc, Kur¬
anstalt 400 Bett. Berner Oberland.

4000 Wäscherin. 2 Saailehrtöcliter. Zimmermädchen, Bade«
gcliilfin, Hotel 100 Bett. Sommersaison. Aargau.

4005 jg. Officebursche. Hotel 90 Bett, Jahrestellc grössere
Stadt.

4006 Officc-Gouvernantc, selbst. Glätterin, 3 Saaltöchter,
Hotel 200 Bett. Sommersaison, Graubünden.

4011 jg. Etagenportier, Officemädchen, Küchenmädchen, Cas¬
serolier, Wäscherin. Glätterin, Hotel 80 Bett. Sommersaison.

Berner Oberland
4017 Patissier, Hotel 85 Bett, Sommcrsaison, Berner ObcrI.
4018 Zimmermädchen, Küchenmädchen, angehende Köchln»

Hotel 40 Bett, Berner Oberland. Sommersaison.
4022 Zimmermädchen, Hotel 50 Bett, Zentralschweiz, sofort.
4023 tüchtige Chefköchin. Fr. 200.—, Sommersaison, Berner

Oberland
4024 I. Saaltochter, deutsch, franz., engl., Jahrcsstelle,

Tessin.
4025 Restauranttochter, tüchtige Köchin, event. Jahresstellc,

Interlaken.
4029 Office-Gouvernante, II. Kaffeeköchin, Zimmermädchen,

Hotel allerersten Ranges, Jahresbetrieb, grössere Stadt.
4032 Tüchtige Kochin, Fr. 180.— bis 220.—, Sommcrsaison,

Berner Oberland.
4033 I. Saaltochter. Passanteuhotcl 40 Bett, Aargau, Jabres¬

betrieb.
4C34 Aide de cuisinc oder Köchin, Hotel 50 Bett, franz.

Schweiz. Jahrcsbetrieb.
4035 Conducteur, Casserolier, Hausbursche. Glätterin. Hotel

200 Bett, Sommersaison, Zentralschweiz.
4040 Etagen-Gouvernante, Buffetdame, Passantenhotcl 90 Bett»

Berner Oberland, Sommersaison.
4042 Jung. Portlcr.tHotel 60 Bett, Sommersaison, Graubünden.
4047 Chefköchin, event. AHeinkoch, Hotel 60 Bett, Sommcr¬

saison. Zentralschweiz.
404S Sekretär-Caissier. Kaffeeköchin. Küchenmädchen. Office¬

mädchen. Officebursche. Saaltochter, Commis de rang«-
Hotel 130 Bett, franz. Schweiz.

4055 Saaltochter, deutsch, französisch, 1. Mai, Hotel 60 Bett,
frauz. Schweiz, Jahresbetrieb.

4C56 Jiing. Concierge, deutsch, franz., etwas engl., sofort. Sa¬
natorium 50 Bett, Wallis.

4057 Jting. Portier, engl., Hotel 35 Bett. Berner Oberland.
4058 Einfaches Zmmcrmädchen, franz., Hotel 50 Bett, Jahros-

betneh. franz. Schweiz.
4059 Chef de rang, Sommersaison, (3 Monate) Qrosser St.

Bernhard.
4060 Jüug. Patissier, Hotel 120 Bett, Jahrcsbetrieb, franz.

Schweiz.
4061 Econ.-Gouv ernaiitc. Fr. 100.—, Miite Mai, Hotel 100 Bett

franz. Schweiz. Jahresbetrieb.
4062 Casserolier, Küchenmädcheu. Hotel 47 Bett. Tessin.
4064 Kücheninädchcn. Saal- und Serviertochter. Saaltehrtoch-

ter. Hotel 35 Bett. Jahresbetrieb, Kt. Neuenburg.
4068 Köchin für Privat und Angestellte. Kaffeekochin. Econo¬

mat-Gouvernante. Casserolier, Argentier, Hotel 60 Bett,
Sommersaison. Qraubündcn.

4073 Oberkellner, Kaffee - Haushaltungskochin, Zimmermäd¬
chen, Kochlehrtochter, Hotel 200 Bett, Zeutralschweiz,
Sommersdison

4077 Oberkellner, 3 Chefs de rang, 2 Commis de rang, tüch¬
tiger Sekretär-Kassier, Chef d'ötage, Connnis d'etage,
Casseroher-Plongeur, Angestelltciikoch. Hotel 250 Bett,
Sommersaison, Graubünden.

4083 Chef de cuisine, Restauranttochter, Hotel 35 Bett, Som¬
mersaison. franz. Schweiz.

4090 Entremetier-Patissicr, Gouvcrnantc-Lingeric, Hotel 135
Bett, Wallis. Sommersaison

4092 Office-Gouvernante, Hotel 140 Bett, grössere Stadt,
lahresbctrieb

4101 Köchin event. Koch, Fr. 150,— bis 180.—, Hotel 36 Bett,
Tessin, sofo*t.

4102 Tüchtiges Zimmermädchen, Passantenhotcl 40 Bett,
Aargau. Jahresbetrieb

4103 Chef de cuisme. sofort. Hotel 80 Bett. Zentralschweiz,
4105 Heizer - IL Casserolier« Omnibus - Chauffeur gelernt,

Elektriker. Hotel 160 Bett. Tessin, Jahresstelle.
4108 Selbst. Chefköchin. entremetskundig, Ende Juni, Hotel

50 Bett. Sommersaison. Graubünden.
4110 Selbst. Chefköchin, Fr. 150.— bis 200.—, Anfang JuH,

Hotel 40 Bett, Berncr Oberland. Sommersaison.
4111 Kaffeeköchin, Mithilfe des Chefs, Hotel 30 Bett, sofort,

Tes^m.
4119 Patissier, Fr. 150.— bis ISO.—, Sanatorium 120 Bett»

Graubünden. Jahresstelle.
4127 Kochlehrtochtcr. Hotel 54 Bett, Berner Oberland, Som-

me'saison.
4128 Kaffee-Haushaltungsköchin. Fr. 100.— bis 120.—, Hotel

100 Bett, event. Jahrcsstelle. Berner Oberland.
4129 Küchcnmadchcn. sofort, Sommersaison, Berner Obcrtam!»
4130 Alleinporticr, sofort. Hotel 40 Bett. Tessin.
4131 Tüchtige Chefköchin, Fr. 280.— bis 300.—, Sommer¬

saison. Zcntratscbweiz.
4132 Vestibule, und Hallentöcbter. 2 Restauranttöchter, Eco-

noniat - Gouvernante, Hotel 250 Bett, Sommersaison
Graubunden

4140 Tüchtiges Zimmermädchen, sofort, Hotel 35 Bett. Som¬
mersaison. Berner Oberland.

4141 AHeinkoch. Küchenmädchen Hotel 35 Betl, sofort, Zeo-
tralschweiz.

4143 Selbständige Kuchin, Hotel 20 Bett. Tessin, 15. Mai,
4144 l. Saaltochter, englisch, Angestellten-KaffeeköchiD, Kaf¬

feekochin, Glätterin, Hotel 90 Bett, Sommersaison,
Wallis.

4148 Selbst. Zimmermädchen. Office- und Hausmädchen, Kü¬
chcnburschc. Hotel 30 Bett, franz. Schweiz.

Fortsetzung siehe nächste Seite



Nr.
4159 Zimmermädchen, Köchin, sofort, Hotel 47 Bett, Tessln.
416t Serviertochter, deutsch, französisch, Passantenhotel 40

Bett. Jahresstelie, Ostschweiz.
41G2 Hotelsekretär, 22 bis 25 Jahre, franz. Schweiz, Jahres¬

betrieb.
*4165 Köchin, Hotel 40 Bett. Jahresbetrieb. Ostschweiz.
4166 Köchin, Hotel 40 Bett, sofort. Berner Oberland.
41G5 Unterportier Officebursche-Tcllcrwäscher, Zimmerkell¬

ner. Chef de rang, 4 Saaltochter, Zimmermädchen,
Hotel 220 Bett, Anfang Juni, Sommersaison, Graubünden.

4177 Selbst Küchenchef, Hotel 50 Bett. Zentralschweiz.
4178 Glätterin, Hotel 105 Bett, sofort, franz. Schweiz.
4179 I. Restauranttochter. Patissier-Aidc de cuisine, Kaffee-

kochut, Hotel 80 Bett, Sommersaison, Graubünden.
4162 Restaurfinttochtcr-Bannaid, Hallc-Etagenkellner, Sekre-

täriu-Kassierin. Chef de röception-Kassier, Hotel 200

Bett, Sommersaison. Graubünden.

4187 Küchenchef, sofort, Passantenhotel 70 Bett, grössere
Stadt. Jahresstelie.

4190 II. Portier. Hotel 50 Bett, Sommersaison. Berner Ober¬
land.

4191 Saucier, Hotel 200 Bett. Zentralschweiz. Sommersaison.

4192 KaffeekÖchin, Hotel 40 Bett, Sommersaison, Graubünden.

4193 Sekretärin, Hotel 70 Bett, Berner Oberland. Sommer¬
saison. (englisch).

4194 Economat-Gouvernante, Hotel 250 Bett, Berner Ober¬
land. Sommersaison.

4195 Lingöre, Casserolicr, 2 Wäscherinnen, Etagenportier,
Hotel 140 Bett, Sommersaison, Berncr Oberland.

4200 Tüchtige Etagen - Gouvernante, Lingerie - Gouvernante.
2 Glätterinnen. 2 Saaltöchter, Hotel 250 Bett, Sommersaison,

GraubUndcn.
'4205 I. Lingöre, II. Lingöre. II. Glätterin, Zimmermädchen.

Hotel 120 Bett, Sommersaison. Berner Oberland.
4210 Sekretär-Chef de reception, Hotel 100 Bett. Berner

Oberland. Sommer- und Wintersaison.
4211 KÜchenmädchcn, Hotel 180 Bett, franz. Schweiz, Jahres¬

stelie.
4212 Zimmermädchen, Hotel 19 Bett, Ostschweiz.
4213 Tüchtiger Casserolicr Hotel 150 Bett. Zcntratschweiz,

Sotnmersa'son.
4315 Tüchtige Köchin, Fr. 200.—, Hilfsköchiti, Fr. 80.— bis

100.—, Serviertochter Hotel 40 Bett. Sommersaison.
Zentralschweiz.

4218 Wäscheriu-GlUttcrin Sanatorium 50 Bett. Graubiinden,
sofort.

4221 Sekretär-Kassier, jung. Kellerbursche, Hotel 260 Bett,
Sommersaison. Zentralschweiz.

4323 Chef de rßception-Sekretär, Hotel 100 Bett, grössere

Stadt. Jahresstelie.
'4225 Einfache Saaltochter als Obersaaltochter, jung. Portier,

(im Winter Engagement nach Italien), Hotel 43 Bett,
Sommersaison. Schwyz.

'4229 Burcaufräuleln. Journalführer Höfel 130 Bett, Zentral¬
schweiz Sommersaison.

4232 Oberkellner Saalkellner Glütte-in. Lingöre, Aide de
cuisine, Entremctier, gelernter Patissier, Hotel 100 Bett,
Graubünden 1. Juni.

'4237 Haushaltungsköchin. Casserolicr, Hotel 170 Bett. Bade¬

kurort, Aargau.
4£39 Gouvernante, englisch, I. Saaltochter, englisch, Hotel 70

Bett, Sommersaison, Berner Oberland.
4246 Jüng. Commis de cuisine, Hotel 170 Bett, Bemer Ober¬

land, Sommersaison
4247 Restaurant-Oberkellner, I. Ofiice-Gouvernante, II. Ofiice-

Oouvernantc, Chef de rang, Commis de rang, 7
Saaltöchter, tüchtiger Etagen-Portier, jüng. Etagen-Portier,
I. KaffeekÖchin, I, Halleiitochter mit Barkenntnissen,
Hotel-350 Bett, Sommersaison, Graubünden.

4272 Bureaufräulein, Nachtportier, Casserolier, Kaffee-Haus-
haltungskochin, Hotel 130 Bett, Sommersaison, ZentraJ-
schwüz.

4279 2 Saaltochter, Hotel 48 Bett. Badekurort. Aargau, Som¬
mersaison.

4281 III Aide de cuisinc, grosseres Restaurant Basel, Jahres¬
betrieb.

4282 Kochlchrtochter, sofort, Hotel 70 Bett, Sommersaison,
Berner Oberland.

4283 Zimmermädchen, I. Portier. Küchenmädchen, sofort,
Hotel 70 Bett, Berner Oberland, Sommersaison.

4286 Tüchtige Chefkochin, ev. Alleinkoch, Hotel 30 Bett,
franz. Schweiz. Jahresstelle.

4288 Saallehrtochter, Kochlehrtochter. Hotel 42 Bett, Som¬
mersaison. Berner Oberland.

4290 Saaltochter, Zimmermädchen, sofoit. Hotel CO Bett. Zen¬
tralschweiz.

4292 Selbst. Kochm, Fr. 200.—, 15. Mai, Hotel 40 Bett, Ber¬
ner Oberland.

4294 Angestellten - Zimmermädchen, Officebursche, soiort,
Baiinlio'buffct Zeutralschweiz, Jahresbetrieb.

'4297 Zimmermädchen - Sen iertochter, ev. Zimmermädchen-
Weissnäherin, Hotel 50 Bett, Zugersee, Sommersaison.

4298 Patissier, Hotel 120 Bett, Sommersaison, Qraubünden.
4299 Chefkoch oder Köchin, Küchenmädchen, Casserolier-

Abwäscher, Hotel 96 Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

4302 Zimmermädchen, Snallelirtochtcr, Hotel 70 Bett. Som¬
mersaison, Berner Oberland.

4304 Wäscherin, Kurhaus 100 Bett, Sommersaison. Graubün¬
den.

4305 Glätterin, Hotel 100 Bett, franz. Schweiz, Jahresstelle.
4307 Saaltochter, sofort. Hotel 70 Bett, franz. Schweiz, Jah¬

resstelle.
430S Saucier, Hausmädchen, Hotel 140 Bett, Jaliresbetrieb,

grossere Stadt,
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Bureau & Reception
ftureaufräuleln, 36 Jahre, Deutsch. Französisch. Eughscli,

Italienisch, Absolventin eines Hotelsekretärkurses. sucht
Volontärstelle in besseres Hotel. Chiffre $34

ft ureauvolontär, 21 Jahre, mit absolvierter kaufm. Lehr-00 zeit. % Jahr Praxis, sehr gute Kenntnisse in den vier
Hauptsprachen, sucht per sofort oder Sommersaison Stelle zur
Ausbildung im Hotelfach bei bescheidenen Ansprüchen.

Chiffre 648

ftureau-Volontär. Junger Mann aus guter Familie, Absolvent
der Oberrealschule und Handelsschule, mit Praxis In

Küche, Weinbehandlung, Service, Kasse. Burean» Stenographie
und Maschinenschreiben, guter Rechner, sucht Saison-

stelle in der französischen Schweiz. Ch>ffre 746

£ ureauvolontfir, Schwarzwälder Hotelierssohn. Abiturient,90 sucht für die Sommersaison Volontärstelle in Hoteiborean.
Chiffre $19

ft ureauvolontär. 21 fahre. Deutsch, Französisch. Englisch und
90 Italienisch, sucht sofort Saisonstclle zur Ausbildung im
Hotelfach. Chiffre 64$

ftureau-Volontär, 18 Jahre, mit Vorkenntnissen der fr?--
und engl. Sprache, Handelsschulbildung, sucht Stelle in

die Westschweiz. Chiffre 866

£hef de receptlon-Directeur, routinierter Fachmann, 31 Jahre,
militärfrei, organisationsfälng, zielbewusst, im Coupon-

System erfahren, gewandter, selbständiger Korrespondent
in deutsch, französisch und englisch, grosse repräsentable
sympatische Erscheinung, bestimmtes Auftreten und gewandte
Umgangsformen mit intemat. Clientöle, sucht per soiort oder
später Ja 1 iresteliung, event, auch Sa i sonsteile. Chiffre 707

f omptable. experiment*!, 39 ans, cherche emploi de teneur^ de journal ou de secretaire d'hötel. Francais, allemand,
bonnes notions d'ang 1 ais. References ä dispos11ion. Chili. 761

IVrecteur - Chef de Röceptlon, Suisse, leres retdrence.», long
90 sncces dans toutes les parties, 5 langues. desire engagc-
ment. M. Linth, Sonnenberg, WH (St Call). (771)

VVrection d'une maisou de tnoyemic grandeur chcichec par90 chef de röception-sous-directcur. Suisse allemand. comiais-
snnt les 4 langucs et experiment^ dans tous les departements
dhin hotel de rang. References de premier ordre. Chiffre 381

Eachmann, in allen Zweigen des Hotelwescns durchaus be-
wandert, 4 Haaptspraclien, sucht per sofort oder Sommersaison

Engagement als Stütze des Prinzipals, Kontrolleur oder
Oberkellner._Prima Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 871

Geschältslelterln. Fachtüchtiges, bes. Fräulein, gcs. Alters,
tüchtig und erfahren im ganzen Hotel- und

Restaurationsbetrieb, sucht selbständigen Vertrauensposten als Ge-
schäftsleitcrin oder Stutze des Prinzipals, in nicht zu grosses
HausJ Chiffre 853

U otelsekretär sucht Stelle nach der französischen Schweiz.* Deutsch, englisch und französisch .sprcchcud. Gute
Zeugnisse. Chiff-e 852

I ehrstelle. Gesucht für gesunden, kräftigen Jüngling, 17 Jahre,
mit guter Schulbildung, ziemlich gut französisch

sprechend, Lehrstelle in die Westschweiz. Ausführliche Offerten
^unter Chiffre Q 10419 Lz an die Pubhcitas Luzern. [945j"

I ehrstelle auf Hotelbureau sucht 17jühriger Jüngling, Schüler
99 Gadeinanns Handelsschule, Zürich. Eintritt baldmöglichst.
E. Hotz, Ritterhans, Bublkon (Zürich). (682)

Deprlseuse, mit gutem Zeugnis, sucht vorzugsweise Jahres-
stelle in der Westschwei/. Chiffre 845

Cecrötalrc. Jeune fille, 24 ans, de bonne Education et de
** bonne famille, avec dlplome de commerce, sachant k fond
l'allemand et Fitalien, au courant du francais et connaissant
Fanglais, ayant pratiquö pendant trois ans en quaiite de secretaire

privöc, cherche place comme secretaire d'Hötel. Certi-
ficats et references ä disposition. Chiffre 880

Cekretär-Kassier (Reception), 26 Jahre. Deutsch, Englisch,
90 Französisch, kaufm. gebildet, zuletzt als Buchhalter in
erstem Haus des Auslandes, sucht Saisonstelie per sofort
oder_nach Uebereinkunft. Chiffre 888

Cekretär, Deutschschweizer, 26 Jahre, sriös, deutsch und
90 ziemlich französisch sprechend, in allen Bureauarbeiteii
bewandert, sucht Jahres- oder Saisonstelle auf 20. Mai event.
später. Prima Zeugnisse. Chiffre 732

Cekretär I. - Journalführer - Aide de Röccptlon, 27 Jahre,
90 gute Kenntnisse der franz. und englischen Sprache, sucht
Stelle in die franz. Schweiz oder nach Frankreich, Chiffre 807

Cekretär. 23 Jahre, z. Z. London, In- und Auslandszeug-
90 nisse erster Häuser. Englisch, Französisch und etwas
HoHäudisdt._sucht StelIc per Mitte Mal oder später. Clnff. 818

Cekrctär-Volontär, Wirtssohn (Abstinent), mit guten Vor-
90 kenntnissen im Französischen und Italienischen, sucht
Engagement per sofort oder später. Westschweiz oder Tes-
sin bevorzugu Chiffre 740

Cekretär-Voloutär. Jüngling, 18 Jahre, nettes Aeussere, gute
90 Vorkenntnisse im Französischen und Englischen, mit gut
bestandener kaufmännischer Lehrlingsprufuug, sticht^ Stelle
als BureauvoIontiu\ Chiffre 86fl

C.'kretär-Volontär, mit Hotelscliulbildung, sucht Stelle im Iti-
90 oder Ausland. Chiffre 668

Cekretärin - Gouvernante göuörale, gesetzten Alters, spra-
90 chenkundig im ganzen Hotclbetrieb bewandert, thelitis
in Buchführung und übrigen Bureauarbeiten. Reception, sucht
selbständige Stelle in mittleres Haus, jahresstelie bevorzugt.

Chiffre 663

Cekrctarln-Stütze. Tochter, gesetzten Alters, AbSolventm
einer Hotelfachschule, Deutsch. Französisch und Englisch

in Wort und Schrift, mit Journal, Kassa, Kontrolle etc.
bestens vertraut, sucht passendes Engagement. Chiffie 890

Cekretärin-Yolontärin, 19 Jahre, zweijährige Handelsschuld
90 biidung und zweijährige Bureaupraxis, deutsche,
französische und englische Sprachkenntnisse, sucht Stelle m
Hotel der Westschwci/. Offerten an F. Merz, Haitptstrassc 44.
Rorschach. (813)

Cekretärln-Volontärlii. 22 Jahre, vier Hauptsprachen, etwas
90 spanisch, sucht Stelle. Eintritt nach Ueberemkunft. Beste
Referenzen. Chiffre 867

Ctütze des Prinzipals. Gewandter Fachmann, 36jahriger
90 Schweizer, 4 Hauptsprachen, langjährige In- und Ausland-
Praxis, sucht stabilen Posten als Stellvertreter (Dircktor-
rang) des Prinzipals oder selbständiger Leiter eines mittel-
grossen erstklassigen Hotels, Beste Referenzen führender
Häuser. Chiffre 531

Cwiss (24), experienced general office work and banking,
90 English, French, German short-handtypist seeks situation
in the Hötel-Adnnnisiratioii; moderate saiaty but good pro-
spects required. Chiffre 831

llertrauensstelle. In Buchhaltung, Korrespondenz und Recep-* tion absolut selbständiges Fräulein mit la. laugjährigen
Referenzen und Auslandpraxis, sucht pass. Vertrauensstelle
event. Geratice. Chiffre 523

Volontär. Junger Deutscher, 24 Jahre, gel. Bankbeamter,
* bereits 1 Jahr auf Hotelburo tätig gewesen, sacht zwecks
gründlicher Erlernung des Faches Stelle als Lehrling oder
Volontär für lVi—2 Jahre au: dem Büro eines guten Schwei-
zei Hauses. Cefl. Angebote an J. Schömerich, Bahnhofstr. 13.

Wörrstadt, Rhh, (822)

llolontaire de Bureau. Nous cherchons pour nutre fils, uu* peuau courant, utie place comme xolontaire dans uu
bureau d'hötel: de preference dans la Suisse allemande.
S'ad.: Hotel Bristol. Tcrritet. (824)

Salle & Restaurant

b armald I., an englische Kundschaft gewohnt, gute Mixcrin.
sucht EngageniMt auf Sommer-Saison. Chiffie 857

ftüfletdame, geschäftstüchtig, ser\ icegewaudt, seriös, sucht
90 Stelle in besseres Haus als solche, oder als Gescliafts-
Iciterin, Gerantin oder_Directnce. Chiffre 789

ftuffetdame, tüchtige, gute Mixerm, auf 1. Mai fur erstklass.
Cafö Ins Tessm gesucht. Nähere Angaben mit Kopien,

Photo und Lohnausprfichen unter Chiffre De 4750 O. an Pu-
bheitas, Lugano. P 4750 O. [948|

£hef de rang, Hollandais, 27 ans, experience sup., excelleti«^ tes references, langues modernes, cherche place analogue
Suisse. Chiffre 731

£ommis de salle. Fils de Restaurateur, äge de 19 ans, eher«
che place, pour de suite ou saison d'ete, comnie commis

de salle on restaurant. Chiffre 748

^l/ellncr, 23 Jahre, gut präsentierend, mit Zeugnissen aus
erstklassigen Hotels, sucht Engagement als Commis de

rang. Em tritt sofort oder später. Chiffre 823

1/cIUierlciirling. Fur 17jalirlgen, intelligenten Jüngling (Wirts-
söhn) wird Lehrstelle gesucht in nur gutes Haus. Französische

Schweiz bevorzugt. Sprachketmtuisse vorhanden. Oifer-
ten an J. Bächler. Hotel Hirschen, Menzlngeii (Zug). (814)

l/ellncrlehrling, lSjahriger, intelligenter Jüngling, sucht
Lehrstelle in erstklass. Hotel der franz. Schweiz. Offerten

an Frau Schertenleib. Dotzlgen, Büren a. A. (Kt. Bern). (842)

Maitro d'Hötel, Suisse, 32 ans, parle fraucais, allemand,
1 anglais, sörieuses rötörences, cherche place de suite ou
ä convemr. Ecrire a R. Voirol, Bev-les-Balns. (839)

Maltre d'hötel trente ans, energique, parlant les quatre
1 langues principales. connaissant lc service ä tond.

cherche place d'etö ou k I'annöe. Chiffre 658

Qberkelluer. Schweizer. 46 Jahre, sprachenkundjg, gut prä«v sentierend, tüchtiger Fachmann, während 6 Jahren in
erstem Betriebe Süddeutschlands, sucht Saison- oder lahres-
stelle. Chiffre 626

Qberkellner. 38 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht für kom-
mende Saison Engagement. Mit sämtlichen Burcau-

arbeiten vertraut, prima Zeugnisse und Referenzen. Geil.
Offerten an P. Strebet, Post, Bfilach (Zürich) (645)

Qberkellner, 37 Jahre. 4 Hauptsprachen, sucht per sofort
oder später Engagement. Gute Referenzen. Chiffre 692

Qberkellner. Schweizer, 31 Jahre, militärfrei, mit Haupt-^ sprachen, sucht Jahresstelie als Oberkellner oder Chef
d'Etage. Zürich bevorzugt. Chiffre 751

^\bersaa!tochter, fachtüchtig, sprachenkutidig. auch im Pas-^ santenverkehr bestens erfahren, sucht Engagement.
ChLffrc_77S

Qber^aaltochler. gesetzt. Alters, faeligewandt. sucht selb-
ständiges Engagement für Sommer-Saison, am liebsten in

Passantenhetrieh. Chiffre 797

^^bersaaitochter. franz.. englisch und italienisch sprechend,
sucht per sofort Sonimerengagemeut. Ch*tire 813

Qbersaaltochter. deutsch, französisch, italienisch und etwasw englisch sprechend, sucht Engagement für Sommer-
saison In mittelgrosses Hotel. Chiffre 859

ftbersaaltochter, gesetzten Alters, sprachenkundig und en¬
ergisch, tüchtig In Saal- und Restaurationsbetrieb, sucht

per sofort oder Mitte Mai Posten in grösseres Haus.
Chiffre 864

Qbersaaltochter. sprachenkundig, gut präsentierend, suchtw für sofort Posten in gutes Passantenhotel. Offerten an
M. Lohner, bei Photograph Hertlicb, Markte. 26, Bern, ($85)
Caallehriochter. mit Servierkurs sucht Lehrstelle. Deutsch

und franz. sprechend. Zeugnis zu Diensten. Chiffre $58

Caallehrtochter, deutsch und französisch sprechende Sohwei-90 zerin. mit guten Englischkenntnissen, im Bureaufadie
befand ertj__sucht Lehrstelle. Chiffre 835
Caallehrtochter. Junge nette Tochter mit Vorkenntnisse im90 Servieren, sucht Sommersaisonstelle als Saallehrtocliter
auf 1. oder 15. Mai. Chiffre 846

Caallehrtochter. Junge nette Tochter, mit Erkenntnisse im** Stelle als Saallehrtocliter auf 15. Mai oder I. Juni. Deutsch
und französisch sprechend. Chiffie 875
Caaltochter, 22 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,

sucht Jahres- oder Saisonstelie in nur gutes Haus. Eut-
tritt Mitte Mai. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 753

Caaltochter (aus England zurückkehrend), die den Sanl-
service in gutem Hause erlernt hat, sucht Stelle, event.

sonst igen Vertrauensposten. Clnftre 841

Caaltochter, sprachenkundige, sucht Stelle fur sofort oder
90 später in gutgehendes Hotel oder Tea-Koom. Zeugniskopien

und Photo zu Diensten Chiftrc 850

Caaltochter, deutsch und französisch, welche auch im Nähen
bewandert ist, sucht Stelle auf Mitte Mai. Chiffre 825

Caaltochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 833

Caaltochter. Junge, mt. Tochter, beider Sprachen mächtig,
gute Kenntnisse :m Englischen, sucht Sommer-Engagement

als Saaltochter. Chiffre 830

Caallehrtochter. Zwei gebildete, willige Tochter suchen
Lehrstellen als Saaltöchter auf kommende Saison. Offerten
an J. Hasler. Lehrer, Trognerstrassc. Altstätten (St.

Gallien). (826)
Cominellöre. Jeune fille, sericusc, connaissant ä fond Ic

service et les deux langues, cheichc place comme som-
meliöre dans cafö ou restaurant, pour la saison ou ä Faunee.
Certificats ä disposition. Chiffie 8S7

Cervlertochter. mit guten Zeugnissen, Deutsch und Fratizos..
sucht Stelle in Restaurant oder Cafe. Chiffre 6t6

Cervlertochter, gut eingeführt und gewandt, mit guten Zeug-
nissen. Deutsch und Italienisch, sucht Saisonstelie, event,

auch als Zimmermädchen. Offerten an Käty Fellmann, Brei-
tensteinstrasse 61, Zürich 6. (844)

Udo de culslne, 22 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstelie.
Chiffre 897

A pprentl-Sommelier, 22 ans, presentable, actif, parlant 3
langues, demauJe place dans hotel event, comnie porticr.

Chiffre 881

flief de cuisine, tüchtiger, ökonomischer Mann, sticht Sai-
son oder Jahresstcle in grosses Haus, Chiffre 533

£hef de culslne, 38 Jahre, Restaurateur, deutsch und frnii-^ zösisch sprechend, sucht Engagement auf Mitte Mai. Lohn
nach Ueberemkunft. Ost- oder Zentralschweiz bevorzugt.

Chiffre 848

£hefkoch, 38 Jahre, iti allen Partien bewandeit und äusserst^ solid, seriös und sparsam, mit prima Referenzen, sucht
Stelle auf 15. Mai. Offerten an E. Tobler. HolUgenstrasse 30.
Bern. (610)

fhefkocli, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle.^ Chiffre 879

£hefkdchin, absolut selbständig, mit prima Referenzen und
^ erstklassig in Patisserie, sucht per sofort Jahresstelie mit
Fr. 200.— per Monat oder Saisonstelie mit Fr. 300.— bis 350.—.
Zuschriften erbeten an Frau Wiescr, poste restante, Para-
diso-Lugano. (829)

pconomat-Officegouvjrnante, mit langjährigen Erfahrungen,*• sucht Stelle fur sofort. Jahresstelle bevorzugt. Gute
Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre S76

pntremetier ou rotisscur recominande, cherche engagement
pour la saison d'ete. S'adresser a Ccrutti Frencesco, Hotel

des Temples, Girgenti (Sicilie). (819)

goch. selbständig und tüchtig, mit prima Zeugnissen, 35
Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht Jahrcs-

stellc. Off, au Leo St.idelinann, Hir/li, Malters (Lnz.) (742)

|/ocli, gewandter. 25 lalire. sucht Engagement nach dem
Ausland. Holland bevorzugt. Eintnti auf Mute oder

Ende Mai Chiffre 767

|/och!elirling. Arbeitsamer, gesunder und tüchtiger Jung-
Img, 4 Jahre Sekundärschule, soeben der Schule ent-

lass&n, sucht Kochlehrstelle i. d. franz. Schweiz. Chiffre 719

|/ochlclirling. Intelligenter Jungling. 16 Jahre, sucht per
sofort Lehrstelle. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 806

|£ocli(eltrling, intelligenter, klüftiger, fleissiger Jüngling, 21

Jahre, militärfrei. sucht Lehrstelle m gutem Hotel. Eni-
tiitt sofort möglich Derselbe hat soeben die Hotelfaclischule
besucht. Offerten erbeten an Ernst Entncr, Luzern, Todi-
strasse 6. (743)

|/ocltichrliiiK. Fur einen 16jahrigcn, geweckten Burschen
mit 2 Jahre Realschule wird Kochlehrstelle gesucht.

Offerten _an_ die Lehrlmgsfursorge Appenzell. (884)

|/ochlehrling, 16 Jahre, sucht Lehrstelle j» besseres Hotel
der französischen Schweiz. Ofiertcn an Adolf Murri,

,.Bernaun Wabern b. Bern (696)

l^oclilelirstelle in Hotel-Restaurant 1. Rang gesucht fur ge-
sunden, starken Jüngling von 15'z Jahren. Offerten an

E. Kocnig, rue Masbou 4, Genf. P. 47095 X T949|

l^ochlehrtochter. Gesucht für lSiuhrige Tochter Lehrstelle
in gutem Hotel, wo sie sich zur perfekten Köchin

ausbilden konnte. Ost- oder Nordschweiz bevorzugt. Offerten
m11 Bedmgtmgen an die Amts\ ormundschaft Wlntertlmr, (817)

l/oiidltor, gelernter, sucht neben Kuchenchef Stellung m
Hotel 2. Ranges Chiffre 883

|/üciienchef. tüchtiger Restaurateur, gesetzt. Alters, bestens
empfohlen, sucht Engagement. Jahresstelie bevorzugt.

Chiffre 763

|£üchciichef, erstklassig, in allen Partien bewandert, sucht
kurze Saisonstelie m grosseres Haus. Beste Referenzen.

Chiffre 786

Magazin-Office-Gouvcriiante, gesetzten Alters, treu, gewis-
1 senhaft und fle.ssig. sucht Stelle. Chiffre 849

Datlssier-Entremeticr. gesetzten Alters, sucht Stelle in Ho-
tel fur kommende Saison. Gute Zeugnisse zur Ver-

fügnng. ChKfrc 776

Oatissier, selbständiger, mit guten Referenzen, sucht perr sofort Saison- oder Jahresstelle. Offerten an E. Hugger,
Patissier. Hotel du Pave. Locarno. (886)

patissier, 21 Jahre, sucht Stelle in Hotel als Kochsolontä
oder Comnih patissier. Bescheidene Ansprüche, .sofern

Gelegenheit zu guter Weiterbildung. Eintritt nadi Uebercin-
kutift. Chiffre S99

DEtage & Lingerie

Glätterin, selbständige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
Eintritt nach Belieben. Offerten mit Lohnangabe an

Salome Zwvssig. Fluh. Gersau. (821)

Glätterin, junge, tüchtige, sucht möglichst Jahresstelie.
Chiffre 876

lätterln, selbständig, sucht Stelle.
Chiffre 898

LIngeriesteile. Tochter, 30 Jahre, bisher als KaffeekÖchin
tätig, die eines Halsleidens wegen gezwungen ist, vom'

Posten zurückzutreten, sucht Posten zur Aushilfe in
Lingerie, Zimmer event. Office in gutes Haus. Saison oder
Jahrestelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 683

lingöre. die schon selbständig gearbeitet, sucht Stelle in
grosseren Betrieb zu allen Lingeriearbeitcn, zum Vervoll-

ständigeti. Chiffre 820

I ingäre, tüchtige Flickerin und Maschiuenstopfcrin. sucht
Saison- oder Jahresstelle. Otierten an Frieda Winkler,

Belp(Bern). (822)

I liigerlegouvernante sucht Engagement. Jahresstelie bevor-
zugt. Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffie 863

Maschinenwäscher sucht Stelle für sofort oder später. Zeug-
J nisse zu Diensten. Offerten an Wegmüller, Süderen.
bei Thun (Bern). (792)

7imraerfnädcfien sucht Stelle für Sommersaison. St. Moritz
bevorzugt. Chiffre 793

7immermadchen. etwas englisch und französisch sprechend,
mit guten Referenzen, sucht Stelle in gutgehendes

Hotel. Clnftre 836

Zimmermädchen, zwei tüchtige (Deutsche), z. Zt. noch in un-
gekündigter Stellung im bad. Schwärzwald, suchen sitlt

zu verändern, m gute Hotels nach der Schweiz. Gute Zeugnisse
sowie Lichtbilder stehen zur Verfügung. Eintritt könnte

auf 15. Mai erfolgen. Angebote unter S. O. 473 an Rudolf
Mosse, Stuttgart. (Sept. 406) l37öj
Tlmmermidchen. Einfache, seriöse Tochter sucht Stelle als

Anfangsziminermfidchen für sofort. Xhiffre 677
7lmmermädchen, gewandt, sucht für Mai Saison- oder Jahre"" stelle in grösse cs Hotel. Deutsch, Französisch. Zeug-
nisse_zii_DiensteiK Chiffre 892
Zimmermädchen sucht Stelle auf kommende Saison in Hotel

oder Pension. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Cluttie 891

Loge, Lift & Omnibus
Qaiilfeur junger Mann, sucht Saisonstelie. event, als Portier^ nir allem F.mtr tt 1. Mai oder nach Ueberemkunft. Gute
Referenzen. Offerten unter Chuire O. F. 3428 H. m Orclll ussh-Annoncen. Bern. O, F. 3428 B. (6S8)

^hauffeur, ruhige^, tüchtiger Fahier. deutsch und französ.
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelie, event, auch

als Unterportier oder Kommissionär. Eintritt nach Belieben.
Offerten an M. Anigwerd, Schönenbuch, Schwyz* (8821

£onclcrge, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht für Sommer-^ Saison-Posten m gutem Hause. Kaufmännische Btldunt.
Chiffre 768

£oncIerge-Conductcur oder Conducteur. 3 Hauptsprachen.
zuverlässig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 75«

f oncIerge-Conducteur und I. Portier, Schweizer, 3 Haupt-»
^sprachen. sucht Stelle. Cliiffre 781

£oiicierge-Conductcur, gesetzten Alters, deutsch, frm'o^sch
und englisch sprechend, im Besirze guter erstklassiger

Zeugnisse, wünscht sich zu verändern, eventuell auch als
11. oder Nachtconcierge, Eintritt sofort oder später. Clnff. 855

f oncIerge-Conducteur, 4 Hauptsprachen mächtig, solid und
gut präsentierend, nut guten Zeugnissen, sucht S'clle für

die Sommersaison m kleineres Haus. Chiffre **65

f ondueteur sucht Steile auf kommende Sommersaison, event.
als Portier d'etage oder allem. Sprachenkundig, gegenwärtig

in erstklassigem Hause als Conducteur tÄ4i~. G»'*e
Referenzen. Chiffre 893

I iftler oder Chasseur, 18 Jahre, der 4 Hauptsprachen mäch¬
tig, sucht Stelle. Offerten* Georges Chanton, bei Cook

& Son, 10 Via Tornabuoni, Florenz (Italien). ("22)

I Iftler oder Chasseur, 18 Jahre, Deutsch und Französisch.m sucht Saison- oder Jahresstelle. Chi fre 769

Iftler, 23 Jahre, deutsch, franz., englisch und Pnt'cnisch
sprechend, sucht Steile, event, als Conducteur oder 2. Con-

cierge für Ende Mai. Chiffre 889

portier-Conducteur. 30 Jahre, deutsch, französisch, englisch
sprechend (mehrere Jahre in London), sucht Jahres- oder

Saisonstelie. Chiffre

portier oder Conducteur, Deutsch, Franz. und etwas Eng¬
lisch. mit guten Referenzen, sucht Stelle als solcher.

Frei ab 15. Mai. Chiffre F°5

portier und Saalmeister, junger, zuverlässiger und tolider
Mann, mit besten Zeugnissen sucht Stelle. Chiffre "96

portier, erfahren durchaus zuverlässiger Mann, 30 Jahre,r Deutsch, Franzosisch und HaUenisch, sucht auf 1. Mal
Stelle m gutgehendes Hotel. Offerten an Robert St ber,
Hotel Löwen, (irenchen. (801)

Portier, sprachciik.mdig und gewandt mit besten Refcren«
z en, such t Sa* son- od er Jahresstell e. Chi ffre 823

Portier I. oder allem, spraclicnkundig, gewandt und zuver-r lässig, welcher alle vorkommenden Arbei en kennt, mit
guten Zeugnissen und Referenzen, sucht baldmöglichst S'e'le
i.t gutgehendes Hotel. Clnffie 854

P ortler oder Kellerbursche, nut guten Zeugnissen, sucht
Stelle in die franz. Schweiz. Eintritt sofort. Chiffre f9

Portier, 30 Jahre, deutsch und französisch sprechend, suchtr für sofort Stelle als Allemportier oder Etage. Zeugnisse.
Jahresstelie bevorzugt. Chiffre 870

Portier, junger, zuverlässiger und solider Mann, deutsch undr irauzosisca sprechend, sucht Stelle fur sofort oder Saison
auf Etage oder allem. Offerten an Buclier, Villa Heckenried,
Meggen (bei Lu/eru). (974)

[ Bains, Cave & Jardin

Q ardener, 50, engl, trench, germ., require mit. at once or
lato in Hotel or Privat, head or singl (event, for season).

Dellent references of long years. Wnte to: Ungricht, 10

'losstalst.. Winterthur. (894)

Divers 3
Ehepaar, Portier und Zimmermädchen, sucht für sofort Sai-

son- oder Jnhresstellcn. Gute Zeugnisse. Chiffre 779

Ehepaar sucht Stellen als Portier und Zimmermädchen.
Deutsch und Französisch. Jahresstcllcti oder Satson. Gu e

Zeugnisse. Chiffre 856

Ehepaar, junges, sucht Engagement als Portier-Conducteur
und Zimmermädchen. Saison- oder Jahresstelleu. Em-

tiitt sofort. Gell, Offerten an Jos. Schmidhausen Gossau
(St. Gallen). (SJ2)

Erzieherin, junge, patentierte, sucht auf kommende Saison
Stelle zur Ausübung ihrer Berufes in Hotehersfatnilie.

Offerten an J. Hasler. Lehrer Trognerstrassc,' Alstättcn (St.
Gallen). (827)

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig m allen Zweigen der
Hotellerie. sucht Saison-Engagement m gutes Hotel, am

liebsten als Etagcitgouvernaute. Vertratiensperson Gute
Zeugnisse. Chiffre 840

Gouvernante, Hotellerstochter, in jedem Fach der Ho'el-
brauche gewandt und zuverlässig, deutsch, französisch

und englisch sprechend, sucht Vertiaueusposteu als Hotel-
gotivernante, Stutze der Hausfrau oder Buffctdamc in grosses
Haus. Chiffre 571

Gouvernante, tüchtige, in den 3 Betriebsabteilungen bewau-
dert, sucht Engagement in KL Hotel-Pension» event. al<

Stütze zu alleinstehende! Dame oder Herrn. Chiffre 8*2

Gouvernante-gönörale. 40 aus. 3 langucs, presentaut, öner-
gique, graude experience toutes parties hotellerie, mßine

capable diriger seule tnaisou nioveime, eherehc situation d'e e.
bun hotel montagne. leres references. Chiffre 861

|Jaushälterlii-Etagengouveruante. Gebildete, tüchtige, spra-" chen- und faclikaiidige. energische Frau, gesetzten Alturs.
sucht als solche Posten in grossem Hause, oder die
selbständige Leitung eines kleinen Betriebes zu übernehmen

C Innre 873

Motelschreiner, 30 Jahre, nichtig, solid, mit prima Referenzen.
11 3 Landessprachen beherrschend, sucht baldmöglichst Jah-
resstelle m mittlerem Hotel. Chiffre 2M
Maler, in allen Arbeiten bewandert, sucht Stelle in Hotel.

Offerten unter Chiffre 0 10486 Lz an die Pub' * *as
Luzern. (9511

pianiste cherche engagement pour la saison d'CtC. Ecrire
sous chlffrcs H 47 008 X Publicltas Genfeve, |950|

Cclirelner. 53 Jahre, Deutsch und Franzosisch, sucht Saison-
90 odei Jahresstelie. Nimmt auch Stelle als Nachtwächter au
u. besorgt nebeabei Schrenierarbeiten. In allen vork. Arbeiten
tüchtig, wie auch im Scl'losserberu-f. Zeugn, z, D. C'hifr. 445

Taplssier d'hötel, experimente. ayant travaillö daus les plus
grandes inai->ons en Suisse, France et dans les Colonies,

fiieilleurs reförences, cheiche engagement dans bon hotel ä
l'annöe. Chiffre 787

Vortreffliches Ensemble, 3—4 Künstler, frei fur die Somruer-• saison. Femes, modernes Repertoire, Konzert und Tanz.
- Chiffre 770

7 iinineriuadclieu (21 Jahre). Liftler (18 Jahre), flinker Knabe
(13 Jahre), als Kommissionär etc. suchen Stellt» fur Pommer-

und Wintersaison. Zeugnisse und Photo zu Dienstefl.
Offerten an K. P. W.. Scfaleuls b. Ilanr (Grnub.), (847)

(Offerten
von Plazierungsbureaux

werden nicht weiterbefördert I

Die Expedition
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Directeur
Chef de cuisine

Schleuer, 34 Jahre alt. mit KcschüLstilchtiger Frau, mit Iu-
und Auslaiulspinxls, sprachenkundig, sucht Direktion in Hotel
oder Restaurant I. Ordre, für sofort oder spä er, Jahres- oder
SaiHonstclIc, wenn nötig Kautionsstellung. Gefl. Offerten unter
Chiffre Cli. M. 2466 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erstkl. Wiener
Künstler-Quintett
(5 Musikakadeiniker, darunter 3 Brüder). suchen m erstklassig.
Etablissement Engagement ab 1. Juni 1920. Reichhaltiges
klassisches, als auch mondänes 'l an/reportoir. Nachweisbar liberal!
beste Erfolge Gcfl. Offer'ui unter Chifrre R. T. 2868 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

AFFAIRE HOTELIER? DE TOUT
PREMIER ORDRE, en FRANCE
Dans une station balncuirc de BRETAGNE HOTEL e.\ploitc
Jans un aneten chateau pare de 8 hectare», ferine, verger,
potager, eaa et ölectricitö propridtö pnvöe, 2 autos-esrs de
25 places, mat&ricl trfcs important. Installation de choft.
fravaillc d'une tacou niervcilleusc. En srason on refuse chaquc
lour des families entiörcs. On cede 1c fonds de commerce et
les immeubles. PRIX: 1,200 UUO.— francs avcc un compunt

de 600,000.— francs

A CETTE AFFAIRE ON PEUT
AJOUTER

Un autre HOTEL construit sur promontoirc baiguc par la mer
sur trois cotes. Vuc et emplacement uniques. Terrasse de
2,000 mötres eii bordute de la iner et de la plage avcc acces
direct. II y a 14 thambres; Salle & manger 70 converts petit

saioit. saltc de cafö.
Avcc cet hotel on vend un terrain contigu cn bordurc de mer,
de 0,500 mötres environ, lc seul sur Icquel on so't autorise a

construire un autre hotel les terrains vols'tis dtant greves
de ccttc interdiction.

On send lc fonds et I'nnmcuble et le terrain. PRIX : 400,000—
francs avec 200,000.— francs comptant. En Joignant ces deu\
affaires, Pacquereur s'assure la prioritö des affaires hötehercs

de la station, le succ&s est garanti.
On pent traitcr les deuv affaires söparömcut.

A MORGAT
i HO ILL de 60 ehnmbres avec tout lc contort. Fait 200 000.—
I francs de benefices nets en dea\ inois. Priv du fonds et des
: itntncubles. a debattrc scion le terrain que Tacquereur voudra
[ prendre : 2.500,ChW.— irancs. Voir : UNION DES HOTELS ET
| CAFES DE FRANCE. 13 rue de FEglisc a KNGHIEN LES

DA1NS: Seme ct Oise. qui a les options 28b3

Licht-Reklame
zu verkaufen

Schrift ,,Restaurant", halbrund, geeignet fur Hausccke, noch
sehr gut erhalten. Interessenten wollen sich melden unter
Chiffre H. G. 2865 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Tres belle afffaire
ä remettre ä MENTON (A.-H.)

Anden hötel Wagner
47 Nos. 60 lits, Chauffage Central. Eau courante. Vastes dCpen«
dances. — Fond francs sulsses 100 000.—. Bail 20 ans fs. s.
12.000— facihtcs. — Offre sous chiffte OF. 8818 R ä Orell

Fussll-Annonces. Aarau. (4026)

Altbekanntes, modern eingerichtetes

Kurhotel
am Vierwaldstättersee

(bei Luzern. Schiff- und Bahnstatiou). 100 Betten, 9500 m2
Park und Garten, direkt am See, alles in tadellosem
Zustande. zu verkaufen. Preis Fr. 3TO,OoO.—. für Fachleute
ein sehr lohnendes Geschäft. — (Jett. Anfragen uoter

Chiffre H 2431 Lz an die Publlcitas Luzern (5128)

gesucht
Routinierter, snraclienkundigtr. gut präsentierender Hotel-
Direktor, in allen Zweigen durchaus bewandert, mit ganz tucli-
ti .er Frau, sucht auf den Ilerhst sich zu verändern. — lahres-
stelle bevorzugt. — Beste Referenzen zu Diensten. — Gefl.
Of.'ortcii unter Chiffre F. R. 2852 an die Schweizer ilotel-Revue,

Hasel 2.

Büffet-Dame
In Gross-Cafc-Betneb nach Zürich. Anmeldungen ohne beste [

Referenzen, nebst Photo, unnütz. Offerten an Grand Cafö I

..Splendid", Zurich. (2855)

Medecin suisse
rusidant au Cairc possüdant l'auglais, francai«», allemaud,
cherchc pour la saison d'cttl place commc medecin dans station
Uimateriqtic. Priere d'adrcsscr öftres sous chitfrc S. U. 2849 |

«i la Roue suisse des Hotels, Bale 2.

Direktion!posten
sucht tiiclitigcs, sprachenkundiges Ehepaar, erfahren in
allen Zweigen des Hotelbefriebes, mit Beteiligung bis zu
30 Mille (selbst mitarbeitend). Ausführliche Offerten
unter Chiffre H. R. 2861 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

VERLAG OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN
TELEPHON 2.37 ABTEILCXG UTJCHDRtJCKEHEI TELEPHON 2.37

AVIR DRUCKEN" UNT> LIEFERN '.

iemmgen - 2cftfdtnftcn - Biidfcr

ILLUSTRATIONS- und FARBBNDRUCK
SPEZIALITÄT:

Heflameprofpefte /eben Hmfhnges fur Botels
xtnb penfionen

NICKELSTEREOS UND MATERN
FÜR GROSSINSERENTEN

Budjbmberarbettm

BESUCHE TT. KOSTEN-VORANSCHLÄGE BEREITWILLIGST

—

Hotel-
Gesellschafter

Ich suche einen GosclKchafar nuf einem Kapital von 81X1,060—
900.000 Schweizer Frauken fiir zwöi grosse, erstklassige und in
allen Landen bekannte Hotel** in Jugoslav ten. Interessenten
erteile ich personlich genaue Auskünfte. Milan Cänak, Hotel-

besit/cr m Zagreb (fugoslavicn). (2860)

Junger, strebsamer, kaufmännisch gebildeter Mann mit gutem
Zeugnis der Hotel-Fachschule sucht btcllo als

Sekretär-Volontär
in gutes Hotel. Referenzen. Zeugnisse und Photo zur Ye.
filgung. Geil. Offenen an Emil Zahner, Speicher (Appen/). 514t

I. Buffet-Fräulein
gesucht in Jahresstelle für erstes Restaurant nach Zürich. Vertrauenswürdige
Bewerberinnen gesetzten Alters, deutsch und französisch perfekt sprechend, mit längere-

J Praxis in ähnlichen Betrieben, sind gebeten, Anmeldungen unter Beilage von Photo-
I graphie und Zeugnisabschriften, sowie Angabe von Referenzen zu richten unter Chiffre

H. N. 2864 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

133 Jahre, sucht fur Sommei
[passende Position als (lief,
[event. Saucier in Brigade.
[ Langjähriger Partiechef erster
[ Hauser. Beste Referenzen.
| A. Alllngcr, Otto Fischersir. 7,

Köln. 3035

KUCHEN-CHEF
für Sommer- und Wintersatson gesucht in Haus mit cirka 1201
Betten, Zcturalschweiz. Otfcrtcn nur von tüchtigen, selbständigen

Kräften erbeten unter Chiffre H. S. 2843 au die Schwei¬
zer Hotcl-Kc\ uc, Basel 2.

Kinderfräulein
deutsch. ir.iii/i>MMli, /icmlieli cut it.ilicm»ch sprechend, ALmiI-
ventin eine- Kiiideritarteitkursei. sucht Stelle im lu-
oüer Auslände. Gv.fl. Offerten an: Hcdl Sa Ich Ii. KiuKl-here

(ht. Bern). (2-71)

Demoiselle de bureau

Secretaire
parlant anglais, conuaissant la
machine a dcrire, bien au eoti-
rant de la coniptabihte d'hötel,
est detnandee dans hott hotel
des environs de Montreux.
Faire offres avec pretentions
de »afairc. references ct photo
sous chiffre P 13626 M 6

Publlcitas, Montreux.

nichtige Kaffee- und An¬
gestellten-

Köctt in
No J.ihre alt. -acht J.iluvs-

stellc auf 15. Mai. Oflcrten
unter O. F. 102 St. an Orell
Fussll - Annoncen. St. Gallen.

I (O. F. 2753 St.) (71113)

Directrice-Gouvernante generale
oder Ntellv ertreterin der HauMr.ui sucht Vertrnuens-
stellc in gutes Haus (Kurhaus oder Nuutormni) mittlerer
Grdss bclivvoi/cnn, anf, 4t), die Hanptsprachcn gut
beherrschend Frfahrcn im ganzen Hotelbetrab. Wurde
sich event, auch aktiv beteiligen oder gutgehende Pen-
s»on pachtweise übernehmen. Ofterten unter
Chiffre Ac 2032 (» an Publlcitas St, Galten, 5151

Directrice
Gouvernante

gdndrale
capable et active, parlant les
trois langues. cherchc situation
pour date a convenir. Ohres
Rentes sous J 11759 L ä Publl¬

citas, Lausanne. 5146

lllllllllllillllllllllllllllllllillllllillllllllllllllllllllllllll

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Zu verkaufen
1 Martini-Wagen

Sechsplat/cr, in noch wie neuem Zust,nd und mit Garantie,
sehr gut geeignet tur lau- und Hotelbetrieb, bei: H. Stuber.
Lvss. (5150) P3179 Y.

A vendre
TrOs bon hötel de voyagcur sur bon passage situe ciitre
Lausanne et Geiiüvc. Chiffres d'affairs prouvö, et a disposition.
Faire offres sous F. 2874 a la Revue sttlssc des Hotels, Bäle 2.

A vendre, a Flnliaut (Valais)
altitude 1200 metres, a proxi-
nutd de la gare du M. C. un
beau chalet, mettblc (20 lits)
Couvicndrait pour pcnsionnat
Facilitös de paiement. Adresser

offres sous chiffres O. F.
680 V. a Orell Ftissli-Aitnonces,.
Slon. O. F. 19377 L. (4031)

Italien - Rhiera
Thr die Sommer - Baüesaison

zu vermieten
grosse Villa

/u Hotel- od. Pensionsbetrieb,
komf. möbl mit 30 Betten,
Galten und Aussicht auf das
Meer. Sich wenden an: Ca-
sella Postale 27, Bordlghcra.
P 3104 X (5144)

aus guter Familie sucht Stelle
als Saaltochter für die Som-
mcr-Salson. Vorzugsweise am
Viervvaldstütterscc. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Frl. Mario
Kubll, Gasthof Kreuz. Blumenstein

b. Thun. Pc.ll33T. (5145)

Frfahr

KMARZT
suUit Melle fur bommer-Saison. (»eil. Offerten untci Chiffre

J» -s73 an die Schweizer Hotcl-Rcvue. Basel 2.

Volontärstelle gesucht

I mit la. internationalen Kcfe-
I renzen -.ueht Sai.on-EnK.iKC-
I nient \nscbote erbeten unter
[Chiffre Z. F. 116« an Rudolf
Mo«c Zurieh. I. 1170c. (tti3.il

Selmei/er. Ki-ei/tm Alt
AllKeineiufuldmiK. \li.of\
per sofort \ olontarsttfle
<Fi>K.»d.n be\or/uet).
Französisch, etss >s EukIi
iteten Referenzen. Here
Oifertcu uat-'r Chiffre K.

[ers, aus Kutem Hat's, nut sorzuelichcr
ent der Hotcltuchsshulc Luzern. .sucht
/weeks EinarbeituiiK in HotclKcseliaft

Gewandter Korrespondent. Deutsch,
seh. Vertrauensperson mit ausgezdcji-
it, tn^Offtce und Service mitzuhelfen.
J. TSil an die Schweizer Hotcl-Rcene.

Basel 2.

I SERVIER.
FRÄULEIN

(e\ eilt. Bimet). Gastw lrtstoeh-
ter. 20 Jahre, mit Kitten Refe-
renzen erster Häuser Deutschlands

u. Hollands sucht Stelle
als solche nach der Schwei/
Gefl. Aimeb. an Hilde Stohr.
Augsburg H. 335. (Mac. 12121
(31X54)

Zu verkaufen

Martini
Modell 22/23 PS. 1845, Scchspiatzer. abnehmbare Rader. vordere
und hintere Fedcrsdioner und kompl. Zubehör. Der Wagen ist
in tadellosem Stande. Preis Fr. 7000 —, Offerten unter Chiffre
Z. E. 1222 beiordert Rudolf Mosse, Zürich. (3036)

Preiswert zu verkaufen
An erstem Sporisplatz und Kurort Graubumlcns, 7 Mi¬

nuten vom Bahnhof entfernt,

HOTEL* RESTAURANI
Oahresseschäft)

27 Betten, zwei Wohnungen, grosser Tanzsaal und
\ercins-Lokahtüten. Nachweisbar schone Rendite.
Günstige Zahlungsbedingungen. Für tüchtige Fachleute prima
Existenz, Anfragen unter Chiftre V 658 Cb an die Pobii-

citas Chur. (5153)

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bucher:

RecettenbOdier
(Hoteljournal, Main courante)

RekapItulatlonsbQcher
KassabOcher
Memorlale
Hauptbücher
Bilanzbücber
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässlse Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Zentralheizung. Fliessendea Wasser, warnt und kalt, in allen
Zimmern. Zimmer und Appartement mit separatem Bad und

Blick auf die Benfe. Forellennscherei. Wintersport.

Hotel Corneliui, Urbeit
Ii» der Nähe des Weissen- und Schwarzen-Secs

Luftkurort 500 m hoch. Telephon Nr. 1

Station Echelmer-Urbeis der Lime Colmar-Schuierlnch.
Regelmässige Autovcrbiudung an allem Zügen.

Ruhige, gesunde Lage in den Vogesen. Reizende Spaziorgänso
und Wanderungen. Tennis. Spez, vom Hotel: Lebende Foielleo.

Direktor E. Scha tzel.

Berner Oberland
Aui Ende dieser Sonunersaison (I. September) zu vermieten
ein renomiertes Fremdenhotel mit Jahresbetrieb und Wintersport,

enthaltend 50 Fremdenbetten, sehr gutes Restaurant und
Tanzsaal, in sehr schöner, zentral gelegener, grösserer
Ortschaft. Verkauf nioht ausgeschlossen. Gcfl. Offerten von tüchtigen

und zahlungsfähigen Fachleuten sind bis 20. Mai
einzureichen unter Chiffre H. S. 2370 an die Schweizer Hotel-Revue«

Basel 2.

,Palais Henneberg'
ist zu günstigen Bedingungen an kapitalkräftigen

Pächter neu zu vergeben. Offerten
an die Genossenschaft Wal che, Zürich 6,

Stampfenbadistrasse 69

Zu verkaufen:
Ein guterhaltener Eis kästen
Länge 2,1t m Hohe 2,60 m Tiefe 1,64 m

Metzgerei Müller, Thun
Im Siid-Tessin

in reizender Lage, geschützt vor Winden und Staub

zu vermieten
grosse herrschaftliche Villa

typische und künstlerische Konstruktion. Geräumige Sdufcn-
Vorhallen und Loggien gegen Süden, 20 Lokale, 2 Salons,
dazugehörender eingezäumter Garten 3000 qm.. Stall und Scheune.
Wirkliche Gelegenheit. Geeignet als Erholungsheim, du Zentrum

für Ausflüge nach Varesc, Como, Monte S. Giorgio, und
Gencroso. Sich zu wenden an Advokat Clullo Ross), C. Pestalozzi

5. Lugano. p «810 0. (3142)

Kapitalisten
oder Banken

Gesucht Kapitalisten zur Gründung eircr Höfel, iktiengcseJI-
scliaft mit einem Kapital von 5,000,000 Schweizer Franken, zum
Ankauf von 9 erstklassigen Hotels am adriatischen Meer, der
jugoslavischen Riviera. Das angelegte Kapital wird gut
gesichert und wird einen Nutzen von Jährlich mindestens 40—50%
Zinsen abgeben. Den Interessenten erteile ich persönlich
gewünschte Informationen. Milan Cänak, Hotelbesitzer in

Zagreb (Jugoslavien). (2859)

Placement
en Belgique

Süperbe affaire immobilierc Hötel et garage a Dinant sur
Meuse centre On tourisme automobile. Sociötö anonyme en
constitution capital 1.200.000 fr beiges. S'adrcsser A avocat

Görard ä Dinant sur Meusc. (2839)

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Au^tchank empfiehlt

das Spezlalhaus

M. Iltiltoil a to.
Chur.

Bonbücher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

FoHoformat, 1680 Bona in 5 verschiedenen Farben

Taschen -Bonbücher
offeriert zu billigsten Preisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralburean

Bitte Muster zu verlangen

Für Beratung
in heiz-, sanitär-, bade-, kubt- und iufttechiiischeit AnlagCD, Pro-'

jektierung, Berechnung etc. empfiehlt sich;

Karl Braam, Ing.-Bureau, Bern
Cjtcnbcristr, 4, 339s



A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boveri

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

Unser

Electro-Blocher
„Record"

bedeutet

Zeitersparnis.
Müheloser Betrieb.

Erstklassige Konstruktion.
Verlangen Sie Spezial¬

Offerte bei

Hettinger
Linoleumhaus

Zürich & Basel
Talacker 24 Steinenberg 19

garantiert echt - kontrolliert
2V--kg-Eimer b. f. n. Fr. 12.—
5 23

»» M n » ii »i

franko gegen Postnachnahme 333

Vetband ostschweizerischer landwirtschaftlicher

Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujourt
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Society Anonyme
Fabrication d'appareüs sanitaires

Jur- Glacen, Cfe/neti
iPouddijig&SUcUicf

inasiae/'s. Ölskaffee,
Sis-C/iocolade

AA N/LL E/CHOCOLA T/MOKKA
HASELNUSS/MANDEL/NOUGAT

P/STA CHEf/H/MBE£ß/EP0=
8EEP/ANANAS/APP/KOSEN

Ä ^//e/v/ge Fdbr/kflfefr 1Q
vpptfkBaselV

%/• Safran 45-79

Tennis-Plätze
Neuanlagen, Auffrischen bestehender
Plätze. — Lieferung von Spezialtennis- I

mergel, bester Qualität.
Ideal Tennis Courts (engl. System)

Immer spielbereit, geringste
Unterhaltungskosten.

Verlangen Sie Offerten und Prospekte:

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Aufschnitt-
Schneidmaschine

Westfalia
mit owagrecht laufendem
tel'erartigem Kreismesser

mit Hohlschliff

Sehr empfehlenswert für
Hotel«, Restaurant u. dg'.

„Qualitätsware"

A.Grüter-Suter &Söhne,Luzern
Spezialgeschäft für Hotelküchen-Einrichtungen.

Verlangen Sie unsere illustr. Preisliste.

b Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicheruns seceu
Einbruchdiebstahl von

6—50.010 Franken

Seit 10 Jahren in ersten

Hiusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

mm
Qeranfc

3£CLmader ^lö.Sept.^ 24

Während der Somraer-Saison 1924 verwendeten
wir in unserem Etablissement Kurhaus St,Moritz
Bad das neue

Jarquetboden-Reinigungs- & Glanz-Mittel

PAPAGEI

von der Firma E,Grünig, 25 Weinbergstr.Zürich
mit bestem Erfolg.

Papagei bedeutet eine Ersparnis an Zeit
& Geld. Das Aufreiben der Parauetböden A
mit Stahlspänen fällt fast ganz weg.denn
"Papagei" reinigt vollkommen:

Nach Anreibung kann sogleich dekortiert wer=
den, die Böden stellen an Reinlichkeit und
Glanz eine Pracht dar. Wassertropfen
oder, sogar Benetzung mit Wasser beeinträchtig
gen die mit PAPAGEI behandelten Böden nioht.
Schwarze Flecken und besondere Verunreinigung
sind vor Anwendung von Papagei mit Stahlepä=
nen aufzureiben.

Auch in meinem Privathaus-wird PAPAGEI mit
gleichem Erfolg verwendet. Das neue Produkt
stellt Fortschritt und Errungenschaft dar.

Alleiniger Fabrikant und Bezugsquelle:

Chemisches Laboratorium
E. Grünig-Meier, Weinbergstr. 100, Zürich 6

FETT!

•Liw
«Uli

Aktien - Gesellschaft

Transportable, elektrische

• •

II
Bestbewährtes System in diversen Grössen

sofort ab Lager lieferbar. — Grösste
Leistungsfähigkeit.

Elektrische Brotröster (Toaster)
Elektrische Warmwasser-Anlagen

Elektrische Hotel-Küchen

Erste Referenzen.

Gut und billig!

TUSIimiMinann
Klingnau (Aargau)

Warte53
« Oins 1PRODUIT HATUREL des Vins

g
reeoites et distilles dans la region de COGNAC ß

Dcrnandc/. dans tons les HuteU 6: Restaurauls de 1er ordre
la quahtC* ..Cordon Bleu" cognac ayanl 35 ans d'äge ßarauhs.

Billards - Amies de laid
Mardiandises de lere qualite. Prix modere-.

Se rccommande 345a

Fr. Baeriiwyl, Safenwfl (Ars.)
Telephon Nr. 22

CORA Original Vino Vermouth di Torino
Seit 1835 die bevorzugte Marke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.


	

